other figures of circulation guaranteed, 


Cefegrapfife fie Depefpen. | 


Geliefert von der Der "Ansoeinied Press”. 
In laud. 


Im ſongreß. 

Kampf über Einkommenſteuer geht los! 
— Die man fi über die Bite hinweg- 
fett. 

Wafhington, D. K., 29. Juni. Die 
Genatsdebatte über die Payne-Xl- 
drich’ihe Tarifporlage ift noch geftern 
— nah 70 Tagen! — zum Abjhluf 
gelangt; e8 wird, ehe'die neue Steuer- 
fragen vorgenommen werden, vorerſt 
nur no ein einziges Votum über ei- 
nen Zolltarif erwartet: nämlich über 
den Antrag des Senator Tillman, 
Ihre mit 10 Cents pro Pfund zu ver- 
zollen. Das Nächfte auf dem Pro- 
gramm find die Korporationd- und 
die Einfommenfteuerfrage! 

Zu den geftrigen Wenderungen in 
der Eifen- undStahlzofftabelle iſt noch 
hinzuzufügen, daß der Senat den Zoll 
für Nobzint, welchen das Abgeorödne- 
tenhaus auf 1 Cent pro Pfund ange- 
feßt hatte, auf 13 u erhöhte. 

Wafhington, D. R., 29. uni. Viele 
aus dem item. boten heute bem 
beißen Wetter Trog und begaben fi 
nah dem Kapitol, um den Beginn 
bes Genatsfampf3 über die Einfom- 
menfteuer anzufeden. 

Die Hite mar womöglich noch un— 
erträglicher, al3 gejtern; und doc) fand 
fich eine größere Zahl Senatoren ein; 
aber alle hatten fich in die fühlften 
Kleider geworfen, melche fie auftreiben 
fonnten! m den Garderobezimmern 
wurden häufig ganze Eimer Limonade 
herumgetragen. Zum erften Mal ma 
ren. die Laufburfchen des Senats in 
finderhafte Frauen-Blufenhemden ge- 
Hleidet, und fie überreichten jedem Ge- 
nator beim Eintritt einen PBalmblatt- 
fächer. 

Die Situng begann mit einem Er- 
Juden des Sen. Beveridge um einen 
Namensaufruf; e3 amtmorteten bei 
bemjelben 55 Senatoren, alfo eine be- 
Thlußfähige Zahl. 

Die Herren Aldrich, Bailey, Brown, 
Beveridge und Dmwen waren bei eriter 
Gelegenheit auf den Füßen. Broton, 
der Erfte, welcher vom Vorfiker an- 
erfannt wurde, erfuchte um einhellige 
Zuftimmung, um die, vom Finanz- 
ausſchuß einberichtete Refolution be⸗ 
treffs Unterbreitung eines Einkom— 
menſteuerzuſatzes zur Verfaſſung an 
die verſchiedenen Bundesſtagaten zur 
Berathung zu nehmen. 

Bailey erhob Einwand und wies 
darauf hin, daß ein ſolches Verfahren 
mit einer. ſchon früher erfolgten ein— 
helligen Zuſtimmung für die Erörte⸗ 
rung ſeines Einkommenſteuerzuſetzes 
durch den Kongreß in Widerſpruch 
ſtehen würde. 

Mit der Bemerkung, er glaube, daß 
es das Beſte wäre, die Frage der Ver— 
faſſungsmäßigkeit ſogleich aus dem 
Wege zu räumen, drang Brown indeß 
nicht weiter auf ſein Erſuchen, und es 
wurde auch ſonſt kein Verſuch gemacht, 
das früher vereinbarte Verfahren zur 
Erledigung des Bailey'ſchen Zuſatzes 
zu ſtören. 

Sen. Aldrich erklärte, der Finanz— 
ausſchuß habe beſchloſſen, daß das 
Einreichen von Zuſätzen zu den Zoll— 
tabellen der Vorlage während der 
Tagung des Geſammtausſchuſſes der— 
zeit nicht fortgeſetzt werden ſolle, da 
diefelben bon einzelnen Senatoren Tpä- 
ter, wenn die Vorlage im parlamenta= 
rifchen Sinne vor den Senat gebradyt 
jei, noch eingebracht werden fünnten. 
Daher werde er alle anderen, derzeit 
neh dargebotenen Zuſätze auf ben 
Tiſch legen. 

MWafhington, D. K., 29. 
man's, zulegt noch eingebrachter Zu- 
faß zur Iarifbill, betreff3 eines Thee- 
zolfes von 10 Cents pro Pfund, murbe 
pon Senat mit 55 gegen 18 Stimmen 
abgelehnt. 

Dann begann der Hauptlampf über 
die Einfommen- und bie SForpora- 
tionsfteuerfrage. 

Welteres zu der Siegelmord: 

Berfolgung. 

Kanfas City, 29. Juni. 
Boyle dahier, Inſpektor der Geheim⸗ 
polizei, theilte mit, er habe Nachricht 
aus chineſiſcher Duelle erhalten, baf 
Leon ing, der vielgefuchte angebliche 
Mörder der Elfie Sigel, einen Bruder 
in St. Louid habe, Bisher war bieß 
nicht befannt, und vielleicht wirb Die 
Ermittlung, relp. Feſtnahme dieſes 
Bruders mehr Licht in das Mordge— 
heimniß bringen. 

San Diego, Kal. 29. Juni. Zu El 
Cajon, in dieſem County, mwurbe eben- 
falls ein Chineje unter bem Verdacht 
verhaftet, Zeon Ling zu fein. 

Nem York, 29. uni. Inſhektor 
MeCaffertg meint, vie befte bisherige 
Spur bezüglich des Aufenthaltes von 
 Elfie Sigel’3 Mörder entbedt zu 
baben; und er fandte zur Verfolgung 
diefer Spur ein Halbdugend ne 
polizifien nad verjiedenen P 
bon Nem ‘erfen. „In ein paar Em 
ben fönnen wir Leon-Ling haben“, 
meinte er. 
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Bom fozialen ons fozialen Felde, 
Dynamitpatrone in Evanspiller Sftaßen: 
bahnjtreif | 

Evansville, Ind. 29. Juni. Ym 
Straßenbahnftreit bahier ift mieber- 
holt Dynamit aufgetaucht. Gejtern 
Nacht lief ein Straßenbahnmwagen über 
eine große Patrone „grünen“ Dynas 
mit3, melche jedoch nicht erplobirte. 

Probemeife brachte die Polizei ſpä— 
ter an ficherer Stelle die Patrone zur 
‚Erplofion, — und bie Erplofion war 
eine jo fchredliche, va muthmaßlic 
der ganze Wagaon, der Motormann 
und ber Kondufteur in Feen gerif- 
fen morden wären, wenn bie Patrone 
damals losgegangen märe! 

Paffagiere waren zur Zeit in dem 
Waggon nicht. Dies ift fchon das 
dritte Dynamitattentat in den letten 
drei Nächten. 

Pittsburg, 29. Juni. Die geftrige 
Beilegung des Gtraßenbahnitreit3 
dur) Bürgermeifter Magee erfolgte fo 
Ipät, daß ein großer Theil des Publi- 
fums nicht3 Yabon erfuhr, bi3 man 
beute früh alle Straßenbahnlinien im 
polen Betrieb jah. Dies war eine an- 
genehme Weberrafchung für viele Tau- 
fende, melde jchon darauf gefaßt 
waren, auch heute zu Fuß zu gehen 
oder ein fonſtiges Gefährt benutzen zu 
müſſen. 

Die erfolgte Schlichtung iſt für die 
—— günſtiger, als für die 

Straßenbahngeſellſchaft. Doch haben 
auch Erſtere mehrere Forderungen oder 
Einwände zurückgezogen, z. B. den 
Widerſtand gegen Nothfallsfahrten. 
Ein Punkt, betreffs Wiederanſtellung 
eines Motormanns, der, weil er in 
Uniform trank, entlaffen murde, wird 
durch ein Schiedsgericht endailtig ge⸗ 
ſchlichtet; einſtweilen aber wurde der 
Betreffende wieder eingeſtellt, wie meh— 
rere andere Entlaſſene oder Suspen⸗ 
dirte auch. 

Utica, N. Y., 29. Juni. Die „Rem— 
ington Typewriter Works“ zu Ilion 
kündigten an, daß ſie am 1. Juli das 
Geſchäft bis auf Weiteres ſchließen. 
In dieſen Anlagen ſind 2100 Leute be— 
ſchäftigt, mit einem Wochenlohn von 
etwa $30,000. 


Es wird kühler. 


Waſhington, De K., 29. Juni. Er— 
löſung von der ſchrecklichen Hitze der 
letzten paar Tage iſt in Sicht. 

Das Bundeswetteramt wenigſtens 
kündigt kühleres Wetter für die mit— 
telatlantiſchen Staaten heute Abenb 
und am Mitwoch an. 

Ein allgemeiner Uebergang zu küh— 
lem Wetter vollzieht ſich gegenwärtig 
in den nörböftlichen Staaten, und ber 
ganzen Binnenfeenregion 
und im Norbmeiten. Dagegen mar e8 
fonjt im mittleren Weften, mie au) 
im Siübdmejten heute noch heiß. Im 
Dften außerhalb der mittelatlantifchen 
Staaten wird vorerst auch noch feine 
große Temperaturveränderung erivar- 
tet. 

Ueber Florida entmwidelt fich ein be- 
deutender Sturm! 


Broughton Brandenburg freige: 
fproden. 

New Hort, 29. Juni. 
gegen Broughton Brandenburg megen 
des befannten, menigitens zum Theil 
unehten Briefe des Er = Präfidenten 
Eleveland — nad Eleveland’s Able- 
ben an die „New York Times" für 
$500 verkauft — unter Anflage des 
„Sroßdiebitahls" endete mit der Yyrei- 
[prehung des Angeklagten. 

Die Gefhmworenen konnten nicht zu 
der Ueberzeugung fommen, daß Bran— 
denburg jenes Geld, welches er für der 
Artikel befam, geftohlen habe. 

Brandenburg wurde fofort mieber: 
verhaftet, — aber auf die Klage wegen 
Entführung feines St. Louifer Stief- 
fohne2. 

Bombe gegen Frauenredhtlerin! 


Des Moines, Ja., 29. Juni. In ei- 
nem Automobil, in welchem Frl. Ger⸗ 
trude von vehgold eine hervorragende, 
von England hierher gekomene Frauen⸗ 
ſtimmrechtlerin ſoeben von einer Ver— 
fammlung — in der fie heftige Angrif- 
fe auf die Männer und ihre politifchen 
Methoden gemacht hatte — murbe eine 
Bombe aejchleudert. Es gab einen 
furdtbaren Krach und die eine Seite, 
fowie der Boden desftraftimagens wur= 
den zerichmettert. Doch murde feiner 
der Injaflen verlegt. E3 fahen in dem 
Automobil noh Frau James Berryhill 
und Dr. Abel Fuchs, Profeflor des 
Deutichen an der Weit - Hochfchule da- 


Der Prozeh 


bier, Beides ebenfalls Anhänger des. 


3 i 
New 
Neapel. 
ya va Mo 
berio 
Zoll Aler 
bel Det Eihaben für bie 
”. itromabroärts treiben. sh 


Frauenſtimmrechtes. 
Am Galgen. 
Philadelphia, 29. Juni. 
Kobler, ein junger Glasbläſer, wurde 
im Mohamenfinogefangniß wegen Er⸗ 
mordung ſeiner Gattin gehängt. 
Das Paar hatte vor weniger, 


kob 


als 
einem Jahre geheirathet und ſich im 
legten Februar. getrennt. Kobler er- 
Ihoß die Gattin, weil fie fich weigerte, 
zu ihm zurüdtzufehren; er ſchoß auch 
auf ſich ſelbſt, brachte ſich aber keine 
ſchwere Wunde bei. 
Vom Hochwaſſer. 

St. Joſeph, Mo 20. Juni. Der 
Miſſourifluß iſt in den letzten 24 
Stunden um drei geſti 
—9 — ſchon 2 Fuß 

Gefahrlin 
Seldfrüchte wird. immer 
unter den $armern der 5 
berrfcht eine Panik, 


unter dem Bublifum. 
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Wenden au Petroleum an! 


Der bösartige Streit der Straßenreiniger 
in Kiel. — Yeue Zufammenftöße mit 
der Polizei, 

Kiel, 29. Juni. Die. ftreifenden 
Straßenreiniger und Dungabführer 
bon Kiel gojjen vergangene Nacht Pe⸗ 
troleum über eine Quantität Straßen: 
teinigungseigenthum, iwelches im ftäd- 
tiſchen Magagin lagerte, und ſetzten die 
ganze Maſſe in Brand! So plötzlich 
brachen die Flammen aus, daß ein 
Wächter innerhalb des Gebäudes nicht 
entfommen fonnte und jämmerlich 
verbrennen mußte. 

Kaifer Wilhelm fah das Feuer von 
feiner Yacht „Hohenzollern“ aus und 
gab Befehl, ihm einen Ertrabericht 
darüber zu erftatten. 

Es find abermald heftige Zufam- 
menjtöße zmwifchen der Polizei und den 
Streitern, oder Streiferfreunden, 
vorgefommen. Dabei trugen viele der 
Legteren blutige Köpfe davon. Ein 
großer Theil der arbeitenden Bevölke— 
tung bon Kiel ift daher fehr erbitiert! 

„Zeppelin 17 hat wieder Bed). 
Auf dem $lug von Sriedrihshafen mad 

Meg. — Uber gut gelandet. — Kommen- 

der Aeroplanflug über Brit. Kanal. 

Biebradh, 29. Yuni. 
„Zeppelin J.“, welches jet dem deut— 
Ihen Reich gehört und (mie furz er- 
mähnt) von Friedrichshafen nach Metz 
abgefahren war, um dort feinen ftän- 
digen Poften zu haben, mußte heute 
Vormittag in der Nähe von hier lan- 
den. Geine Majchinerie mar nämlich 
überhitt, was zum Schmelzen gemif- 
jer Metalltheile führte. Die’Landung 
murbe in einem NRegenjturm bemerf- 
ftelligt, aber ohne alle Schwierigkeit. 

Die Bemanung, aus 4 Offizieren 
und 4 Gemeinen bejtehend, hielt das 
gelandete Fahrzeug an den Tauen feft, 
bis eine Abtheilung anderer Soldaten 
auf dem, Schauplaß eintray und Bei: 
ſtand leiftete. Major Sperling, welcher 
das Luftfchiff auf diefer Fahrt befeh- 
ligte, hat fofort Duplifate der bejchä- 
digten Mafchinentheile beftellt. 

Calais, Nordfranfreih, 29. Juni. 


Herbert Zatham, Graf de Lambert und. 


Henri Yarnam, die befannten AXpiato- 
ren, jind gegendärtig an der Küjte in 
der Nähe von hier und marten nur 
auf günftige Witterungäverhältniffe, 
um einen Xeroplanflug über den Bri- 
tifhen Kanal zu berfuchen. Ein 
Londoner Blatt hat dafür einen Preis 


von $5000 ausgeſetzt. 


Franzöſiſche Torpedoboote werden 
bereit gehalten, um den Aviatoren 
Winke über die Richtung ihres Fluges 
zu geben, und um ſie nöthigenfalls zu 
retten. 

Kaiſer macht keine Nordſeefahrt. 


Sieht es vor, das Ende der poliitiſchen 

KUriſe abzuwarten. 

Berlin, 29. Juni. Kaiſer Wilhelm 
hat ſeine übliche Sommerjachtfahrt 
nach der Nordſee hinauf für diesmal 
endgiltig aufgegeben, wie die „Tägliche 
Rundſchau“ mittheilt. Das Blatt fügt 
hinzu, er werde in Deutſchland bleiben, 
bis die jetzige politiſche Kriſe ihre Er— 
ledigung gefunden habe. 

Neue Bombenexploſionen 


In zwei Theathern der ſpaniſchen Stadt 
Barcelona! 


Barcelona, 29. Juni. Geftern ge- 
gen Mitternacht find in zmei der hie- 
figen Theater Bomben zur Erplofion 
gebracht worden. 

Eines der Theater war zum Glüd 
leer; aber da8 andere war dicht ge- 
füllt, und e3 gab eine fehlimme Banit 
Ein Mann 
murde töbtlich verwundet. 

Die Beulenpeit. 


Amoy, China, 29. Juni. In den 
14 Tagen, welche gejtern abliefen, hat 
die Beulenpejt hier 177 Todesfälle ver- 
urfadt. - 

Berichte von Eingeborenen bejagen, 
daß die gejundheitlichen Verhältniſſe 
in den größeren Städten des Innern 
fich gebeffert Haben; doch wird hinzuge- 
fügt, daß in mehreren Dörfern mäh- 
rend diefes Monats etwa ber zehnte 
Theil der Bevölkerung gejtorben jei! 


Dampfernadyrichten. 
Angelommen: 

Genua: Canopic don Boftoıt. 

Neapel: Europa don New Pott. 

Untiwerpen: Yapland von New Vorf. 

Liverpool: Friesland don manga 

Glasgow: Furnejlia- von Nein Vor 

Eberbourg: Kaifer Wilhelm der Sea und Bar: 
barojja, von New Vort nah Bremen 
Adgegangen: 
Kaifer Wilhelm II. * Bremen; 
Noordam nach Rotterdam; Tomajo Di Sapoia nad 


Gibraltar: 
New 
Ku 


sit‘ 


Prinzeffin Irene, von Neapel nad 


Ealapria nah New Yor 
dent — von Ham: 


Am Vizard vorbei: ed 
Vort; mpian, von Glasgow 


burg 
nah Montreal. 


Lokalbericht. 


Fiel unter er die Räder. 


Der 13jährige e Stant Schröder, 2 
Wright Str., fiel heute im der 
lage der Si: Paulbahn von ei 


Zuge, auf ben er heimlich geflettert | 


wor, unter die Räder. Sein linfes 
Bein und jeine Hände murben 
Das Bein — ihm: im 


Das Luftichiff ı 


Aus dem Stadtgericht. 


Radler wegen zu fchnellen Sahrens um 
$200 und die Koften geftraft. 

Unter der Anklage, auf feinem Mo- 
torchele mit einer Gefchwindigfeit von 
31 Meilen die Stunde durd) die Stra- 
ben geraft zu fein, wurde geſtern 
Abend an 70. Straße und Nelferfon 
Avenue der 20jährige Morton Bozinz- 
fg, Nr. 433 Afhland Apenue, verhaf- 
tet. Heute wurde er im Stabigericht 
um $200 und die Koften geftraft. 

Polizeihauptmann MeMeeny hat 
fi jegt mit dem Bolizeiinpettor 
Hunt in Verbindung gefebt, um wo— 
möglich aud) die Radler zu zwingen, 
ihre Motorcgele® mit Nummern zu 
verfehen. Der Stadtrath wird mwahr- 
Tcheinlich erfucht werben, eine derartige 
Verordnung, wie folche ja Ihon inBe- 
4 auf Kraftwagen beiteht, zu erlaf- 
en 

Die auf die Kraftwagen bezügliche 
Verordnung verfehlt aber auch in bie- 
len Fällen ihren Zmed, da viele Aut- 
ler angeblich eine Vorriäjtung an den 
Wagen angebracht haben, die e3 ihnen 
ermöglicht, mit einem Rud die Li- 
zenönummer zu berdeden und jo. den 
Augen eines neugierigen Boliziften 
zu entziehen. 

Sind angeblih Bufchflepper. 

Unter der Unflage, Donnerftag früh 
Charles Chambers in feiner Schanf: 
wirthichaft Nr. 259 Wells Str. über- 
fallen und um $25 beraubt zu haben, 
wurde heute Dominid Cotton, Nr. 
235 Wells Straße, vom Stabdtrichter 
Cottrell unter $1500 Bürafchaft den 
Sroßaefhmworenen überwiefen. Seine 
angeblichen Spießgejelen Dtto Weit 
und George Collins, mohnhaft Ne. 
257 Wella Str., befinden ſich gleich⸗ 
falls hinter Schloß und Riegel. Gen. 
Sohnfon, der farbige Hausdiener des 
MWirthes, mar Zeuge des Ueberfalls. 
Er folgte den Thätern in angemeffener 
Entfernung, ftellte ihre Wohnung feft 
und ermwirfte jpäter ihre Verhaftung. 


Bedarf der € Aufflärung. 


Hilfs- Koroner Wa MWalfh mill die Um- 
ftände, unter denen der 18jährige 
Henry Durham am Freitag Abend in 
feiner Wohnung, Nr. 3210 Dearborn 
Straße, Jich angeblich erfchoffen hat, 
recht genau unterfuchen, und zwar 
nächſten Donnerſtag. Er kann nicht 
vexſtehen, weshalb die Polizei den R. 
&, Eobell, der dem Gejchehnit allein 
beigemohnt hat und ber biefes in recht 
unglaubhafter Weife fchildert, nicht 


menigjtens in Zellgenhaft genommen 


hat, ‚Eobell erzählt, der Durham habe 
fih infolge eines — Zufalls 
erſchoſſen. 


Kampf mit Räubern. 


Arthur Anderſon, Nr. 1782 N. 
Lawndale Ave. und Wm. Lüdtke, Nr. 
1389 N. Central Bart Ave, wurden 
zu früher Morgenſtunde an Humboldt 
Boulevard und Edgemont Une, von 
drei Strolhen in muthmaßlich räube- 
tifcher Abdficht überfallen. Sie fegten 
fi zur Wehr. Nm Berlaufe des 
Kampfes gab einer ihrer Angreifer ei- 
nen Schuß ab, der glüdlichermeife nur 
ein Loch in die Luft verurfachte. Dann 
gab das Kleeblatt Yerfengeld, ohne ir- 
gend mwelche Beute ergattert gu haben. 
Bis jebt hat die Polizei fich vergeblich 
bemüht, der Miffethäter habhaft zu 
werden. 


Eine Formfade. 


Die Geſchwiſter Edward Ward, 
Catherine L. Morrow, geb. Ward, 
und Clara L. Ricciardi, geb. Ward, ge— 
ſchiedene Fürſtin Chimay, geſchiedene 
de Riquet, haben im hieſigen Kreisge— 
richt ein Klageverfahren gegen den 
Nachlaß ihres Onkels Thomas R. 
Lyon angeſtrengt, um Beſitztitel auf 
Grundeigenthum imWerthe von $200,- 
000 zu erhalten, das der Onkel für 
ſie verwaltet hatte, und das ſie der 
Einfachheit halber auf ihn hatten 
überſchreiben laſſen. 


— — 


Weiß von Nichts. 


Mayor Buffe erklärte heute, daß er 
beabfichtigt haben follte, heute mit In— 
genieur Arnold wegen beö zu geringen 
Abftands zmwifchen einander begegnen- 
den Straßenbahnmwagen zu konferiren, 
märe ihm ganz neu. Vorfteher Han- 
berg von der Mötbeilung für öffentliche 
Arbeiten hegt den. Verdacht, dak bie 
Ingenieur-Rommiffion zur Beauf- 
fihtigung der Straßenbahn-Umbauten 
und die Straßenbahn-Gefelfchaften 
bemüht find, der Stadtverwaltung bie 
Verantwortung für Rum Mißſtand 
aufzumutzen. 
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Ein „Fehler“ berichtigt. 


Die Frau von Elmer C. Scott hat ſich von 
ihrem Manne ſcheiden laſſen. 

Daß Richter Gibbons im Kreisge— 
richt ſchon am 16. Juni Frau Annie 
C. Scott, 783 49. Str. die Scheidung 
von ihrem Manne Elmer L. Scott, 
dem Gefchäftsleiter von Sears, Roe- 
bud & Co. wegen Berlaffend bemil- 
ligt hat, wurde erjt heute befannt, als 
die betheiligten Anwälte, Ward B. 


-Sampyer für die Frau und Frank E. 


Lord für Scott, bei Richter Walter 
die Erlaubniß ermirtten, den Ans 
fangsbuchſtaben des zweiten Vorna⸗ 
mens des Beklagten ändern zu dür— 
fen. In den Akten des Falles war 
Scott durchgängig Elmer E. Scott 
genannt, vielleich um Aufſehen zu 


vermeiden. 

Scott, obgleich Geſchäftsleiter von 
Sears, Roebuck de Co., wohnt in 
Dallas, Texas. 

Auch in Bezug auf die Zeit des Ver- 
laſſens ſtimmen die Akten nicht mit der 
Ausſage von Frau Scott überein. In 
dem urſprünglichen Scheidungsgeſuch 
iſt die Zeit der Trennung als der No— 
vember 1906 angegeben, und ſo ſagte 
auch Frau Scott aus, In der zuſätz⸗ 
lichen Klageſchrift wird aber der Fe— 
bruar 1907 angeführt. 

Frau Scott gab auf dem Zeugen— 
ſtande an, daß ſie ſich am 3. Juni 1892 
verheirathet und ihr Mann ſie im No— 
vember 1906 verla en hätte. Er ſei 
nach Dallas gereiſt und hätte geſagt, er 
habe keine Zeit, ſich um eine Frau zu 
tümmern. Das Baar Hat eine 14jäh- 
tige Tochter, Helen. 

Die beiden Anmälte fagten Richter 
Malter, fie hätten bei dem Namen de3 
Beklagten einen Jrrthum begangen, in= 
dem fie bei der Ausarbeitung der Kla= 
gefchrift Scotts Bruder im Sinne ge- 
habt hätten. 

Richter Gibbons erklärte, er könne 
in der Gade, falls eine beabfichtigte 
Täufhung vorliege, nichts thun, ſo— 
fange feine eidliche Erklärung einge- 
reicht würde. Erft dann fünnte er eine 
Unterfuhung einleiten. Zur Zeit ber 
Verhandlung hätte er nicht gemußt, 
mer die. betheiligten Perfönlichteiten 
geweſen ſeien. 

Grace Nelſon Stensland leitete 
heute im Kreisgericht eine Scheidungs⸗ 
klage gegen Theodor Stensland, den 
Sohn des im Zuchthauſe ſitzenden ehe— 
maligen Präſidenten der Milwaukee 
Ane.-Staatsbant, ein. Sie wirft ihm 
graufame Behandlung und ZTrunfen- 
beit dot. 

Gerüchte” bon einer benorftehenden 
Sceidungsflage . waren- jeit einiger 
Zeit öfter aufgetaucht, ‚aber ftetd nach> 
drüdlich als unbegründet bezeichnet 
morden. Kürzlich 30g Stensland ſich 
eine Verlegung au, und feine rau 
pflegte ihn im Hofpital, aus bem er 
beute entlaffen murde. Das Paar tft 
feit dem 10. Februar 1904 verheira- 
thet, getrennt haben fich die Gatten, der 
Klagefhrift zufolge, am 3. Mai 1908. 
Sie haben ein Kind, den jährigen 
Paul D. Stensland. Frau Stensland 
erflärt, daß ihr Gatte jeit zmei Jahren 
dem Zrunf ergeben jet und fie mieber- 
holt mißhandelt habe. 


Entartete Burſchen. 


Suchten Geſchäftsleute der Vordſeite mit 
Einbrüchen heim. 

Sechs junge Burſchen, welche elf in⸗ 
nerhalb der letzten ſechs Monate meiſt 
bei Fleiſchhändlern und Grocers in 
Wells Str. Chicago Ave. und Clark 
Sir verübie Einbrüche eingeſtanden 
haben, wurden heute von Stadtrichter 
Cottrell den Großgeſchworenen über— 
wieſen. Die Angeklagten, die im Alter 
von 16 bis 19 Jahren ſtehen, find: 

Louis Wagner, 578 Garfield Ave., 
John Currey, 178 Seminary Ave., 
William Currey 178 Seminary Ave., 
Paul Burns, 309 Ruſh Str. John 
MWhiting, 88 Wells Str., Julius Did- 
holt, 266 Chicago Ave. 


Späte Nach forſchungen. 


Auf der Bezirkswache in Wood— 
lawn erſuchte Heute ein 72jähriger 
Grei3, %. W. Rofenquift, der ein Elei- 
ned Anmejen in Hegemifch befibt, man 
möae doch nad) feiner Gattin Eva Um— 
fchau für ihn halten. Eva, mit der er 
bis dahin im beiten Frieden gelebt, ha— 
be im Jahre 1894 nad) einem Wort- 
mechjel über eine ganz unbedeutende 
Sade jein Haus verlaffen und jeither 
habe er fie nie wieder geſehen, wiſſe 
auch nicht, wo ſie geblieben ſei. Frau 
Roſenquiſt würde, falls ſie noch amLe⸗ 


ben ſein ſollte, jetzt 62 Jahre alt ſein. 


Zodtlich verlaufen. 


Der 56jährige ige Maurer Guſtab 
Bretton, Nr. 1367 W. 72. Straße, 
flürzte Samftag während. feiner Ar- 
beit aus der Höhe bes vierten Stods 
tes an 55. Straße und Calumet Ave. 
gelegenen Neubaues ab und brady bie 
Thington Part-Hofpi- 


ftern ge 
Das Weiter, 
um Umgege; — 


fin me; le EEE |" 


Kleine Anzeigen. 3 


Fäßt nicht mit ich Fpaßen.. | 


Steuerbehörde geht gegen nach⸗ 


läfjige Steuerzahler vor. 


Erhöht Apfhägungen. 


Diele Perfonen müffen fi einen Sufdhlag 
von 50 Proz. gefallen laffen-— Kandi- 
daten für die Kontrolbehörde für die 
ftaatlihen Wohlthätigfeitsanftalten. 


Eine Durdfiht der Steuerbücher 
ber Affefforenbehörde ergibt, daß bie 
Behörde in meitgehendem Maße von 
dem ihr zuftehennen Recht Gebrauch 
gemacht hat, Perfonen, die trog amt- 
licher Aufforderung ſich nicht felbit 
eingefhägt haben oder eine ins Ein- 
zelne gehende Aufftellung nicht unter⸗ 
breitet Haben, durch eine Erhöhung ih- 
rer Abichägung zu beftrafen. Die Be- 
börbe hat das Recht, als Strafe für | 
diefe Unterlaffungsfünde die von ihr 
borgenommene Einjhägung der Fahr— 
babe der betr. Perfonen bi3 um 50% 
zu erhöhen. in den meijten Yällen 
erfolgt der Zufchlag, menn Die in 
Trage fommenden Berfonen e3 unter- 
laffen haben, fich felbft einzufchägen 
doch geht die Behörde in derjelben 
Meife auch gegen Perfonen vor, deren 
Einihägung in zu fhroffem Wider: 
fpruch fteht zu der von der Afjefforen- 
behörde im legten ‘ahr vorgenomme- 
nen Abjchägung. Unter den Perfonen 
und Firmen, gegen melche die Affe 
forenbehörbe in diefer Weife vorge— 
gangen ist, fteht die yirma ©. Karpen 
& Gebrüder, Nr. 187—188 Michigan 
Ape., obenan. Die Behörde Hatte bie 
Fahrhabe der Firma, die ein großes 
Möbelgefchäft betreibt, im legten Jahr 
auf $10,000 abgeſchätzt. In dieſem 
Jahr ſchätzte ſich die Firma ſelbſt mit 
$7000 ein. Die Bekörbe erhöhte die 
Abfhägung auf $100,000 und fügte 
als Strafe einen Zufchlag von $50,000 
zu, jo daß die Firma für ihre Yahr- 
babe Steuern auf $150,000 zahlen 
muß, wenn die Revifionsbehörne fich 
nicht ihrer erbarmt. Ebenfall3 einen 
Zufhlag von 50 Proz. auf eine Ab- 
Thäßung in der Höhe von $20,000 
muß fich der elegante Chicago-Klub ge- 
fallen lafien, dem die befannteften Ge- 
ſchäftsleute der Stadt a 
das Stratford⸗Hotel muß ſich einen 
Zuſchlag von 50 Proz. auf die von 
der uffeflorenbehürbe borgenommene 
Abfhägung feiner Fahrhabe - gefallen 
Iaflen.. €3 ift, was die Fahrhabe an- 
langt, auf $20,000 abgefhäßt, wozu 
die Behörne ald Strafe noch $10,000 
zugefügt bat. Gegen die Vermalter 
des Nachlaffes von 2. 3. Leiter wird 
in der gleichen Weife vorgegangen. 
Sie haben den Nachlaß nicht felbit ein- 
oefhägt und müflen fih daher einer 
Zufchlag von 50 Proz. gefallen Laffen, 
was den Merth des Nachlafies für 
Steuerzmede auf $45,000 bringt. 

Die Revifionsbehörbe hielt heute 
Nachmittag eine Sigung ab, in der die 
Liften der verfchiedenenGejchäftägmweige 
und Gemerbe burchgefehen wurden, um 
feitzuftellen, in welchen Fällen bie dies⸗ 
Inheige Abihägung geringer ift ala im 

Vorjahr. Die beir. Perfonen und 
Firmen merden vorgeladen merben, 
um nachweifen zu fünnen, warum fie 
nicht höher abgefchägt werben follen. 

Kontrolbehörde für Staatsanftalten. 


Mit Spannung fehen Bolitifer dem 
Bejuh Gouverneur Deneens entgegen, 
ber morgen hier erwartet wird. Das 
Staatsoberhaupt wird voraussichtlich 
mit hiefigen Parteiführern betreffä ber 
Ernennung von Mitgliedern der neu 
gefchaffenen Kontrolbehörde für die 
ftaatlihen Wohlthätigteits - Anjtalten 
fonferiren. Die Behörde wird ich aus 
fünf Mitgliedern zujammenfegen, von 
denen zwei Demofraten jein müffen. 
Als Kandidat, der gute Ausfichten auf 
Ernennung bat, gilt H. H. Kohn von 
Anna, Mitglied des Auffichtsraths 
des Srrenhaufes für den fühlichen 
Theil des Staats. Die Ausfichten deö 
gegenwärtigen Sekretär der Mohl- 
thätigfeitäbehörde, William E. Granes, 
die eine Zeit lang fehr gut, fchienen, 
haben fich nach der Anficht von Bolit- 
fern in den lebten Tagen bedeutend 
verſchlechtert. 

Für die Stellung des Irrenarztes, 
welcher der Kontrolbehörde angehören 
muß, iſt Dr. Frank Norberry von 
Jackſonville in Ausſicht genommen. Die 
Anſicht, daß die Roger C. Sullivan 
feindliche Faktion in der Legislatur, 
deren Führer Lee O Neil Browne von 
Ottawa iſt, verſuchen wird, dem Gou⸗ 
verneur demokratiſche Stimmen zuzu⸗ 
führen, um die Annahme eines neuen 
Geſetzes für buche orwahlen zu 
fihern, gewinnt mehr an Boden. Als 
Preis, heißi e3, wird Bromme bie Er- 
nennung einiger jeiner. Anhänger für 
Staatsämter verlangen. 

Cegis laturaus ſchuß beginnt feine Arbeiten 

‚Der auf ——— un 
— ernannte 


— 
Auch 


| 


| natoren Pemberton, Olfon, Hearn und 
MeKenzie. Der Ausfhuß wurde pom 
Sprecher auf Beranlaffung ver Mol« 
fereibefiger ernannt, melche fi) bag von 
dem biefigen Gefundheitstommilfär 
Dr. Evans vorgefchriebene Verfahren 
nicht gefallen Iaffen wollen. E3 if 
nicht ausgeſchloſſen, daß es zwiſchen 
Shurtleff und dem Gejundheitstom 
miffär, bie bereits bezüglich 

Yrage aneinander gerathen find, - 


weiteren WAuseinanderjfegungen tom 1 


men wird. 
—- 


Ehicago athmet auf, 


Die GSluthhige der lebten Tage macht 
erfriſchendem Winde Plag A 
Die drüdende Hihe wurde geftern 
Nachmittag vom frifchen Seemwind ver= - 
jagt, und fühleres, erfrijchendes Wet⸗ 


ter ſetzte ein, das auch heute noch vor⸗ 9— 


hielt. Morgen aber dürfte der Winb - 
fi mieder nah Süden drehen umb. 
abermals viel Wärme bringen. 
höchften Stand erreichte die Tuftmär- 7 
me geftern zur Mittagszeit mit. 81 
| Grad. Dann fam der Oftmind und 7 
brachte nach und nad A‘tühlung bis © 
auf 70 Grad um 7 Uhr Abends, Heu: 
te Morgen um 9 Uhr wurden 72 Grab 
berzeichnet. 

Geftern Nachmittag murben tote: - 
—— und einige Todesfälle 
gemeldet, die dem Einfluß ‘er Site } 
augefchrieben merben. 

Nicht jo glüdlich wie Chicago was 
ren Orte in der meftlichen Umgegenb, 
zu denen der fühlende Dftwind erft nie 
le Stunden jpäter fams» Einige er- 
reichte er geftern überhaupt nicht.  , 
Hrau Mary Weikbrod brad Heute = 
früh in ihrer Wohnung Nr. 371 Ward 
Straße zufammen und ftarb bald dar 3 
auf. Der fofort geholte Arzt gelangte 

u der. Heberzeugung, daß fie einem 7 
Herzleiden erlegen, der Tod aber dur 
die Hite befchleunigt worden fei. Die _ 
BVerftorbene war 68 Jahre al. 3 
$allen wie die Fliegen. , 


In der Heizanlage der MINE No-- 
velty Company, im Keller bes Haufes 
Nr. 219 Weſt Jackſon Blod. wurde 
heute der 54jührige Heizer Joſeph 
Trantenhoft mährend feiner Arbeit 
bon der Hite übermannt. Ein jofort 
gehofter Arzt veranlafte feine Weber- 
führung nad) dem St. Marien-Hofpi- 
tal. Dort ftarb er bald nach feiner 
Einlieferung. 
Die 17jährige abella Zad, Wr, 
1114 R. Satmyer Xe., erlitt Heute or 
dern Haufe Nr. 931 Mila ufee Ane, 
isfchlag. Sie — jeßt-in be⸗ 
deht Zuftande im St. Eltfabeth- 
Hofpital darnieder. Vor dem Ha 
Nr. 135 Wafhington Blod. erlitt ber 
17jährige Arbeiter Michael Viola einen 
Sonnenftid. Die Polizei fchaffte — 
nach feiner Wohnung Nr. 164 R. 
Sangamon Straße. 
Beim Spiel fant heute an 64. Str. 
und Rhodes Une. ber Yjährige = 
— Kobleberth, Nr. 6422 Rhode 
infolge Ueberhitzung um. Er 
fand Aufnahme im Waſhington Part⸗ 
Hoſpital. 
Von der Hitze übermannt brach heu= 
te der Hausmeifter Karl Wilfon, Nr. 
218N. May Str., vor dem Haufe Nr, 
167 Wafhington Straße zufammen. 


einen. 


ärztlicher Behandlung, 


— — D — 
Beinahe ertrunken. 


Dr. Gay Dorn fiel aus dem Sattel und 
in die fagune, 
Als heute Dr. Gay Dorn, ber im 
SJadjon Part Hotel wohnt, fein — 
zur Tränke in die Lagune im 
ington Park ritt, warf ſich der Gaul 
plöglich auf eine Geite. Dr. Dom 
flog aus dem Sattel und. märe er 
trunfen, menn fein Begleiter Dxren 
Parmeter ihn nicht gepadi und her- 
auägefifcht hätte. Die Herren fehten 
nad kurzer Erholungspaufe den — 
zierritt fort. 
Ihrer Stütze beraubt. 
Beim Baden im See, am Fuße dex 
12, Straße, tft geftern Nachmittag be 
16jährige James Annocolli ertrunten 
t mar bie einzige Stüge feiner Rr, 
8 Eldredge Place mohnhaften Mutter, 
der Wittwe Paula Annocofi. — 


Mich., ertrank Freitag Abend Herz 
—* — 535* —— der 
iefigen roßhandlun 
ie Company. Das Bopt, in de 
er mit Freunden den See zu Fre 
berfucht hatte, war gefentert, 
Unfreimilliges Bad 
Eine „höhere Zochter”, bie q 
im Lincoln Part fi an einem Zen 
fpiel bet igle I beim Be 
nen in bie Zagune gefallenen 
— near — 
F — der —— — 


db ettet 
— — 
na Haufe. 
—— rden. * 
et en € fin 





Den er. 


Er befindet fich in feiner — in 3 


Im MeElellan See, bei Heiperia, Br. 


» | 3 mar aud gut fo. Yon 


freier um’3 


r3 geworben, als 
er fich aller R rg 


andere Hand gelegt, bie e3 zum Guten 


wenden würde. 


Ob Wieble ähnlich dachte? Auch fie 


ür den „Vierten“ 


D rieſige Nachfrage in unſerem Couriſten⸗ 
Kleider · Departement zeigt, daß das Publi⸗ 
tum Che Hub als das Hauptquartier für jede 
Art Kleider für das heiße Wetter betrachtet; aber 
laft Eucdy durch die Mafjen nicht ftören; gute 
Laden - Bedienung ift ein Hauptpunkt für den. 


Erfolg von Che Hub; 
unter allen. Umftänden 


hier erhaltet hr ftets 
die beite Bedienung; die 


größte Auswahl von Touriften - Anzügen für 
Männer und junge Männer; jeder befannte Sa- 
brifant ift vertreten; die Preife rangiren von 


10 bis 25 


Beinahe ein ganzer Floor—der dritte 


Antie Möller. ' 


Roman von-R. dv. db. Eibder. 


(39. Fortfegung.) 

SHretli) hraufte der Sturm über 
Heiſterneſt. Er reinigte die Quft von 
Staub und Schwüle. Er heulte im 
Schornftein, er verfing fi im Wind: 
fang; in den Balten ächzte es, als 
wären fchlafende Geifter durch eine 
Schreckensnacht geweckt. Trotzdem 


herrſchte in den Stuben noch Spät- 


ſommerſchwüle. Hier war noch nicht 
der reinigende Luftzug hineingedrun— 
gen. Die Wärme legte ſich verwirrend 
auf Nerben und Sinne. Andrees lag 
die halbe Nacht hindurch zwiſchen 
Wachen und Träumen in ſeinem Beite. 
Er horchte auf das Toſen des Stur— 


mes, auf dad Grunzen des. Schweine? | 


und das Räfeln der Hühner und dachte 
dabei an Wiebke und jtellte fich vor, 
ie fie weiß und lieblih in ihrem | 
Bette lag. | 

Das Tofen, die Schmüle und die | 
eigenen finnverwirrenden Gedanten ı 
ließen ihm feine Ruhe. Leife ftand.er | 
auf,-ging über die Diele und pochteiatt | 
Wiebkes Thür. Er hörte, wierfterund | 
dem Bette jprang, gewiß Tchob-fienden ' 
Riegel zurüd, um ihn einzulaffen.:: -&r | 
drüdte auf die Klinke, fie war zu. 
Wiebke war von feinem Klopfen auf: 
gemacht und Hatte erft jet den Riegel 
borgefhoben. | 

„Mach auf, Wiebke”, bat er, „lab 
mich hinein. &3 ift ja doch unfer 
Schidfal, daß wir zufammen leben und | 
fterben follen.” Fajt bünfte es ihn 
lächerlich, zu flehen, mo er auf feine | 
Mannestraft pochen konnte. „Wiebte, | 
med) auf!“ Halb bittend, Halb drohend | 
Hang ed. „Laß mich nicht Hier ftehen, | 
ich habe Dich ja fo lieb.” 

„Nein, Andrees, nein. Geh fort, 
guter. Andres“, flehte fie. „Ich kann | 
nit. Ach hab ja einen Anderen von | 
ganzer Seele Yieb; den kann ich bo) 
nimmer vergeffen. Ah Andrees, ich | 
bin das unglüdlihite Weib von der | 
Melt!” 

„Wiebfe, nein, ich laß Dich nicht, ich | 
babe aud) eine Braut, die Deinetwegen 
unglüdlih wird, Wir find quitt. 
Mac’ auf!“ 

Gemaltfam riß er ander Thür, 
Das Holz war morjch, der Riegel gab 
nach, mit einem trachenden ARud 8 | 
bie Thür auf und Andres felbft flog | 
von dem plößlichen Anprall einige | 
Schritte rückwärts. 

Wieble ſchrie laut auf, ſie gab ſich 
perloren. Ihm kehrte aber plötzlich die 
Vernunft zurück. Er ging in ſeine 
Kammer, warf ſich auf's Bett und 


ſtöhnte. 

Sie ſchliefen Beide wenig in dieſer 
Nacht. Am anderen Morgen begegne⸗ 
ten fich ihre Blicde und mieden ſich wie— 
der. 3 309 fie zueinander bin und 
ftieß fie wieder von einander ab, gleich 
den Zweigen eine Baumes, bie ber 
Mind hin und ber bement. 

:  Richtlofe Tage folgten. Sonne, 

Wind und Regen fpielten Berjtedend 
mit einander; e3 magte fich feine bon 
ihnen heran. MWiehle und Andreed 
gingen mit fehwerem Kerzen neben ein» 
ander ‚ber. Eines jehnte fi, bie 
Stimme des anderen gu hören, eines 
dachte fortwährend an das andere, und 
doch gingen fie fi aus dem Wege und 
vermieden e3, Sich anzufehen. Wenn 
aber doch einmal ihre Blicke fich ftreif- 
ten, riefelte ein Schauer durd Te 
Glieder; gleihfam als pflanzte er Tich 
ven ihr zu ihm fort, und fie errötheten 
über ihre eigenen Gedanten. 

Der Zuftand wurde unerträglich 
Stundenlang faß Wieble in ihrem 
Simmer, ftügte den Kopf in die Hand 
umb grübelte. Ihre Ihlire hatte An- 
drees Tängft mieder in Ordnung ie: 
bracht, fie fchgb aber den: Riegel nicht 
r —— und Anbdrees lam nicht mehr 
MW) — 


märe 
ihn fen und hähe ben Brief zi 


Im 1m mm nn 
— 


und nieder. „Andrees“, ſagte Wiebke, 

„ſo geht es nicht weiter. Ich habe mir 

überlegt, ich will die Deinige werden, 

aber in allen Ehren. Ich will mit dem 

Vater reden, daß er Dir Heiſterneſt 
übergibt und daß wir bald heirathen. 
Glaubſt Du nicht auch, Andrees, daß 

wir hier glücklich werden?“ 

„sa, Wiebfe, Du bift fo gut.“ 

„Kein, AUndrees, ich bin gar nicht 
I gut; ich bin zu ftolz, daß meiß ich 
| wohl. Eines muß ich Dir noch jagen, 
; ich habe mal einen Menfchen lieb ge- 
ı habt über Alles, und ich bin lange Zeit 
‚ hindurch unglüdlich geiwwefen, weil er 
ı nicht Fam und fich nicht mehr um mid) 
ı fümmerte, Und gerade, weil ich täglich 
ı neue Aehnlichkeiten zwifchen Dir und 
; ihm entdecdte, deshalb fühlte ich mich 
' zu Dir hingezogen.“ 

Andrees fah vor fich Hin. „Sa, 
Wiebke, Offenheit gegen Offenheit. 
Auch ich habe daheim ein fleines Mäd- 

hen, da3 auf mich wartet. Nun, 3 
wird ihr wohl das Herz nicht brechen. 
Sie ijt ein Iuftiges Ding; ich denke, 
fie wird fich ſchon tröſten.“ 

MWiebfe war nachdenklich geworben. 
„Andrees, jage mir eines, liebft Du 
mich auch?“ 

„Ich dente Tag und Nacht 
Dih“, gab er zurüd. 

„Run, ich werde an den Vater fchrei- 
ben. teilich, ein menig mußt Du 
Dich nod) gedulden; ich fannn nicht mit 


an 


j der Thür in’S Haus fallen. ch werde 


ihn bitten, mich mal zu befuchen, ich 
hätte etwas Wichtiges mit ihm zu be= 
Iprechen. Wenn er dann fommt, merbe 
ih e3 ihm Auge in Auge fagen, daf 
mir und gefunden haben, und er wird 
uns feine Einwilligung nicht verfagen. 
Er hat Dich gern, Andrees, er hat mid 


i beim Abfchied noch befonver3 gebeten, 


gut zu Dir Zu fein. Nicht wahr, fo 
ift e& reht? Menn ich Alles nad 
Haufe fchriebe, würde Tante Ingeborg 
dazmifchen fommen, und die würde den 
Bater gegen uns beeinfluffen. Hab’ ich 
nicht recht?” 

„sa, meine gute Wiebke, Du haft 
reht. Mach’ es nur fo.“ 

Er athmete auf, aber erleichtert 
fühlte er fih nidt. Hand in Hand 
gingen fie in’3 Haus. 

Einige Tage darnad) fam der Poft- 
bote nach Heilterneft. Diesmal brachte 
er einen Brief für Undrees von jeiner 
Mutter. 

E38 gab heute Sped und Klöße; der 
Briefträger nahm gern vorlieb unb 
ſchnallte ſeine Taſche ab. 

„Es trifft ſich gut“, ſagte Wiebke, 
„nun kann der Mann gleich an Vater 
den Brief mitnehmen, und Du brauchſt 
nicht extra deshalb in's Dorf zu 
fahren.“ 

Ja“, antwortete Andrees, „ich will 
auch gleich ein paar Worte an Mutter 
zurücfchreiben; fie forgt fich um mich.” 

„Das thu’ man“, jtimmte Wiebte zu, 
„und ar’ aud Deine quite Mutter 
bon mir.” 

Während der Poftbote die Klöhe in 
Sirup und Speditippe tauchte, las 
Andrees den Brief von der Mutter noch 
einmal durh. Die treue Mutter 
bangte um ihren Sohn. Mit dem, nur 
einem Mutterherzen eigenthümlichen 
Ahnungavermögen hatte fie beraus- 
gefunden, dab auf Heifterneft nicht 
Alles  ftimmte, und nun forfchte & 
heimlich mit verftedten Fragen. €3 
lag große Angft in dem Briefe und 
große Liebes Dem jungen Manne 
wurde es ganz eigen um’3 Herz, To, 
als märe'er ein Kind noch und müßte 
der Mutter Alles anbertrauen, was 
feine Seele bewegte. Er fchrieb bed» 
halb ohme viel Weberlegung, gerade je 
mie ihm zumuthe war. Und da fein 
Herz gerade jetzt ſo verſtört, ſo unruh⸗ 
voll und ſehnſuchtsbang war, wurde 
es lein Brief, der ein Mutterherz be⸗ 


ruhigen konnte. 


Der Briefträger ftedte aleichmüt 
beide Briefe ein, bebankte unb —* 
Er war ſchon außer Sicht, da fiel 
Andres ein, daß er Diefes und Jenes 
lieber wicht hätte fehreiben follen. Er 


IV — 
Liz 


er 


‚mil Er war aud willen, 


Ichten fich freier zu fühlen. Zum erften 
Deal nad) länger Zeit plauderten fie 
iwieber in ber alten, harmlofen Weife. 


XVL Rapitel, 
Antje Möller verging. diefer Som- 


‚mer gar zu langfam, Ahr Andrees 


mar jo weit von ihr entfernt, daß er 
fie den ganzen Sommer bindurd) nicht 
einmal bejuchen konnte, und das 
Briefſchreiben war nicht feine Sadıe. 
Die Hoffnung auf die Zukunft ihres 
Sohnes tröfiete fie indeffen immer 
wieder. 

Snzwilhen fam Mieten öfters zu 
ihr und fprach mit ihr von Andres, 
und au Krüfchan Nachiver und feine 
Zodter famen. Dann murden Er- 
innerungen aufgemärmt und Luft» 
Ihlöffer gebaut. Krüfchan Nachmwer 
fah ihn fchon ala fünftigen Groß- 
grundbefiger und Dreesohm fügte 
unter mehmüthigem Lächeln - hinzu: 
„5% bab’3 immer gefagt, der Junge 
war gleich zu groß; der mächft über 
unfer Kleines Haus hinaus. Pap auf, 
wenn er mieberfommt, geht er nicht 
mehr zur Thür hinein.” Geftern nun 
hatten die Alten zur Abmechalung mal 
auf ben Jungen gefcholten, meil er 
garnichts von fich hören ließ. Mieten 
hatte ihn vertheibigt, ala wäre er ein 
Baby und fie feine Mutter. Sie hatte 
dabei einen harten Stand gehabt und 
hochrothe Baden dabei befommen. a, 
das follte der Junge nur miffen. 

Gerade al3 Antje in der Hausthür 
ftand und daran dachte, Iangte ihr der 
Briefträger einen Brief zur Ihürlufe 
hinein. 

Mit zitternden Fingern tik fie das 
Kunert auf. Eine Ahnung fommen- 
den Unheils überfam fie, und während 
fie a3, wurde ihr immer dunfler vor 
Augen. 

Andrees Tchrieb: 

„Liebe Mutter! 

„Du meißt mohl, daß ich nicht 
gerade für’3 Brieffchreiben bin, aber 
nun muß ich doch man gleich wieder 
Ihreiben. Ya, liebe Mutter, e8 ift 


nun do) am Ende Alles anders ge» 


fommen, al3 man dachte. Wiebke 
und ich haben uns verfprochen; und 
wenn e8 dem Bauern mit ift, beira= 
then wir auch bald. Nein fann er 
nicht jagen, denn er hat ja jelber 
Schuld, daß e3 fo gefommen ift. 
Was läßt er feine Tochter allein mit 
feinem Knecht auf folchem abgelege- 
nen Hofe haufen, und tft weiter fein 
Menfch da, ala eine alte Frau, die 
blind und taub ift, und nicht mehr 
mitzählt. Ich fann Dir fagen, Mut- 
ter, ich Habe mich tapfer gehalten, 
aber ih bin aubh man blos ein 
Menſch. E3 thut mir man leid um 
die fleine Miefen, aber fie ift jü 
jung und friegt leicht einen Beſſeren 
ala mid. Set Du man mein Adoo- 
fat bei ihr und führe meine Sache, 
und fage e8 auch den Anderen und 
"Dreesohm, daß Andrees nicht anders 
fonnte: Miebte ift auch gar nicht 
ftolz mehr zu mir, und ich alaube, 
wenn Du fie fiehft, magft Du fie 
auch leiden. Glaube aber ja nicht, 
!tebe Antjemutter, daß ich dabei an 
Geld und Gut gedacht habe; nein, 
es iſt blos gekommen, weil wir und 
ſo fürchterlich verlaſſen fühlten. 
Und ſo recht von Herzen vergnügt 
bin ich auch nicht, weil ich immer an 
Dich und Mieken denken muß. 
Liebe Mutter, kann denn der Menſch 
dafür, wenn ihm das Waſſer über 
den Kopf ſteigt? Sei mir doch blos 
nicht böſe und verzeihe und behalte 
lieb. Deinen Andrees.“ 


Antjemutter ſaß wie verſteinert, und 
als Dreesohm mit der Pfeife in der 
Hand herein kam, vergaß er ganz das 
Saugen. Er dachte, ihr wäre etwas 
paſſirt; er fah nur ihr blaffes Geficht- 
chen, nicht den Brief. 

Dhne ein Wort zu Jagen, reichte ihm 
Antje das Schreiben. Kopffchüttelnd 
holte der Alte die Brille herpor, pußte 
die Gläfer und jebte fich in feiner 
Sophaede zuredt. ES dauerte eine 
ganze Weile, biß er daS Schreiben ent- 
ziffert hatte, und Antje jaß die ganze 
Zeit mit gefalteten Händen ihm gegen- 
über, alö erwartete fie von ihm ihr 
Urtbeil. 3 ; 

Endlich hatte er zu Ende aelefen. 
„Sa, das hilft Alles nichts“, fagte er, 
„da mußt Du hin.“ 

hr rannen jchon die Thränen über 
die Baden. „Ich fann nicht, ich kann 
nicht“, jammerte fie, „Toll ich die Bei- 
den in den Tod jagen? Was foll ich 
thun? Ad, die armen Kinder!” 


(Sortjegung folgt.) 


"Saar wie Diefes. 


m war 


| d lebig ge tieben, 
| als hätte er nun fein per eine 


‘führt, der 


— 
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Hohe Velohnung. 


Stadtrath ſett 83000 auf die Er- 
greifung bes Bombenwerfers. 


—— — 


Poliziſten ſind ausgeſchloſſen. 


Stadtrath bewilligt Mitglie dern der Poli⸗ 
zei längere Ferien. —Ernennung einer 
Finanzkommiſſion angeordnet. — Ald. 
Hey bringt neue Milchordinanz ein. 


m — 


Eine Belohnung von 833000 ſetzte 
der Stadtrath in ſeiner geſtrigen Sitz⸗ 
ung für die Perſon aus, welche die 
Verhaftung des Dynamiterichs herbei⸗— 

hie Attentate gegen Schant- 
mirthfchaften und gegen das Gebäude 
der Chicago Telephone Co. an Cal» 
houn Place verübt hat. Mitglieder der 
Polizei haben Anfpruch auf die Be- 
lohnung nicht. Die Belohnung murbe 
auf den Rath des ftellvertretenden Po 
lizeichef6 Schuettler ausgefegt, der 
dem ftadträthlihen Finanzausfhuß 
geftern Nachmittag dazu rieth. Ad. 
Snow, der Vorfitende des Ausfchuf- 
fes, brachte den Antrag im Stadtrath, 
mo er ohne DOppofition zur Annahme 
tam, bor. 

Sm Uebrigen erledigte der Stadt- 
rath faft nur NRoutinegejchäfte. Der 
Antrag Ald. Merriams, daß eine Neu- 
nerfommiffion ernannt merde behufs 
Unterfuchung der finanziellen Lage ber 
Stadt, gelangte ohne jeden Wider- 
fprud) zur Annahme Mayor Bulfe 
fündigte an, daß er die Kommiffion 
in-den nächjften Tagen ernennen werde. 
Ad. Merriam wird vorausfichtlich ihr 
Vorfitender werden. 

£ängere ferien für Poliziften. 

Eine Verlängerung der Terien um 
fünf Iage ficherte Ald. Nolan den 
Mitgliedern der Polizei, indem er eine 
DOrdinanz zur Annahme brachte, daß 
alle Mitglieder der Polizei in Zufunft 
fünfzehn anftatt zehn Tage Tyerien has 
ben follen. Die Maßregel fam ohne 
Widerfpruch zur Annahme. Auch gegen 
die Annahme der Ordinanz, welche die 
Frift, innerhalb der-die Illinois Tun— 
nel Eo. 20,000 Fernfprecher in Betrieb 
haben muß, bi3 zum 1. Juli 1911 def 
längert und der Gefellfehaft den Ver: 
fauf ihrer Zelephonanlage außer an 
die Chicago Telephone Eo. por dem 1. 
Januar 1911 unmögli” macht, erhob 
fi feinerlei Widerfprud. Sie fam 
zur Annahme. 

Auf den Antrag Ald. Snows, des 
Borfidenden des Finanzausfchuffes, 
ordnete der Stabtrath nochmals die 
Ausgabe von Pfandbriefen in der Höhe 
bon $1,700,000 an, von denen $200,- 
000 zur Bezahlung von Zahlungsur⸗ 
theilen gegen die Stadt verwandt: mer- 
den follen. Dahine-jende Drdinaitzen 
waren bereit3 früher angenommen: 
morben, doch jtellte-fich heraus, baß 
fie fehlerhaft abgefaßt maren. Ebens 
falls auf die Empfehlung des Finanz 
ausfehuffes Hin ordnete der Stadtrath 
an, daß Schuldfcheine des Wafferam- 
tes in der Höhe von $225,000 aus ben 
Sinnahmen des Wafferamtes eingelöft 
würden. Auf Antrag Ad. Taylors 
vom Ausfhuß für dad Rathyaus und 
Öffentliche Gebäude murde ber Kon- 
traft für Lieferung der- Einterwerfe 
für Beförderung von Kohlen und 
Alche für das neue Rathhaus der Web- 
fter Manufacturing Co. zugeſprochen, 
die dafür $11,000 verlangt. 

Ald. Britten brachte einen Antrag 
zur Annahme, dur) den der Polizei- 
chef angemiejen wird, männlichen Per— 
fonen zu geftatten, in den Parks zu 
Ichlafen. Auf Antrag Uld. Kennas 
wurde der Oberbaufommiffär ange— 
tiefen, der Toltes- Forbes Azphalt 
Eo. von Terre Haute, melde Pflafte- 
rungsarbeiten in der Stadt ausführt, 
die Benugung ihres tragbaren. Dfens 
auf den Straßen zu verbieten. Auf 
Antrag Ad, Clettenbergd murde- der 
Gefundheitstommiffär angemiefen, die‘ 
Malzdörranlage von Kohn EC. Hatten- 
dorf, 46 Hamthorne Ave. zu Tchließen, 
die angeblich ein Gemeinfhaben ift. 


Schalldämpfer für Kraftwagen. 


Schalldämpfer für Kraftwagen ver- 
langt Ald. Stewart in einem Antrag, 
der an den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde. Der Antrag ſieht ferner hin vor, 
daß Kraftwagen in den Straßen der 
Stadt unnöthigen Lärm nicht verur? 
fachen follen. Ebenfalld an den Recht3> 
ausfhuß vermiefen murde ein Antrag 
Ad. Pringles, daß Straßenbahnge- 
jelf&haften Unfälle auf. ihren Linien 
binnen vierundzmanzig. Stunden beim 
Stadtfhreiber melden mülfen. 


Uene Milhordinanz. 


Ad. Hey brachte eine Orbinanz ein, 
die vorfchreibt, daß nach dem 1. Juli 
1910 in der Stadt nur Mil von 
Kühen verfauft werden darf, bie nadh« 
meiälich nicht mit Tubertulofe behaftet 
find. We Miichflafhen und Kannen 
nn in die Auffchriften „Frei von Tu 
bertufofe” öder „Auf Iuberfulofe hin 
unterfucht“ tragen, mibrigenfalls da® 
Gejundheitsamt das Recht hat, die in 


ihnen enthaltene Mil mit Bejchtag | Fauft 


June 


The Food Shot From Guns 


Leute efjen jebt Buifed Weizen und Puffed Neis 


eine Million PBadete den Monat. 


And Niemand 


geno je eine Zerealien » Speife jo merfwürdig, 


Inusperig und verlodend. 


Miederum erfuchen wir Euch, ein Padet zu fau- 
fen, damit hr erfahret, wie viel. hr verpaßt. 

Glaubt nicht, daß mir einfeitig find. Wir ma- 
chen alle Sorten Zerealien, deshalb ift unfer ein- 
ziger Wunſch, daß Ihr das verſucht, mad Euch 
am beſten ſchmeckt. 

Dies iſt die Zeit von Puffed Weizen und 
Puffed Reis. Leute ſprechen darüber und die 
Nachfrage iſt enorm. 

Ganz gleich, welch fertig gekochte Zerealien 
Eure Leute jetzt eſſen, ſie ziehen dieſe vor, wenn 
ſie ſie kennen. N 

Mir Üiberzeugten und in Millionen von Yami- 
lien ‚davon, ehe wir dies anzeigten. 


Jetzt ift Die ideale Zeit 


Puffed Weizen und Buffed Reis find die geeig- 
netjten Speifen für da3 heiße Wetter. 

Für Frühftüd, Lund, Supper3 — mit Sahne, 
mit Obft ober in einer Schüffel Mil — Tind fie 
unvergleichlich. 

Hier ſind zwei großartige Getreideſpeiſen in 
der beſt verdaulichen Form. Sie ſind der Ge— 
ſundheit zuträglich und nahrhaft — nicht nur 
Konfekte. Sie ſind leichter verdaulich als irgend 
eine andere Zerealienſpeiſe. 


Eure Familie ißt mehr Zerealien — was ſie in 


chen aufzubrechen, ſo daß bie Verdaungsſäfte 
auf ſie einwirken können. Durch Kochen und 
Backen wird dies nur theilweiſe erzielt. 


Er ſchüttete daher die ganzen Weizen⸗ und 
Reiskörner in verfiegelte Kanonen, drehte die Ka= 
nonen dann jehzig Minuten in einer Hite von 
550 Grad, die Hige verwandelte die Yeuchtigkeit 
in Dampf und der Drud wurde riefig. 

Dann wurden die Kanonen entfiegelt — ber 
Dampf erplobirte. Augenblidlid murbe jedes 
Stärke-Kernden in Myriaden von Theilchen zer- 
ſprengt. 

Die Getreidekörner waren achtmal vergrößert 
— waren viermal ſo porös als Brot. Aber die 
Hülſen waren ungebrochen, die Formen unver⸗ 
ändert. Er hatte die verdaulichſten Getreibefpei- 
ſen, die je erzeugt wurden, und ebenſo die ſchmack⸗ 
hafteſten. 

Auf dieſe Weiſe werden dieſe ſonderbaren 
Speiſen hergeſtellt. Jedes Korn wird aus Ka— 
nonen geſchoſſen. 


Laßt die Kinder ſagen 


Gebt dieſe „puffed“ Speiſen den Kindern — 
dieſe Rieſenkörner. 

Laßt ſie ſie ſchmecken und kennen lernen. Laßt 
ſie dann ſagen, welche Zeralien ſie wollen. 

Falls irgend eine andere Getreideſpeiſe beſſer 


J 


heißem Wetter thun ſollte — wenn Ihr dieſe ent— 


zückende Speiſe ſervirt. 


Die Stärke ift explodirt 
Puffen Weizen und Puffeb Reis find Speifen 


von Prof. Anderfon erfunden. 


“ Er fuchte eine Methode, um die Stärfe-Sern- 


fchmedt, find wir e3 zufrieden. Denn wir machen 
fech3zehn Sorten. 


Aber wenn diefe Inufperigen, poröfen Körner 


ihnen fchmeden, dann gebt ihnen fo viel fie mol» 
len. Dies find bie beiten Speifen, denn fie find 
am leichtejten zu berbauen. 


Beitellt ein Probe-Padet. Ihut e3 jetzt. 


Ueberall von Gtocer3 verkauft. 


Hergeftelt nur von The Qualer Dats Eompany 


N 
Bom Grundeigenthumsmarft, 


Die £incoln Warehoufe Eo, baut fid 
einen neuen Speicher. 

Die Lincoln Warehoufe Company, 
MWabafh Ave. und Eldridge Court, hat 
den Baupla an der Nordoftede von 
Drerel Boulevard und 43. Straße, 
100 bei 146 Fuß, vom Loyal Smith- 
Nachlaß, für 840,000 gekauft u. wird 
dort ein ſechsſtöckiges Speichergebäude 
für 83125,000 errichten. 

Die Truſtees desHarriſon Nachlaſſes 
haben das Grundſtück und Wohnhaus 
2334—38 Michigan Une, auf der 
Meftfeite der Straße, 58 bei 178 Fuß, 
mit $24,000 belaftet, von ber Ehicago 
Title & Iruft Eo. für $56,000 ge- 
fauft. 

Bryan Lathrop hat von Morris M. 
ones das Eigenthum 234741 Mi- 
chigan Abe. 67 bei 134 Fuß, Weit: 
front, gelauft. 

Alice B. Gaylord und Willard ©. 
Gaylord haben an Frances ©. Smith 
und Willard S. Smith dad Eigen- 
tum 1638 Michigan Ane., 47 bei 172 
Fuß, Weitfeite ver Straße, für $65,- 
000 verkauft. 

Simeon Strauß hat an Charles 
M. Turner dad Miethahaug an der 
Norbieitede von Ellis Ave. und Dal: 
mood Boulevard, 50 bei 120 Fuß, mit 
$45,000 belaftet, verkauft. 

Diliam €. Seipp hat an Lerog 
E. Dupee das Eigentfum 2017—19 
Wabafh Ane., an der Ditfeite der 
Straße, 150 Fuß ſüdlich von 20. Str., 
50 bei 171’%uB, für $35,000 verfauft. 

Charles S. Hapvenor, Direktor des 
Milmautee American Affociation Ba- 
feball = Klubs, hat vom Theologifchen 
Seminar der Evangeliih = Lutheri- 
chen Kirche da3 von AdbifonStr. und 
Sheffield, Waneland und Seminary 
Ave. begrenzte Geviert für $175,000 
getauft.  inerfeit3 wirb behauptet, 
Havenor und andere Kapitaliften hät- 
ten das Land ala Kapitalanlage ge- 
fei zu einem Ba=- 
beftimmt. 


| —“ belaftet, für $44,000 ge» 
auft. 

Margaret M. Leafgren bat an 
Henry B. Fuller und Andere ba3 
Miethshaus in Cornell Ane., 400 Fuß 
füblih von 54. Str., mit $16,000 be= 
laftet, verfauft. 

‚James ©. Triftram hat von Jennie 

IA. Jane die Grundftüde 10 und 11 
im Geviert 5 der Scopille und Niles 
Addition, Dat Park, mit Wohnhaus, 
für $23,000 gefauft. * 

Simon Deutfch hat von Zabel Co— 
ben das Eigenthum an der Süboftede 
bon Afhland Ave. und 51. Str., mit 
$15,000 belajtet, aefauft. 

Hriebrih 2. Rabe hat von Kohn 
Rebder das Eigenthum in Senmore 
Une., 250 Fuß fühfih von Thorndale 
Übe., 35 bei 150 Fuß, Weftfront, für 
$4397 und von Frau Karoline Klein 
100 bei 150 Fuß an Kenmore Xbe., 
285 Fuß füdlich von Thorndale Ape., 
Meftfront, für $11,000 gekauft. 


Die ruffiihden Grafen Benoit 3%. | 


| und Renand Xpszfiewic;s und ihre 
Schmeiter, Gräfin Elifabeth Marie 
Insztietvicz, haben im Superiorgericht 
den Verlauf von Grundeigentum im 
Merthe von $10,000 beantragt. Die- 
je8 gehört zum Nachlaß ihrer Groß- 
muter, Klara €. Bancrtoft. Die Ges 
fuchfteller beziehen da8 Eintommen 
auß einem bon ihrer Mutter, Gräfin 
Klara Elifabeth Inszktiemicz, Tochter 
bon Frau Bancroft, geerbien Truft- 
fond von $100,000. Sie erflären, 
daß fie Ausländer feien und nicht bie 
Abfıcht Hätten, Bürger von Illinois zu 
werben, und daß beöhalb das Grund 
eigenthum verkauft werben follte. 
— — — 


SEuropaͤiſche Wechſelraten. 


Leut Bericht der „Merchantis' Loan 
ée Truſt Co. ſtellten ſich heute die 
europãiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark.....$24.00 
Defterreid: 100 Kronen..... 20.50 

i3: 100 #rancs, 19.50 

0 : 100 Gulden ii 

änemarf: 100 Sttoner..... 23 

.00 


is Rußland: 100 Rubel. 


Rückenſchmerzen 
Rdheumatiſche Schmerzen, Verten ⸗ 
tungen, ———— s in = 


N — G 4: 


jelenten r 
mit Camp5o- | 
Er 


Bejahlt wie Ihr wollt 
für die Kleider die Euch 


gefallen 


Ei ein Anfchreibe-Ronto 
in irgend einem unjerer 
wei großen Läden: und 
fpart dar Geld für die Ferienzeit 
Diefes 
„ prädtige 
l⸗Stud 

Kleid, 

bon 

Taffeta 

oder 

Meſſa⸗ 

line 


Keine Kleider find beſſer 


wie unfere; Keine Breife || 
find niedriger. wie unfere | 


Wenn Ahr auferhatd Chieages | 


wohnt, ſchidt ſofort nach unſerem 


freien Katalog. 





Stearns’ Electric 
RATand ROACH Paste 


Ask your druggist for the genuine and see that the name J. J. Kearney is On every package. 


Ready mixed for use. More reliable and easier to use than powders. Druggists will 
refund your money if it fäils to exterminate cockroaches, waterbugs, rats, mice, etc. 


2 oz. box 25c, 16 oz. box $1.00. 


At druggists or express prepaid. 


STEARNS ELECTRIC PASTE CO., CHICAGO, ILL. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon ber "Associated Press”. 


- Suland. 


Was ift Whisty? 

Dafhington, D. K., 29. Jun. In 
ber Bruthige, die im Kabinetzimmer 
herrfcht, daS größtentheils mit Whis- 
fyfachberftändigen und Anmälten ge- 
fült war, mühte fich Präfident Zaft | 
heute wiederum mit der frage ab, mel- 
che bereit3 der Roojevelt’fchen Abmini= 
ftration vieles Kopfzerbrechen vecur- 
ſachte: „Was iſt Whisky?“ Die ganze 
Zeit vor der regelrechten Kabinets— 
ſihung verbrachte der Präſident heute 
damit, Argumente über die Einwände 
anzuhören, welche gegen das Gutach— 
ten des Generalſachwalters Bowers 
vorgebracht wurden. 

Die „Straight Whisky“-Vertreter 
hatten beim heutigen Verhöre das 
Wort. Dies waren: John T. Carlisle 
rüherer Schatzamtsſekretär) und Ed— 
mund W. Taylor von Frankfort, Ky. 
Sie ſtimmten mit Hrn. Bowers darin 
wohl überein, daß „neutrale Spiri— 
tuoſen“ kein Whiskhy ſeien; aber ſie ar— 
gumentirten auf das Eifrigſte gegen 
ſeinen Schluß, daß neutrale Spiri— 
tuoſen, die mit Whisky gemiſcht ſeien, 
immer noch unter dem Nahrungsmit- 
telgefeg ala Whisty verkauft werben 
fönnten. 

Sie blieben darauf beftehen, daß 
das einfach nachgeahmter Whisky fei, 
und daß, wenn Hrn. Bomwers’ Gutad)- 
ten über diefen Bunft vom Präfiden- 
ten aufrechterhalten mürbe, Diejer 
Stoff unter einem Mißverftändniß in 
den Markt fäme, troß der Abficht des 
Kongrefjes, gegen allen Whisty zu ges 
feßgebern, der nicht echt fei. 

Hr. Earliäle berief fi) auch auf ein 
Gutachten des Bundesgeneralanmwalt3 
Taft (Vaters des Präfidenten), daß 
Alkohol fein Whisky fei, und auf zahl- 
reiche andere Entjcheidungen. 

Glüdlidh beigelegt ! 


Pittsburg, 29. Juni. 3 tft dem 
Bürgermeifter Magee doch noch ge= 
ftern, fpät Abende, gelungen, den 
Straßenbahnerausftand, ber bereit3 | 
fchlimme Störungen und einige böfe 
Auftritte gezeitigt hatte, beizulegen. 
Dies wurde um halb 11 Uhr Abend? 
amtlich befannt gemadt. Der Bür- 
germeifter führte Schließlich, den Ver- 
tern beider Parteien gegenüber, eine 
fehr drohende Sprache im Namen der 
Stadt und der Bürgerinterefjen und 
dies verfehlte feine Wirkung nicht. 

Die meiften Forderungen der Stra= 
Benbahner find bemilligt. 


DSrvilie Wright wartet. 


Mafhinaton, D. K., 29. Juni. Or 
pille Wright hat feinen, für gejtern 
Abend beabfichtiaten Aufflug von Fort 
Mper, Ba., doch verfchoben, zur Ent- 
täufchung mehrerer Taufend Perfonen. 
Gr und fein Bruder Wilbur mollten, 
obwohl ihre Aeroplane auch zum Ylie- 
gen gegen den Wind bejtimmt find, 
doc feine Mafchinen, die noch nie be= 
nußt worden find, gleich das erjte Mal 
mährend eines jtarfen Windes aufitei- 
gen lafjen. lm halb 7 Uhr wurde bie 
Mafhine nad) dem Schupen zurüdge- 
bracht. 

Die Regierung hat die Probeflüge— 
friſt für die Wrights, die eigentlich ge— 
ſtern ſchon abgelaufen war, wieder ver— 
längert. 


Ausland, 


Gefängniß für Auto-Rafer. 
Prof. Schütte verkauft fein Kuftjchiff 
nicht. — Zur innerpolitifhen Krife. — 

Prager Stadtrath erfuht um Zurück⸗ 

ziehung von Schugwachen. 
(Spezialfabeldepeihe der „NR. BD. Staatszeitung”). 

Berlin, 29. Juni. Profeffor Schütte 
pon der Danziger Techniſchen Hoch— 
f&ule, der Erbauer des neuen riejigen 
Quftfchiffs eignen Typs, das die Zep- 
pelinballons an Größe und Leiftung3- 
fähigfeit noch übertreffen fol, hat von 
einem auslänbifchen Konfortium ein 
Angebot von einer Million Mark für 
den Ballon erhalten, der gegenwärtig 
im Bau -befinblich ift. 

Brofeffor Schütte Hat Tı3, immer- 
hin bverlodend erjcheinende Angebot 
ſchlankweg abgelehnt, da er nicht ge- 
Tonnen ift, feine Arbeit’dem Ausland 
zu überlafjen. 

Der Profeffor hat in dem befannten 
Maſchinenfabrikanten Heinrich Lanz 
aus Mannheim einen kapitalkräftigen 
Hintermann, der ſeine Fabrikl zum Bau 
Luftſchiffs zur Verfügung geſtellt 


In München hat die Verhandlung 
gegen den Chauffeur Sixt ſtattgefun⸗ 
den der im Aprii (wie damals gemel⸗ 
deh mit ſeiner Maſchine in eine Kom⸗ 
jagnie des bairifchen: Infanterieleib- 
——— ——— er 

nie befand auf ber = 
fläbter Chaufjee auf dem -Rüdmarjh 
bon einer Nahtübung, als das Unglüd 
te, bei melcher zwei Golbaten 

per verlegt murben. 
ir werben. © fofort in Haft — 


Das —— ge⸗ 
7 ne de 


Die Berliner „Tägliche Rundfhau“ 
greift in heftigftem Tone die Konfer- 
bativen an, deren „finnlofe und treu= 
Iofe That dem Zentrum zur Vollen- 
dung feiner Rache“ (gegen Fürft Bü- 
low) verhelf. Vom vaterländifchen 
Standpunft — fügt das Blatt Hin- 
zu — fei der Berluft fchmer erjegbar; 

| denn der Kanzler gehe jevenfalls, ob= 

: wohl ihn vorläufig das Gebot des 
Kaifer3 und das Gefühl der Verant, 
Be gegenüber dem Reich noch feit- 
| halt e. 

Das „Berliner Tagblatt” jagt noch, 
Hofumtriebe hätten ohnehin die Stel- 
lung Büloms3 jchon lange untergraben, 

ı und feine (italienifche) Gemahlin, bie 
fih nach dem fonnigen Güden zurüd- 
jehne, habe ihn in dem Rüdtrittäge- 
danfen noch beitärft; daher fomme die 
Lälfigfeit, mit welcher er den Kampf 
betrieben habe. Sein vorläufiges Ber- 
bleiben im Amt aber nöthige ihm 
Verhandlungen mit den Gegnern auf, 
und dadurch werde der üble Eindrud 

| noch verjtärtt; denn e3 ei notorifch, 
daß man aus Furcht vor einem großen 
Anwachſen des ſozialiſtiſchen Votums 
nicht gewagt habe, den Reichstag auf⸗ 
zulöfen. 

Der Jozialiftifche „Worwärts3” nennt 

ı die ganze Krife eine Harlefinade. 

Was die Frage eines Nachfolgers 

| für Bülow anlangt, fo ift der Statt- 
halter von Elfaß-Lothringen, Graf 
Karl v. Wedel, der näcdhjft dem deut— 
{hen Botfchafter in Konftantinopel, 

Fchrn. Marſchall v. Bieberſtein, ge— 
nannt wurde, aus der Reihe der Kan— 
didaten als endgiltig ausgeſchieden zu 
betrachten. Graf v. Wedel erklärte auf 
Befragen, daß ihn ſein hohes Alter — 
der Stathalter ſteht im 68. Lebensjahr 

| — vertanlaffe, die eventuelle Uebernah- 
me eine3 derartig verantwortungsvol⸗ 

| len Poſten auf's Beftimmtefte abzuleh- 
nen, und daß er e3 unbedingt vorziehen 
müffe, in Straßburg zu verbleiben. 

Wien, 27. Juni. Der Prager 

| Stadtrath bat ji an den öfterreicht- 
Then Minifter des Innern, Frhrn. v. 

Haedtl, mit einer Petition gemenbet, 
2 tie aus Prag gemeldet wird, große 

| Sorge unter der deutjchen Bevölferung 

| hervorgerufen hat und, fall3 fie Erfolg 
hat, nicht8 Gutes erwarten Yäßt. 

Der Stadtrath erfucht den Minifter, 
die Machmännerpoften zurüdziehen zu 
lafjen, welche infolge der porgefomme- 
nen mieberholten Ausschreitungen feit 
einigen Monaten in der: Gegend de3 
Graben ftationirt find und dafür 
Sorge tragen jollen, daß der „Kou= 
leurbummel” der deutfchen Studenten 
ohne Beläftigungen verläuft. Wäh— 
rend die Angriffe gegen die deutjche 
Studentenfchaft in der legten Zeit jel- 
tener geworden find, fürchtet man in 
deutfchen Kreifen, daß eine Zurüdzie- 
hung der Wachmänner neue tfchechiche 

| ef und neue Kämpfe zur Folge 
haben würde. Man tft zu der Annah- 
me geneigt, daß der MWunfch gemiffer 
Elemente, die Skandale zu erneuern, 
bei der Abjendung der Petition nicht 

ı ohne Einfluß gewesen ift! 


Telegrapfüche Holizen. 


Julocud· 


| 

| 

— Zu Bhilabelphia ftarb plößlich 
ber befannte republifanifche Führer 
Staat3fenator Yarael Durham. 

— Muthmaßli in Geiftesitörung, 
tödtete George irnn in Duincy, SL, 
feinen 79jährigen Vater, vermundete 
feine Schwägerin und erfchoß endlich 
ſich ſelbſt. 

— 6000 Grubenleute im Pittsbur⸗ 
ger Kohlendiftiift legten re Antün= 
digung die Arbeit nieder, bis eine Ent= 
ſcheidung über das 
erfolgt ſei. 

— 1 Schwerverletzter, etwa 1 
Dutzend Leichtverletzte beim Entgleiſen 
eines, von New York nach Chicago 
beftimten Zuges der Eriebahn unweit 
Mansfield, O. 

— Noch neun Todte durch die Hitze 
in Philadelphia geſtern, und im Gan— 
zen dort 50 Hitzſchlagfälle. Auch aus 

| dem mittleren Weiten fommen wieder 
ähnliche Nachrichten. 

— Der Straßenvahnerftreif in La 
Eroffe, Wis, ilt endgiltig zum Ab- 
ſchluß gelangt. Außer der Anerten- 
nung ihrer Gemwerlihaft jehten die 
Gtreifer alle ihre Forderungen durd). 

— Aus einem Sartoffelfeld, bei 
Mantato, Minn., grub man die Leiche 

| des, vor zwei Monaten verfchmundenen 
Yarmerd 9. ©. Leabbeater. Deffen 
Gattin, Schweiter und ein Farmarbei- 
* wurden umer Mordanklage verhaf⸗ 
tet. 

— Bei Deerfield, Mo., fand man 
auf dem Bahnaeleije die Leichen von 

| Chad. Brown, (Widita, Kanf., und 

Ivon Allen Bilfon (Chicago). 
MWahrfcheinlich wurden Beide, während 
fie jhliefen, von einem Zuge überfah⸗ 
ten. 

— Geſtrige BaſebLallſpiele: „Ameti- 
can League" — Chicagol, Detroit 
2 (in 10 Gängen); St. Louis 6, Ele: 
peland 0; Philadelphia 2 Rem * 


NHeckungsſyſtem 


2; ; Baftingion 6; 5; Bo"on 6. „Ratios 
na gu” — > 
——— Een 


— Das Luftfäiff „Zeppelin I* Fuße 
bon Feiebrihäkntn hat Mep ab, mo 
e3 feinen ftändige.. Boften haben tpird. 

— Um meijten wird als etwaiger 
el des Fürften v. Bülow im 

beutfchen Kanzleramt augenblidlich v. 
Bethmann-Hollmeg genannt. 

— Für den „Deutfchen Arbeitsbör- 
fen = Verband”, welcher bezmwedt, Ar» 
beit für Befchäftigungslofe zu finden, 
gab Kaifer Wiltelm 30,000 Mar. 

— Zu Ciudad Juarez, Merito, ent: 
leibte fich der Sprachlehrer Emil- 2. 
Schmidt, früher in Dayton, D., meil 
er durch Unterrichtgeben fich dort nicht 
ernähren fonnte. 

— Regen fhädigte die geftrige Kie- 
ler Wettfahrt für Fahrzeuge der Son- 
berflaffe. „Heivella” gewann mieber- 
um und hat jet den Kaiferbecher fo- 
wie den Armourbecher errungen. 

— Mie aus London gemeldet, find 
3. PB. Morgan E: Cru. dazu beftimmt, 
das amerifanifche Syndikat in Sachen 
der Betheiligung an der befannten dhi- 
nejifgen Bahnanleihe zu vertreten. 

— Für die Luftfchifffahrt erhielt die 
Parifer Univerfität mei Schentungen: 
Henri Deutfch- = Delimeurthe ftiftete 
$100,000 und außerdem jährlich $3,- 
000; der Griehe Balal Zatarom gab 
$140,000. 

— In St. Petersburg tagt die ruf- 
fifch = finnifche Kommiffion, welche die 
Beziehungen zmifchen Finland und 
dem ruffifchen Reiche „revidiren“, d. 
h. die Selbſtverwaltung des erſteren 
mehr beſchneiden ſoll. 

— 50 franzöſiſche, 8 amerikaniſche 
und 7 engliſche Schullehrer ertheilen 
zur Zeit in preußiſchen Schulen 
Sprachunterricht unter dem Aus— 
tauſchſyſtem. 8 preußiſche Lehrer wir⸗ 
fen unter demfelben Shitem in ameri= 
fanifchen, 2 in englifehen und 14 in 
franzöfifchen Schulen. 


2ofalberidt. 


Kohlenhändler n.Berfandthäufer. 


Der Jahresfonvent der eriteren beichäf- 
igt fi mit einem neuen Wettbewerb. 
Auf dem Konvent des Verbandes 
der Kohlen-Kleinhändler von Yllinois 
und Wiskonfin, der zur Zeit im Sher- 
man Houfe tagt, famen heute die an- 
geblich irreführenden Retlame-Metho- 
den, deren die Verſandtgeſchäfte ſich 
in Landbezirken bedienen, zu abfälli— 
ger Beſprechung. Präſident H. A. 
Robinſon von Peoria ſagte u. a.: 

„Die Verſandtgeſchäfte machen gro— 
ße Anſtrengungen, neue Kunden zu 
fangen, und haben ſeit dem zeitigen 
Frühjahr Flugſchriften über den Koh— 
lentruſt und die „Kohlentruft-Räu- 
berpreiſe“ ausgefchidt. Sch glaube, 
ir. vergegenmärtigen ung gar nicht, 
was e3 für den Kohlen-Kleinhandel 
bedeuten würde, menn diefe VBerfandt- 
häufer feſten Fuß im Kohlenhandel 
faßten. Ihr Haupttrumpf iſt, daß ſie 
eine Tonne Kohlen oder eine Uhr mit 
jeder Wagenladung Kohlen fre, in den 
Kauf geben. 

„E3 braucht nicht gefagt zu werden, 
daß überall Viele auf diefen Köder 
anbeißen. Diefe Gefchäfte fchildern 
den Kohlenhändler al3 einen Räuber 
und Dieb und warnen das Publitum 
vor ihm. Schnelles, entfchloffenes Vor- 
gehen tft von Nöthen, um diefer Be- 
drohung des Kohlen-Kleinhandel3 er- 
folareich zu beaeanen.” 

Der Konvent fordert, dat den Koh: 
Yenhändlern, anjtatt mie bisher 48 
Stunden, 72 Stunden Jeit zum Abla- 
den eine Bahnmagend mit 60,000 
Pfund Kohle gegeben wird. -Eine ent- 
fprechende Gefetespurlage fol den Le- 
gislaturen von Yllinois und Wisfon- 
fin zugehen. Morgen wollen die Theil: 
nehmer eine Fahrt auf dem See unter- 
nehmen und Gitungen an Bord des 
Dampfers abhalten. 


— 


Börfen-Rotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis», 


fhmanfungen auf der Probuftenbörfe 

bis zur Mittagsftunde und bie geft- 

rigen Schlußpreife: 
—— Hoch Niedrig 


ene 
Juli 1. Ru 1.15% 14 1.14% 
Sept 1.104 1.104 1.00% 


De 10% 1.09% 1.084—% 1.09 1.08% 


a TO 70% 
. . ‚6 Ta 
- * Di 9 st 7% 38 


12 Uhr 3. Juni. 
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Mais— 
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Sept „GT 

4 57% 

Hafer— 

Ault IR 4934, 
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4 II 

414 eK 

De —1, % 4356 4364 
@cpötelt. Sümeinetlerid-. 


19.87% 19.87 2 
20.124 20.126 2 20.20 
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11574 11.60 11.6062 
11.6714 11.265 11.67%  11.67% 
11.57%& 11.57%  11.57—60 11.69% 
Rirphen— 
11.07%% 


Auli 11.00%% 11.00 11.09 11.074 
10.97 10.87—%0 10.012 10.05 
10.75 10.77 10.822-—85 
von Weizen für den hiefigen 
277,000, 
von Safer ‚auf 217,800 Buihels. Verjchidt von hier 
298,972. Burfhels 


20.10 


Erpt 19.0, 
tt 19.80 10.80 
Die aeftrige Anfuhr 
Markt ftellte jih auf 2400, von Mais auf 
wurden 19,610 Buihels Weizen, 
Mais und 168,495 Wuihel® Hafer. 
in der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den Ver. Staaten 1,424,000 Buibels, 
Bon Mais 40. 000 Buihels. Für die Vorwoche ftelfte 
fih die Wusfuhr wie Bu Weizen 1,600000 Bus 
Bi Ba; s „Bei eo für _Diejelbe 
e de rjahres: eisen 32 
und Mais 41,000 Buſhels — — 


Jene zwei Mexikaner. 


——. 


Hilfs-Diſtriktsanwalt Shirer mill 
die beiden Meritaner Joſe Farra und 
Carlos Gevedra, die hier kürzlich) von 
der Anklage freigefprochen worden 
find, an einer Verſchwörung zur Ein- 
Thmuggelung von Chinefen beteiligt 
— ng 2 Nah jetzt ie ch El —* 

ex. ſchaffen laſſen, wo aufenben Mntlage unter 


einer etwad anders I. 


aber der gleichen Sache wegen, 


* prozeſſirt werden —— an A 
amfey, ber den Beiden | 


— 
———— und Richter San. | fi 


malt &. D. 
—— wid 


bung 
Kin ins an entkäieihee: 
unte — a" 


— 


Jene Benhenerpiöfen hat bie 
Polizei aus dem Schlafe gerüttelt. 


— — 


Auf richtiger Fährte? 


Die Schandthat wird jetzt auf Arbeiter⸗ 
wirren zurückgeführt. — ——— 
Pflaſter. — Mußte dran glauben. — 
Schmachvolle Zuſtände. 

i 


— — 


In der Geſchäftsſtelle einer hieſigen 
Zeitung lief geſtern Abend eine Poſt— 
karte ein, die in der Ueberſetzung lau— 
tet: „Die nächſte Bombe wird ein 
„Doppelſchlager“ und dem Polizei⸗ 
chef und ſeinem „Boß“ ſo nahe 
ſein, daß die die Funken werden 
ſprühen ſehen können. Sie wiſſen, 
wo die Spielhöllen ſind, und ſie 
werden alſo leicht errathen kön— 
nen, aus welcher Richtung das 
nächſte Getöſe kommen wird. Es gibt 
noch viele Exploſionen, wenn nicht die 
Polizei das Glücksſpiel wirklich unter— 
drückt. Der „Gang“ muß ſchließen. 
Nächſtens doppelte Doſis. Armer 
Teufel von Schankkellner wird viel— 
leicht verhaftet werden. Aber wieder 

auf dem Holzwege. „Werden ihn bin— 
nen 24 Stunden haben“ — Blech!“ 

Aus dieſem Schreiben ſchließen ge- 
wiſſe Kreiſe, daß es eine Wiederho- 
lung der Anklage iſt, daß die Polizei 
die Bombenwerfer kenne, aber nicht 
wage, ſie zu verhaften, und daß die 
Dynamiteriche fortfahren werden, der 
hohen Obrigkeit und den angeblich von 
dieſer begünſtigten Spielhaltern die 
Hölle heiß zu machen, bis jede Spiel⸗ 
bude in Chicaga geſchloſſen ſein wird. 

Aus dem Schlafe gerüttelt. 

Die Polizei entwidelt jebt eine fie 
berhafte Thätigfeit, um die Halunfen 
zu ermitteln, die Sonntag Abend die 
31. Bombe zur Erplofion bradten. 
Die hohe Obrigkeit jcheint jet zu der 
Annahme geneigt zu fein, daß nicht 
Glüdzfpieler oder deren Werkzeuge, 
fondern Arbeiterführer oder deren ge— 
dungene Kreaturen da3 Verbrechen 
verübt haben. 

Detektivehäuptling D’Brien deutete 
an, daß er betreff3 der Schanbthat 
bielleiht M. 3. Boyle, dem Gejchäfts- 
agenten ber Elektrizitätsarbeiter, auf 
den Zahn fühlen werde. Auch konnte 
ermittelt werden, daß die mit der Auf- 
arbeitung des alles betrauten Häfcher 
fih bemühen, feftzuftellen, mo gemiffe 
Arbeiterführer fich zur Zeit der Er=- 
plofion aufgehalten haben. 
meife verlautet au), daß zmei frühere 
Konjtabler einem Verhör unterzogen 
werden follen. 

Seinen Heute früh zur Mufterung 
angetretenen Mannen befahl D’Brien, 
alle „verdächtigen Karakftere” feitzu- 
nehmen. 

„Wir haben jebt der Bombenerplo- 
fionen mehr al3 genug gehabt,“ fagte 
:O’Brien. „Demlinwefen muß gefteuert 
merben. Und das ift Eure Sadıe. Ge- 
lingt es Euch nicht, ver Thäter habhaft 
zu werben, jo fünnen wir getroft „die 
Bude zumaden“! ‘ch verlange bon 
Eud, dap Yhr jevenfter! verhaftet, der 
Eures Willens fchon mit dem Straf- 
gefegbuh in Konflitt gerathen und 
nicht imftande tft, den Nachweis zu lie- 
fern, daß er bejchäftigt ift und einen 
einwandsfreien Lebenswandel führt. 
Nehmt keine Rückſicht auf die Stellung 
des Betreffenden. Ganz gleich, ob er 
ein politiſcher Krippenbeißer oder ein 
Gewerkſchaftler oder ein Glücksſpieler 
iſt. Ich werde, wenn Ihr ihn feſt— 
nehmt, Euch die Stange halten.“ 

John La Duc, Nr. 400 State Str., 
der infolge jener Exploſion ſchwer ver— 
wundet wurde, befindet ſich im St. 
Lukas-Hoſpital auf dem Wege der 
Beſſerung. 

Cäßt ſich nicht lumpen. 

Die Beamten der Telephon-Gefell- 
Ichaft, die dur jene Erplofion etwa 
$8000 Schaden erlitten hat, befchloffen 
in einer beute-VBormittag abgehaltenen 
Verfammlung, der Polizei nah Kräf- 
ten behilflich zu fein, der Iihäter hab- 
haft zu merden, und jeßien für deren 
Ergreifung und Ueberführung $2000 
Belohnung aus. 

Der frühere Konftabler „Dicdie“ 
Dean fprac heute Nachmittag in ber 
Hauptmahe vor und erklärte, daß er 
erfahren habe, die Polizei juche ihn ala 
verdächtig, an jenem Bomben-Attentat 
betheiligt gemefen zu‘ fein. , Er fei da= 
ber aus freien Stüden gefommen, um 
den Nachweis zu liefern, daß er. um 
jene Zeit den Schlaf des Gerechten ge— 
fchlafen habe. Der Mann wurde nad) 
kurzem Verhör entlaſſen. 

„Geld oder das Leben!“ 


An W. Monroe Str. nahe Camp— 
bell Ave. wurde heute zu früher Mor— 
genſtunde Fred. W. Squires, Nr. 19 
Aſhland Boulevard, von zwei Wegela⸗ 
gerern überfallen, die ihm mit den 
‚Worten: „Das Geld oder das Leben!“ 
ihre Schießeifen auf die Bruft jegten 
und ihn im Handumdrehen um feine 
$5 enthaltende Börje gi liche Die 
Raubgefellen, die eidet und 
etwa 18, und 20 Sabr It waren, ha- 
ben ihre Flucht bemerfftelligt. - 

Wurde zum Mökder. 


Der farbige Schantwirth Thomas 


Johmfan, Nr. 3000 Dearborn Straße, 
ber —— Abend von —— 


— — — — — — —— — 


[Mandel Brothers } 


Ein direkter Rabatt: von 20% ab von 
den jeßigen niedrigen Preifen an den 
Kleidern des ganzen Hauptfloor-£a- 


gers, 


Nichts ift referpirt; Männer;, 


Knaben, und Jünglings - Kleider 


von den — Fabrikanten ſind ein— 
gejchlofjen in der großen 20 Prozent Herabſetzung 


Etſter Floor, Wabaſh 


202 von f'ey gemiſchten Geſchäfts-⸗Anzügen 
202 von feinen blauen u. ſchwarz. Anzügen 
20% v. 2:&t. Gejhäfts: u.Cuting-Anzügen 
20% von importirten engliſchen Regentöcken 
20% von Gravenette Männer = Unzügen 
20% _ von _feihten _ Männer-Ucherziehern 


von 
20 von Gejelljhafts:Anzügen f. Männer 


20% allen Outing » Hofen 
20% von % von Weften, für Gejchäft oder Dreß 
0% von allen Automobil = Staubröden 
20% von allen ungefütterten Serge-Röden 
NA von Alpaca oder Sicilian Röden 
20% von allen Jünglings =» Anzügen 
20% von allen Jünglings = Hofen 
20% von allen Knaben = Wafd) = Anzügen 


vo 


Gerücht-⸗ 


higen Halunken, 


20% von 


20% von Gejchäfts: 


Turedo und PDinner:Anzügen 20% vom 


oder Dre = Hofen 


ganzen Lager vd. Knaben-Anzügen 


20% von allen einzelnen KnabensHojen 


Fruhere Dreife bleiben unverändert bis zur Seit des 
Einfaufs, dann wird der Rabatt ausgerechnet und 
von den Derfaufs:Cheds abgezogen. | 


Schanttellner und Raffegenoffen Kohn 
Robinfon niedergefnallt murde, tft 
heute im Propident-Hofpital geſtor— 
ben. Der Ihäter befindet fich in ber 
Mache un Cottage Grope Ape. unter 
der auf Mord lautenden Anflage in 
Haft. 

Er hatte Sonntag den Dienft ge- 
ſchwänzt. Als er fih am Abend an 
cheinend betrunfen im Lofal einfand, 
mollte Johnfon ihn gemaltfain an bie 
Luft fegen. Da 30g er feinen Rebol- 
ver und jagte .bem Arbeitgeber zwei 
Kugeln in den Unterleib. 

Sein Rachedurſt geſtillt. 


An Waſhington Blod. und Curtis 


Straße hielt geftern Abend ein Kraft- 
magen, dem mehrere Märmer entjtie= 
gen. Einer diefer Männer, der Bieh- 
händler E. E. Walter aus Tapette, 
Mo., 309 plößlid einen Revoloer, 
machte Kehrt und jagte feinem eben | 
ausſteigenden Fahrtgenoſſen, dem vieh⸗ 
händler James Dorſey aus Gilbirds, 
Ill. je eine Kugel in den Unterleib 
und in den rechten Arm. Der Schwer⸗ 
verwundete ſtürzte ſich auf ihn, ent-⸗ 
wand ihm nach erbittertem Kampfe die 
Waffe und brachte ihm eine Schuz— 
wunde am Kopfe bei. Ein Begleiter 
der beiden Viehhändler, der angeblich 


ein Mexikaner iſt, hatte ſich inzwiſchen 
Es ver— | 


au dem Staube gemadt. 
lautet, daß er zubor Dorfen um einen 
Diamantfnopf und $30 in Baar er- 
leichtert hatte. Der Wagenführer Fred 
Magimer, Nr. 325 Auftin Ave, der | 
fi vollftändig neutral verhalten hatte, 
murde verhaftet. 


Die VBermundeten fanden Aufnahme 


im County-Hofpital. Dorfey’3 Zus 
ftand wird ala äußerft bebenflich be- | 
zeichnet. Walter wird vorausfihtlich | 
genefen. 

Wie ein Schauerroman. 

Ym Hofpital gab Walter an, daß er 
bor drei Jahren auf VBeranlaffung von 
Dorfed in Merito unter der Anklage, | 
Dorſey gehöriges Vieh brutal gejchlas | 
gen und mehrere Stüde Vieh getödtet 
zu haben, unjchuldig in’3 Gefängnik 
geworfen wurde. in jener Hölle von 
Gefängnif habe er 17 Monate [hmad= 
ten ‚müffen, ehe e8 dem amerifani- 
Ichen Konful gelang, feine Freilaffung 
zu erzwingen. Seitvem habe er Rache 
gebrütet. Dorjeyg fei ihm aber jtet3 
mwohlmweislich aus dem Wege gegangen. 


Kürzlich habe er, Walter, den Meri- | 


faner, einen zu allen Schandthaten fä- 
fennen gelernt und 
mit deifen Hilfe den Todfeind in die 
Halle gelodt. Er Habe unter dem Ra- 
men Graham den Dorjey telephonijch 
erjucht, unverzüglich nad) Chicago zu 
fommen, da er mit ihm ein bebeuten- 
des Geſchäft abzuſchließen wünſche. 
Dorſey ſei auf den Leim gegangen. 
Im Sherman-Houſe habe der. Meri- 
kaner ſich ihm als Graham rorgeſtellt 
und ihn veranlaßt, mit ihm eine Spa⸗ 
zierfahrt zu machen, in deren Verlauf 


man ja bie gefchäftliche Angelegenheit | 


befprechen fonne. - Am Kraftwagen 
habe er, Walter, fchon gefeflen. Da 
et neben bem Wagenführer Platz ge⸗ 
nommen, habe Dorſey ihn nicht weiter 

beachtet. Man ſei zuerſt nach dem 
Lincoln "Park: —— um dort an 
einer einfamen Steile Dorſey windel⸗ 
weich zu prügeln. Dieſen Plan mußte 
man aber fallen laſſen, da der Park zu 
belebt war. Man fuhr alſo nach der 
Weſtſeite. Als dort der Wagen halten 


Be um ” Gelegenheit zu 
u freuzen, habe E 
Geburft * 
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| 1031 ©. Home Xpvenue, Dat Bart, 
mwurbe geftern Abend Frau H. F. Bre- 
tal von einem Straßenräuber über- 
fallen und niebergefchlagen. Die Hilfe- 
rufe der Frau brachten die Poliziften 

Totther und Parks zur Stelle. Als 

die Häfcher nahten, fuchte ver&chnapp- 
bahn, der fich vergeblich bemüht hatte, 
\ dem Opfer die ein paar Diamantohr- 
| ringe und $31 enthaltende Börfe zu 

entreißen, fein Heil in der Flucht. Er 
wurde verfolgt und nad) aufregenber 

Hab, in deren Verlauf ihm mehrere 

blaue Bohnen nadhgefandt worden was 

ren, dingfeft gemacht. In der Wache 
gab er an, Thomas N. Tiggerald zu 
heißen und Nr. 185 Morgan Straße, 

Chicago, zu mohnen. 

Frau Charles H. Date murbe ge= 
ftern Abend von einem Einbrecher, den 
| fie in ihrer Wohnung Nr. 529 Melt | 

Ban Buren Straße überrumpelt hatte, | 

| +Hätlich angegriffen unb gemürgt, bis 

ihr Gatte ihr beifprang und mit ihrer 

Hilfe den Einbringling feftnahm. | 

Der Halunfe wurbe ber Polizei über- 
ı geben. Er entpuppte fich als ein ge- 
i miffer George Smith, der den’ Angas= | 
ben ber Polizei gemäß jhon im Zudt= | 
haus gejelfen hat. 

Freigeſprochen. 

Bon einer Yurı in Richter Brenta⸗— 
nos Abtheilung ve Kriminalgerichtz | 
murde gejtern, nad) nur haldftünbiger | 
| Berathung, Joſeoh U. Joyce von der 

Anklage freigeſprochen, im Verein mit 

einem Spießgeſellen einen Einbruch in 

die Wohnung der Frau Maud Falken— 
| burg, Nr. 144 Winthrop Uoe., verübt | 
zu haben. 

Auf Grund der eidlih erhärteten 
Angaben der Frau. yallenburg wurde 
' befanntlich Polizeileutnant Robert 3. | 
| Schlau au3 dem Dienjt entlaffen, meil | 

er feiner Zeit den al3 des Einbruch 
| verdächtig verhafteten oyce megen 
Mangels an Bemweifen in Freiheit ge— 
jet hatte. Schlaus Freunde find jeht | 
der Anficht, daß er auf Grund des 
| —— der Geſchworenen wie⸗ 
der in Amt und Würden eingeſetzt 
werden ſollte. 


Breigeiprogen. 


| Michaele Pacellane, der Räder von feines 
Baufes Ehre. 

Auf nicht fchuldig lautete der Wahr- 
fprud, den heute im Kriminalgericht 
die Gejchworenen in Sachen des Mi- 
chaele PBacellano abgaben, der. bor 
Richter Kerften unter der Anklage des 
| Mordes prozeffirt worden ij. Der 

Nertheiviger des Angeklagten, An- 

malt Exbitein, haste darzuthun ver- 

fuht, daß Pacellano, der den Franz ! 

cedco Sereno erjchoffen bat, 
! aus, einer ganzen Reihe von Gründen 
| berechtigt geweien fei. Sereno, jagte 
er, ätte Solephine, die ſechzehnjährige 
Schwefter Michaeles, Die mit einem 
Stredenırbeiter Namens Fresco ber⸗ 
beirathet mar, act Tage nad) ber 
Hochzeit dazu verleitet, mit ihm nad 
New Yort durchzubrennen, dort aber ' 
habe er das junge Ding in einem ver- 
zufenen Haufe untergebracht, an beffen 
Inhaber er die Unglüdlice wahr- 
ſcheinlich verſchachert hatte. Michaele 
ſei der Spur der Beiden gefolgt, habe 
die Schweſter zut Rückkehr nach Chi⸗— 


cago veranlaßt, fih aber auch die Be- | 
gleitung be3 Gereno gefallen laſſen Angeklagten zur Gemährung bon 


hierzu | 


au die Jury die Sache aufgefaßt, bie 4 


aber doch von geitern Nachmittag um 
4 Ubr bis heute Vormittag um 10 Uhr 
gebraudt hat, um einhellig zu biefer 
Auffaffung zu gelangen. Hufe- 
Staatsanwalt Short, der die Anklage 
vertrat, jtelt übrigens in Abrede 


Sofephine verfuppelt, auf Wahrheit 
berube. Die Mehrheit der Perfonen, 
die fi Heute zur Gerichtänerhand- 
lung eingefunden hatten, jchien auf 
Seite des PBacellano zu ftehen; fie 
nahmen da3 freifprechehde Urtheil mit 
Hocrufen auf und umringten den fehr 
erfreuten Michaele, um ihn zu beglüd- 
wünſchen. 
Kein Brandſtifter. 


Gleichfalls auf Freiſprechung er⸗ 
kannten heute die Geſchworenen in 
Richter MeSurelys Abtheilung des 
Kriminalgericht3 in Sachen des Karl 
| Nolander, der unter der Anklage der 
Brandftiftung geitanden hat. An der 
| Anflagefchrift hieß e8, Nolander, ber 
| einen Haugrath mit $1500 versichert 
hatte, hätte, um da3 Verſicherungsgeld 
zu erhalten, in feiner Wohnung, Nr. 
1095 Dsgood Straße, felber Feuer 
angelegt. Das Bemweismaterial hat vom: 
der Richtigkeit diefer Behauptung die 
ı Jury nicht zu überzeugen vermodht. 
Derfahren niedergefchlagen. 


| Auf Unterfejlagung lautete die An- 


| Mage, welche gegen John U. Lindblad 


| botiag, und zwar follte diefer, ald Kaf- 
firer der Bundy Wire and ron 
| Boris Eo., 140 Dearborn Gtraße, 


| 


einen Betrag bon $46 veruntreut Ha= 


ben. Lindblad hat das auch einge 
räumt, das gegen ihn eingeleitete 
| Strafverfaören ift aber heute, auf Bes 
| treiben von Yofeph 2. Bundy, Präfi- 
denten der Bundy *o., von Richter 
MeEmen niedergefehlagen 


| Herr Bundy jagt, er fei überzeugt, 


ı daß Lindblad entweder im Zuchthaus 
fe fterben, oder doch moralifch ganz zur 


Grunde gehen würde, falls das Gejeh 
feinen Lauf nähme, daß der Mann 
aber ftet3 pflichtgetreu fein mürbe, jo» 


fern man ihm feinen Fehltritt verzeibe, : 
und dazu feier, Bundy, bereit, jet au 


bereit, Lindblad wieder imBeitiebe de 
Bundy &o. zu beihäftigen. Der Rich⸗ 
ter fand das fehr edel gedacht, 


feines Gefchides, 
Ein Geburtstagsgefhent. 
Staatsanwalt Wayman hat Heute 


Geburistag. Die Angeftellten ra > 


Büros haben aus biefem Anlaß 
einen jchönen Stod mit einem ſeht 


Aingebline Bert Berfhwärung. 


Der Berfchmwörung gegen das gefehe 


liche Verbot von Yradtrabatten — 
von der Bundes-Grandjury 


James — — der 
tabtheil a 
Frachtabtheilung En — 


der Makler John 


I Salle Str, und ®. J. 


Gibſon 


Mitinhaber der ———— 


lung von Gibfen & Eo., Nr. 240 
Salle Str., angeflagt worden. 


han fol fi) von den beiben anderen 


Frachtrabatten haben verleiten la 


worden. 


und 
! Qindblgd meinte vor Tyreude und Rühe 
| rung über biefe unerwartete Dendung 


mwerthpollen goldenen Knopf »* R 


Ri. 


daß die Behauptung, Sereno babe bie Be. 
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Zur Vorbereitung auf den 
„Vierten““. 


In dieſen Tagen werden ſo Manche 
unſeren ſtädtiſchen Behörden im Stil⸗ 
len Abbitte leiſten müſſen. Alle die— 
jenigen — und ihrer werden nicht we— 
nige ſein — die ſie im Allgemeinen 
nachläſſig und unfähig nannten, und 
mehr oder weniger laut. und zornig 
faul und rüdjicht3los jchalten, jollten 
in jich gehen, fich an die Bruft oder 
oder fonjt wohin jchlagen und mehr 
ober weniger laut und demüthig 
entiprechend ihren früheren Außerun- 
gen — erklären: ich habe ihnen Unrecht 
gethan. 

Denn Alles, was Recht ift: in ihrer 
diesjährigen Behandlung der „DVier= 
ten” = yrage haben unfere ftädtifchen 
Behörden fich wirklich arofartig ge= 
zeigt: jo umfihtig mie fähig, jo flei- 
Big wie rüdficht3noll; und fo ziel- und 
zmedbemußt und einmüthig zufam- 
menarbeitend, wie man’s jonjt nur 
bei räuberifhen Truft3 und dem das 
Land beherrfchenden Syitem findet. 

Die Volizei im Befonderen hat alle 
diejenigen glänzend befchämt, die ihr 
Bequemlichteit und Unzuperläffigfeit 
zum Vorwurf machten. Sie hat in 
ihrem Bemühen, dafür zu forgen, daB 
die Berechtigung zum Berfaufe bon 
Feuerwerk nur zuverläfligen Perjonen 
ertbeilt und die Zahl der Lizenjen 
überhaupt befchräntt wird, einen eben 
fo rühmlichen wie ungewohnten Fleiß 
und Eifer gezeigt. Die Feuerwehr hat 
fi mit Erfolg bemüht, ihr nachzus 
eifern, und man darf fagen, daß nie 
zubor aud) nur annähernd der vom 
Feuerwerk immer unzertrennba— 
ren, Exploſions- und Feuergefahr 


Gärtner das Unkraut nur abmähen, 
ſtatt ihm an die Wurzel zu gehen. So 
lange nicht jegliche Anallerei verboten 
wird, mird man jebes Naht biefelbe 
Arbeit haben und fie wird ſchwerer 
werden von Xahr zu Jahr, 


PBroiperität: 


Zum erften Male feit der Yinanzpa= 
nit im Herbft 1907 'ift das Gejchäfts- 
barometer ftetig im Steigen begriffen, 
jo daß fi für die nädfte Zukunft 
dauernd gejchäftlid gutes Wetter er- 
warten läßt. Die Mieberfehr der 
Peofperität ift fchon oft angekündigt 
geiwefen, aber da war immer zumeijt 
der Wunfch der Water des Gebanfeng, 
die gute Begründung fehlte. est ift 
fie da und man darf jagen, daß etwas 
ganz Außergewöhnliches eintreten 
müßte, die ſchönen Hoffnungen, die die 
derzeitige Lage und die jetzigen Aus— 
ſichten auf das Geſchäft in der zweiten 
Hälfte des Jahres geben, zu enttäu— 
ſchen. Die Stahlproduktion des Lan—⸗ 
des iſt zur Zeit auf 80 Prozent der 
Normalhöhe angelangt u. um 20 Pro⸗ 
zent größer, als ſie zur Zeit des Tief⸗ 
ſtandes des Jahres war. Und die Be— 
ſtellungen mehren ſich in einer Weiſe, 
die den Vollbetrieb in nahe Ausſicht 
ſtellt. Die Eiſenbahnen geben große 
Aufträge. Die Illindis Steel Co. hat 
Beſtellungen für 500,000 Tonnen 
ſchwerer Schienen auf ihren Büchern, 
die Anlage in Gary folche für 175,000 
Tonnen. Die Harriman’schen Bah- 
nen allein haben 150,000 Tonnen 
fchmerer Schienen in Auftrag gegeben. 
Groß find auh die Beitellungen’in 
Eifenbahnmwagen; im Laufe ber ver- 
gangenen Woche murden SKontrafte 
für 10,000 Wagen vergeben und Kon 
trafte für meitsre 60,000 follen bin= 
nen Kurzem abgefchloffen werben. 

Menn das Eifen- und Stahlgejchäft 
gut geht, bezw. fih in aufiteigenber 
Linie bewegt, müffen alle anderen n= 
duftrien einer Blüthezeit entgegengehen 
oder =fehen, denn es gibt faum eine 
Snduftrie, für die feine Produkte nicht 
mehr oder weniger wichtige Hilfämit- 
tel oder eine Art Rohftoff wären. Und 
wenn die Bahnen große Aufträge ge= 
ben, jo darf man das mit vollem 
Recht als ein zuverläſſiges Zeichen 
wiedergekrten Vertrauens anſehen. 
So wird denn auch in der That 
ſchon für andere große und mächtige 


in dem Maße vorgebeugt wurde, wie Induſtrien eine bedeutende Beſſerung 


| 


ig. MS mürdiger Dritter im 
Bunde hat das Gejundheitsdeparte- 
ment bejondere Vorfchriften und Bul- 
letins erlaſſen, das Publikum gewiſ— 
ſermaßen vor ſich ſelbſt zu ſchützen 
und auf die Gefahren, die leichtſinnige 
Handhabung von Feuerwerkskörpern 
und Vernachläſfigung ſelbſt der klein— 
ſten Wunden heraufbeſchwören, auf— 
merkſam zu machen. Und die Preſſe 
hat es darin nach Kräften unterſtützt 
und wie dieſe, ſo die Schule und die 
Kanzel und die ärztliche Genoſſen— 
ſchaft. Es iſt dem Publikum ſo oft 
und ausführlich geſagt worden, was 
es nicht thun darf und ſoll, bezw. was 
ihm erlaubt iſt und nothwendig iſt, 
ſchweren Schaden zu verhüten, daß 
kein Menſch die beliebte Ausrede oder 
Entſchuldigung „ich habe das nicht 
gewußt“ wird gebrauchen können, zur 
Beſchoönigung einer Verletzung des Ge— 
ſetzes, bezw. einer Nachläſſigkeit, die 
ſchlimme Folgen hat. Es iſt in der 
That in der diesjährigen Vorberei— 
tung für den „glorreichen Vierten“ 
Großes geleiftet worden, und bem 
Berdienit unferer Behörden gefchieht 
dadurch fein Abbruch, daf man jagt, 
bie ganze Sache fei doch recht jeltfam, 
und biefe Vorbereitung auf ben Felt: 
tag. ber Nation, wie auf eine große 
Schlacht, ſtelle dem amerikaniſchen 
Volke doch eigentlich ein recht ſchlech— 
tes Zeugniß aus. Die allgemeine 


Feuerwerkerei iſt einmal noch erlaubt 


und bringt große Gefahren, und bie 
eifrigen Bemühungen ber Behörben, 
die Gefahren zu verringern, müffen 
‚anerfannt und belobt werben. 
Stellt man aber die Frage: Und 
‘ warum ift’3 noch fo?, dann muß bie 
Antwort lauten: Weil unfere „Vehör- 
den“ (und damit ift Diesmal ber 
‘ Stabtrath gemeint) fo außerorbentlich 
tüdfihtsvol find, dem füßen Publi- 
fum nicht einmal ein vermeintliche: 
Vergnügen rauben zu mollen, und 
wenn biefes fogenannte Vergnügen 
zehnmal nırr grober Unfug und ſchwere 
Bedrohung von Leib und LXeben und 
Bei ift, und wahrjceinlich 99 Pro- 
zent der Bürger nichts lieber jehen 
würben, als bie völlige Befreiung von 
diefem „Vergnügen“. Man hat ich ge: 
fcheut, die Feueriverferei, bezw. Knals 
lerei, gänzlich zu verbieten — aus 
Rüdficht für men?! Für die verhält: 
nißmäßig kleinen Geſchäftsintereſſen 
doch wohl kaum; noch weniger jeden⸗ 
falls aus Rückſicht für die halbwüchſige 
Jugend, die ſich in früheren Jahren 
am Vierten ſo hervorzuthun pflegte, 
denn das Abſchießen von großen 
Kanonenſchlägen, Revolvern u. ſ. w. 
das ihre Wonne iſt, das tft 
ja verboten. So muß man 
annehmen, daß e3 nur bie Rüdficht- 
nahme auf die Kleinen, die man fonit 
„Babies“ zu nennen pflegt, war, was 
die Annahme des glatten Knallverbot3 
verhinderte. Aber eben diefen Kleinen 
märe e8 viel beffer, wenn. fie feine 
Fire Craders abjchiegen dürften. Eben 
biefe Kleinen würden fich leicht darein 
- fügen, wenn das Verbot nur allgemein 
‚ durchgeführt würbe, was leicht genug 
fallen würde, fofern man den Verlauf 
- perböte. Und indem man eben ben 
Kleinen die Syeuermerkei abgemüöhnte, 
würde man am gründlichften für bie 
Ausrottung des befhämenben „Bier- 
ten" -Unfugs forgen — denn bie Klei- 
‚nen werben Große. 
Die Rüdfichtnahme auf etwas, das 
keine Rüdfichtnahme verdient, bezw. 
x feine will, ift das Auffi 


des Gejchäftes gemeldet. Der Kupfer: 
preis ift zwar im Vergleiche zu früher 
noch jehr niedrig, hat aber feit Yah- 
resbeginn doch fchon nicht unmefentlich 
angezogen und der Verbrauch biefes 
Metalls ift ftarf in die Höhe gegan- 
gen. Die großen fogenannten „eleftri- 
chen" Gefellichaften haben eine bebeu- 
tende Gefchäftszunahme zu verzeich— 
nen. Die General Electric Co. er- 
wartet auf Grund der fchon gebuchten 
und in fichere Ausficht geftellten Auf- 
träge ein Gefhäft non rund $60,- 
000,000 für das laufende Yabr, bie 
Meitinghoufe Co. ein foldhes von 
$25,000,000. Gleichfall3 befriedigend 
ift Die Lage und gut find auch die 
Ausfichten in den Möbel-, Leber- und 
Schuhinduſtrien. Nach landwirth— 
ſchaftlichen Geräthen und Maſchinen 
iſt gute und ſtetig ſteigende Nachfrage; 
die großen Gummimwaaren = Gefell- 
Ihaften haben mehr zu thun ala je zu= 
bor. rn der Kohleninduftrie hat die 
Lage fich bedeutend gebeffert und die 
Ausfichten find erfreulicher ala feit 
Langem; die Nachfrage nah Holz ift 
geitiegen. Und fo meiter. 

Die Depreffion feheint für diesmal 
endgiltig überjtanden zu fein. Die 
oft getäufchte Erwartung, wenn nicht 
eines gejhäftichen „Buhms“, fo doch 
eined ungefähr normalen Gejchäftz- 
gang fcheint fich jebt zu erfüllen. Und 
die Zollfrage ift noch nicht erledigt. 
Der Senat ift mit der Durchberathung 
ber Aldrih- Bill noch nicht zu Ende 
und nachdem er e3 erreicht hat, wirb 
der Konferenzausfchuß die ganze Ar- 
beit von Senat und Haus noch einmal 
durchzugehen und in Einklang zu brin- 
gen haben. Dann fommt die „Bill“ 
bor den Präfidenten und — das Veto 
müßte" folgen, wenn die Verfprechun- 
gen erfüllt werben follten, die mehr 
oder weniger deutlich gemacht wurden! 
Nur ein Zollgefeh, das den gerechten 
Ermartungen des Voltes entjprechen 
würde, follte die Unterfchrift des 
Präfidenten erhalten. Das wurde zu 
berfchiebenen Malen tlar und deutlich 
gejagt. Daß derPräfident zur Zeit, als 
er fich fo äußerte, yuckbaus Dee Anficht 
war, daß das Volk eine Repifion nad 
unten erwarte, darüber kann nicht 
der geringfte Zweifel obmalten. Daß 
die Bil, jo wie fie fehließlich vor ben 
Präfibenten gelangen wird, bieje Er- 
martung fehmählich® enttäufchen und 
auß ber verfprochenen Revifion nad 
unten eine Repifion nach oben, eine Er- 
böhung ber Zolllaft und Befteuerung 
des Volks zu Gunſten ber Trufts fein 
wird, darüber kann ebenfalls nicht ber 
geringſte Zweifel obwalten. Und 
ſchließlich ſcheint heute lein Schatten 
bon Zweifel mehr möglich, daß ber 
Präfibent Taft dem Machiwerf troß- 
dem feine Unterfchrift geben wird. Das 
Ergebniß' der gangen Zollbewegung ber 
legten Jahre ber Revifionsperfpredhuns 
gen ber republifanifchen Partei, ver 
Snfurreftion innerhalb der Partei und 
der verhältnigmäßig ftarfen Pre- 
fampagne zugunften nieberer Zölle, 
bezw. Herabfegung oder Ablöfung ber 
Raubzöle für Truftwaaren, die im 
Auslande viel billiger verkauft werben 
ala im inlande — wird eine Erhö⸗ 
bung ber Zoll» und Steuerlaft fein. 

Wenn man biöher vielleicht doch noch 
daran zweifeln fonnte, daß „alles ge» 
Thnitten und getrodnet” ift, wie der 
AUmerifaner fagt, fo muß bie allerlepte 
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Des Großfapitald und ber 
Daß diefe 


aus genau kennen; daß fie miflen, 
baß das Syitem fich bewährt hat und 
„Die Antereffen“ vollauf und befjer als 
je „gelhüßt“ bleiben werben. — — 


Das Zehnſtundengeſetz. 


Uebermorgen, als am 1. Juli, tritt 
in Illinois das Zehnſtundengeſetz für 
weibliche Arbeitet in Kraft. Der 
Staatsfabrikinſpektor jedoch, dem die 
Ueberwachung der Durchführung des 
Geſetzes obliegt, der hat einſtweilen 
das ſchöne Lied: „Ich weiß nicht, was 
ſoll es bedeuten“ angeſtimmt. Keine 
weibliche Perſon — ſagt das Geſetz — 
ſoll in irgendwelchem mechaniſchen Be— 
triebe („Mechanical Eftablifhment“) 
or:r in einer Fabrik ober \in einer 
Wäſcherei (Laundry) mehr als zehn 
Stunden in einem Tage arbeiten. 
Was eine Fabrik iſt oder eine 


„Laundry“, das weiß der Herr In— 


ſpektor ſo ziemlich oder glaubt es zu 
wiſſen; völlig unklar erſcheint ihm, 
was mit „Mechanical Eſtabliſhment“ 
gemeint iſt. 

Gewöhnlich wird bekanntlich mit 
dem Worte „mechaniſch“ der Begriff 
des Maſchinenmäßigen verbunden. 
Aber das griechiſche Grundwort be— 
deutet nicht bloß Maſchine, ſondern 
auch Werkzeug, und man gebraucht 
im Engliſchen das Wort „Mechanic“, 
wie wir im Deutſchen das Wort 
„Handwerker“ gebrauchen — auch für 
Arbeiter, die ohne Maſchinen, nur mit 
Werkzeugen arbeiten. Man hat da ſo— 
fort eine ſehr große und weitreichende 
Zweideutigkeit des Begriffes. In ei— 
nem, bem meiteren Sinne, ijt beijpiel3- 
teile der Barbier ein „Mechanic“, und 
da3 Geje wäre demnach auch auf die 
nicht mehr feltenen meiblichen Haar- 
und Bartfcheererinnen anwendbar. Be- 
fteht jedoch ein „Mechanical Ejtablifh- 
ment“ nur da, mo Mafchinen im Gan- 
ge find, fo ftommt der „Ionforial PBar- 
Ior“ nicht unter das Geſetz. Aehnlich 
liegt die Frage mit Bezug auf Färbe- 
teien, Kleiderreinigungsanftalten und 
viele andere gewerbliche Betriebe. Und 
wenn dad Wort bes. Gefehes in dem 
engeren Ginne genommen mird, Jo 
entjteht die andere Frage: Wie foll e3 
gehalten merben, mo in berjeiben 
Merkftatt neben Mafchinenarbeitern 
aud) andere thätig find? Soll etwa in 
der Schneidermwerkjtatt das Gefeg nur 
für die Mafchinennäherin gelten, ober 
auch für die Hanbnäherin? 

Doc ift das hiefige Gefeh nicht das 
erite feiner Art., Drei andere meit- 
fihe Staaten haben ähnliche Gejete, 
bon denen wenigſtens zwei das ſelbe 
„fragwürdige“ Wort enthalten. Das 
Oregoner Geſetz ſpricht auch von 
„Mechanical Eſtabliſhments“, und das 
Geſetz von Nebraska gilt für „Manu— 
facturing”=, „Mechanical“- und „Mer: 
cantile Eftablifhments“. In jevem 
diefer Staaten hat das Gefet die Prü- 
fung der Gerichte beftanden. Wenn der 
hieſige Yabrikinfpeftor dort nachfragt, 
fo mag er etwa3 erfahren, was ihm in 
—— Rathloſigkeit von Nutzen ſein 
ann. 

Schließlich bleibt auf alle Fälle das 
letzte Wort über das hieſige Geſetz un— 
ſerem eigenen Staatsobergerichte. Das 
fann ſich der Anſicht der auswärtigen 
Vorredner anſchließen, braucht das 
aber nicht zu thun. Wenn es will, 
kann es das ganze Geſetz umſtoßen, 
ſo wie es dies vor ungefähr fünfzehn 
Jahren mit dem damaligen Achtitun- 
dengeſetze gethan hat. 

In Maſſachuſetts, wo ein Geſetz zur 
Beſchränkung der Tagesarbeit weibli— 
cher Arbeiter noch zwanzig Jahte frü- 
ber erlaffen wurde, erflärte dag Ober: 
gericht das Gefeh fomohl als eine Ge- 
ſundheitsmaßregel wie als eine poli— 
zeiliche Regelung für gerechtfertigt. 
Das Obergericht von Nebraska betont, 
daß „Frauen und Kinder ſtets in ge— 
wiſſem Maße unter des Staates Vor— 
mundichaft ge'tanden....” „Sie fünnen 
in ihrem eigenen Namen Gigenthum 
beiten und fünr.en jebitftändig Ge- 
Tchäfte betreiben. Aber fie haben feine 
Stimme in der Erlaffung der Gefehe, 
durch die fie regiert werden. Gie find 
förperlich außer Stande, diefelbeStun- 
benzahl erfchöpfender Arbeit zu ertra= 
gen, die vom Männern ertragen wird. 
Gewiſſe Arbeifen, denen fihb Männer 
ohne Schaden unterziehen, fünnen von 
Hrauen ohne Zerftörung ihrer Ge— 
fundheit nicht verrichtet werden. Aus 
allen welchen Gründen der Staat da3 
Recht habe, die weibliche Arbeit gefeh- 
lichen Befchräntungen zu unterwerfen, 
auch wenn er jolches Recht nicht- hat in 
Bezua auf die männliche Arbeit. 

Aehnlich urtheilt das Gericht des. 
Staates Wafkington, indem es faat: 
„&3 it allbefannt. daß es der Gefund- 
beit von Frauen fchadet, wenn fie uns 
unterbrochen viele Stunden auf den 
Füßen ftehen müffen. folgerichtig. er- 
gibt fich, daß, was nadhtheilig die Ge- 
fundheit vieler rauen, der Mütter 
kommender Geſchlechter beeinflußt, auch 
nachtheilig auf die öffentliche Wohl— 
fahrt und die öffentliche Sittlichkeit 
wirkt u. ſ. w.“ Dagegen ſtellt das 
Obergericht von Illinois ſich auf den 
Standpunkt, daß, gleichviel ob es um 
Männer oder um Frauen ſich han— 
delt, „die Legislatur in dieſem Lande 
nicht die Macht hat, geſchäftsfähige 
(olljährige) Leute zu hindern, ihre ei⸗ 
genen Kontrakte zu machen, und auch 
in bie Freiheit bed Vertrages zwifchen 
Arbeiter und Arbeitgeber nicht einzu- 
greifen Fefugt ift.“ | 

Beharrt der Gerichtähof auf biefem 
Starfbpuntte, jo ift auch das jetzige 
Gefeh verurtheilt und es It 
Staat Illinois die a 


nase um 


ber | 


— sehe: 


Bundedober 


zgerichtes {ft mur maßge. 
bend, fo weit die Bundesverfaſſung 


Betracht kommt. Sie ſchließt aus, daß 
das hier erlaſſene Geſez auf Grund 
der Bundesverfaſſung als Verletung 
ber Kontrattfreiheit angefochten wird, 
Uber fie fchließt nit aus, daß 
man ed auf Grund der Staatäverfaj- 
fung anficht, und über deren Ausle- 
gung ift das Staatäobergericht die 
höchſte Inſtanz. Es iſt deshalb auch 
vollkommen ſicher, daß die Anfechtung 


des Geſetzes nicht lange auf ſich war— 


ten laſſen wird. Sowohl gewiſſe Fa⸗ 
brikanten wie auch Wäſchereibeſitzer 
haben, mie man hört, bereits Vorberei⸗ 
tungen dazu getroffen. 

——— 


Moderne Städtegründung in 
Kanada. 
Winnipeg, im Juni. 
Sn wenigen Tagen wird fi am 
Geitade ‚des Stillen Ozean ein für 
den Geographen wie für den GSozial- 
polititer gleich interefjantes Ereigniß 
vollziehen: die Gründung einer jeit 
Jahren bis in die fleinjten Cinzelhei- 
ten geplanten Stadt. Die VBeranlaf: 
fung dazu gab Jie Grand Trunt 
Pacific Railway, die alö neue fana= 
difche Ueberlandbahn nad ihrer Voll: 


endung die fürzefte Verbindung zivi- 


Then Europa und Alien bilden wird. 

Prince Rupert, die neue Gtadt, 
wird der Ausgangspunft der Bahn am 
Stillen Ozean fein und durh ihren 
Handel und durch ihre Schiffäverbin- 
dungen mit dem Orient eine gefährli- 
che Konkurrentin von Sr.a Francisco, 
Seattle, Tacoma, Vancouver und Pics 
toria werden. Prince Rupert liegt 550 
englifche Meilen nördlih der GStabt 
VBancouder und nur 40 Meilen jüd- 
lich der Grenze von Alasta, was jehr 
hoch nördlich erjcheinen mag. Im 
Wahrheit liegt ed auf demfelben Brei» 
tegrad wie London und hat auch dies 
jelben Iiemperaturverhältniffe.e Der 
Hafen hat eine jehr günftige Lage, ift 
auf der Land- und Waflerfeite durd) 
Berge gefhügt, und verfügt über eine 
Rhede, die den meitgehenditen Anfor- 
derungen entfprit. Die Unterneh» 
mer ber riefigen fanadifchenlleberland- 
bahn hatten jeit 1903 Die ganze nörb- 
liche Küfte auf's forgfältigfte vermef- 
fen, jeden Hafen auf feinen Tiefgang 
unterfudgt, und fchließlih den von 
Prince Rupert wegen feiner geographis= 
fen Lage und feiner Waflerverhält- 
nijfe ald den günftigjten befunden. 
Und feitdem murde auch die Anlage 
der neuen Gtadt in’3 Auge gefaßt. 
Sn den Hafen fommt man zunädjt 
durch die Diron- und SHegate Gtr., 
fährt dann in den Chatham = Sund, 
um in Brince Rupert zu enden; in 
Wahrheit bildet der Hafen eine 14 
englifche Meilen lange Straße zwi— 
Ihen der Snfel Digby und Prince 
Rupert. 

Für die Anldge der Stabt beiwilligte 
die Propinzialregierung von Britiſh— 
Columbia der Eifenbahngefellfchaft ein 
Gebiet von 1000NcreS, das diefe durch 
den Anlauf von 1500 Acres indiani- 
fchen NRefervelandes noch vergrößerte, 
Für die erfte Anlage der Stadt find 
aber nur 1200 Xcres in Angriff ges 
nommen, wa3 wohl für bie nächſte 
Zufunft mehr al3 genügt. Bereits im 
Mai 1906 begannen die planmäßigen 
Vorarbeiten für die Gründung der 
Stadt. Zunädft murde das Land vers 
meffen, die Wälder murben abgeholzt 
und die Straßen und Boulevard3 an= 
gelegt. Dann begannen die Land» 
Ichaftsgärtner ihr Werl. Die ganze 
Maflerfront der Stadt wurde durd) 
Lagunen unterbrochen. ‘Die dem Has 
fen zunäcdhjt gelegenen Straßen der 
neuen Stabt liegen no auf ebenem 
Boden, dann fteigt das Gelände, zuerft 
allmälig, bald aber fehr fchnell. Des- 
halb werden über die Hälfte der Stra- 
Ben der neuen Stadt nicht in gerader 
Richtung verlaufen. Nach ameritani- 
fhem Mufter ift die Stabt in Straßen 
und Avennes angelegt, die fich recht- 
minflig fehneiden mit einigen größe- 
ren Pläen in Kreisform zwifchen ih: 
nen. Das ganze ift gekrönt durch den 
Prince Rupert Boulevard, der auf den 
[uftigen Bergen angelegt, die Stadt 
umflammert und eine großartige 
ernficht über die Stadt, den Hafen 
und die vorliegenden Infeln gewährt. 

Der Hafen ift vollftändig frei bon 
Felfen und hat bedeutenden Tiefgang. 
Der Zugang ift beinahe gradlinig, an 
feiner engften Stelle 2000 Fuß breit 
und bat jelbft bei Ebbe eine Mindeft- 
tiefe von 36 Fuß. 

Kais find bereits in einer Länge von 
1500 Fuß tonftruirt. 

Um zu verhüten, daß die neue Stabt 
durch übermäcdhtige Korporationen und 
Trufts ausgebeutet wird, hat die Pro 
binzialregierung von Britifh-Colum= 
bia ein Gefeh erlafjen, demzufolge ein 
Viertel des Stabtgebietes und der Ha=- 
fenanlagen nach ihrer Vollendung mie- 
der an die Stadt zurückfällt. Alle 
Einrichtungen find getroffen, um bpr= 
läufig den Anforderungen einer Stabt 
von etwa 10,000 Einwohnern zu ge: 
nügen. * 

Auf die Eiſenbahn wird die neue 
Stadt allerdings noch etwas zu wars 
ien haben, vielleicht bis zum Jahre 
1911. Die Entfernung bon Winnipeg 
bi Prince Rupert beträgt über bie 
„Grand Trunf Bacific Railmay“ 1756 
— —* ar 667 — —* 

ut und in Benutzung, da Züge be⸗ 
reits von Winnipeg bis —S 
in Alberta laufen. 

Von den Induſtrien, die für das 
wirthſchaftliche Leben von Prince Ru⸗ 
pert in Betracht lommen, muß zuerſt 
die Fiſcherei erwähnt werden. Der 


Lachsfang * — River, der nur 
12 Me ich von Prince Rupert 
| mündet, brachte 1908 eine Million 


Ti Denen 


in Prince Rupert 
Bay äußerft zahlreich find. Des weis 
teren fommt dieHolzinduftrie und dann 


' der Bergbau in Betracht, die beide me- 


gen mangel3 *ı Tränsportgelegenhei- 
ten noch ganz unentwidelt find. 

Wenn mm in Betracht zieht, daß 
da Hinterland von Prince Rupert das 
ganze gemaltige Norbmeftierritorium 
it, deffen Auffchließung und Nutbar- 
macdhung erjt in der allererftien Ent- 
widlung begriffen ift, jo wird man 
nicht fehlgehen, wenn man Prince Ru= 
pert die glänzendfte Zufunft meizfagt. 

Ueberhaupt fieht das ganze Kanada 
mit feinen ftabilen Berhältniffen in 
den nädhjften 50 Jahren einem Auf: 
fhwung entgegen, ber vielleicht ſo— 
gar den der Dereinigten Staaten 
in dem verfloffenen Zeitraum weit in 
den Schatten jtellen wird. 


Im Maufoleum der Herzöge 
von Alba. 


Frankfurt, 8. Juni. 

Aus Madrid wird gefchrieben: An 
der Carrera de San eronimo, einer 
der Hauptitraßen von Madrid, fteht 
daB altergraue Palais der Herzöge 
p. Alba. Seit einigen Wochen meilt in 
diefen Räumen die S2jährige ehemalige 
Kaiferin der Franzofen, Eugenie, zu 
Gaft. Geftern verließ ein Zug von 
mehreren Automobilen ven Schloßhof 
und beimegte fich der unweit von Alcala 
de Henares (der Geburtsjtadt des Cer- 
bantes) gelegenen fleinen Ortichaft 
Loeches zu. In Zoeches hatte einft ein 
Ahnberr aus dem Gefchlechte der Alba, 
der Graf-Herzog d. Dlivares, nachdem 
er Minifter am Hofe Philipps IV. ge- 
mwejen, feinen Ruhefi genommen und 
neben feinem Balajt ein Konvent für 
die Dominifanerinnen erbaut. n der 
Kirche des Nonnenklofters, in. der feit- 
dem die Träger diefes berühmtejten al- 
ler fpanifchen Adelanamen beigejeßt 
wurden, bat der jetige Herzog db. 
Wba vor Kurzem ein befonderes Mau- 
foleum errichten laffen. Dort befindet 
jich nunmehr auch der Sarfophag jei- 
ner Mutter, die eine Schwefter derflai- 
ferin Eugenie war. Das in carrari- 
Ihem Marmor ausgeführte Kunjtwert 
ift ein Gefchent ber einjtigen Beherr- 
fcherin Frankreichd. Darum tft unter 
dem plaftifchen Schmud zur Seite be3 
Grabes auch die Figur de jungen 
Prinzen Napoleon zu fehen, der auf 
aftitanifhem Schlachtfeld fein Leben 
laffen mußte. Diefeg Maufoleum 
wurde geftern durch den erften Gotted- 
dienst geweiht. Außer der ehemaligen 
Monarhin und dem SHerzogspaar 
wohnte ihm eine Anzahl diefen nahe 
verwandter Mitgliever der höchiten 
fpanifchen Ariftofratie bei. Al man 
nach der Meffe einen Rundgang dur 
dad Klofter unternahm, fehrte bie 
greife Kaiferin Eugenie ohne Beglei- 
tung no) einmal in die Grabfammer 
zurüd und vermweilte dort fnieend al- 
lein im Gebet. Dann blieb fie lange 
in den Anblid der Bilder ihrer tobten 
Schmefter und ihres Sohnes verfun- 
fen. Und unter bitterlihem Schlud:- 
zen, das laut durd) die Kirche drang, 
füßte die einfame Frau immer wieder 
ben falten Marmor .... 

nn) 


Eine Kriegserinnerung. 


E3 war im Winter 1870—71. Der 
Erzähler ftand als Unteroffizier beim 
Erjagbataillon des 46. Regiments in 
Pojen und war beim Eintreffen der 
eriten franzöfifchen Gefangenen zum 
Dienft bei den Gefangenen ablomman= 
dirt worden, meil er Franzöfifch ver— 
ftand. Eines Tages wurde er bom 
Wirth des „Hotel Mylius“, in dem er 
verfehrte, einer würdigen alten Dame, 


einer polnifchen Gräfin, porgeftellt, die, 


ihn bat, ihr behilflich zu fein, einer 
befreundeten franzöfifchen Familie ei— 
nen Gefallen zu erweifen. Aus einem 
zur Einficht übergebenen Briefe ging 
hervor, daß aus dem Schloß diefer be- 
freundeten Familie an der Loire auf 
preußifche oder bayrifche Soldaten ge- 
Ihojfen und daß infolge hiervon da3 
Schloß bejegt worden war, mobei man 
drei alte Diener des geflüchteten 
Schloßheren unter dem Verdacht, daf 
fie gefchoffen, verhaftet Hatte. Diefe 
drei, ein Zeibdiener, ein Kutfcher und 
der Gärtner, waren nahe daran gemme- 
fen, nad) Kriegsreht erjchoffen zu 
werden. Da indeffen die Möglichkeit 
beitand, daß fie unfchuldig und die 
wirklich fchuldigen Franktireurs ent 
flohen waren, hatte man fie mit dem 
nächſten Gefangenentransport mitge- 
geben. So waren ſie nach Poſen ge— 
langt und bei der 7. Gefangenen-Kom⸗ 
pagnie in der Reitbahn der ſchwarzen 
Huſaren internirt. Die Bitte der fran— 
zöſiſchen Freunde ging dahin, wenn 
die Freilaſſung der drei Alten nicht zu 
bewirken wäre, dann für Erleichte- 
rung ihres Loſes Sorge zu tragen. An 
erſtete war Anfang Januar 1871 na⸗ 
türlich noch nicht zu denken; dagegen 
durfte der Erzähler nach Einholung 


„| der Erlaubni auf der Kommandan= 


tur die-Dame nebft ihrer jungen En= 
telin zu den Gefangenen führen. Beide 
Damen waren öfter in bem Schloß 
an der Loire zu Befuch gewefen und 
den drei zwmilchen.60 und 70 Xahren 
ftehenden Gefangenen gut befannt. 
Die Gefangenen-Kompagnie beftand 
aus etwa 500 Köpfen, E3 war ein 
trüber Wintertag, doppelt trübe er- 
fcheinend in der nur mäßig erleuchtes 
ten Reitbahn, aus deren Halbduntel je- 
doch die brei ohne große Schwierigkeit 
berauszufinden waren, da fie ſowohl 
ihren farl”neriffenen berrfögfll 
i enen = 

hen Lipreen erfennbar maren. Die 
tar unbes 


ıden, halle für bie D 
nen nad) einigen Wochen di 
Folge, daß ſie nach 
entlaſſen wurden. 


Tobdes Anzeise. 
Freunden und Belannten die traurige 
Vächricht. daß unſere innigſt gelieb 
Tochter und Schweſter 


Laura Schuknecht 

am 26 Juni im Alter von 15 Jahren 
und 18 Xagen, nad langem ſcweren 
Leiden, felig im Herrn entichlafen tft. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mitt» 
mod, den 30. Sum, um i Nachm., 
dom Trauerhauſe, 160 E. Nort be. 
nad der Et. Jalobifirde, Garfield Abe. 
und Fremont Str.), und bon ba na 
dem Rofebill-Sriedhof. Um ftille Theils 
nahme bitten: 

Sue zantent geb. Jüngling, 

et 


utter, 
Louis Schukne Bruder, nebſt 
en mbi 


Todbes- Anzeige, 
teundet und Verwandten die traurige Na 
richt, daß —— lieber Vater und Gatie ſan 
im Herrn entſchlafen iſt. \ 
Die trauemde Gattin und Guitan und 
Adolph Kanis, — 
heamore, JU. 


Ruhe ſanft nach ſchweren Leiden, 
Die du trugſt geduldig hier; 
Du ruheſt nun in Gotles Frieden, 
h, wie gönnen wir ihn dir! 
Biel baſt du erdulden müfſen, 
mer mmer n 


e füble Erbe 
Dich heute nicht mehr bebeden. 


Tuode8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Rad 
riht, dab meine innigſt geliebte Gattin und 
unjere theure Mama 

Bertha Bein geb. Mil 
am Montag, den 28. Juni, nad langem ſchwe⸗ 
rem Leiden felig im Herrn _entichlafen tit. Be 
erdigung finbet ftatt am Donnerstag, den 1. 
Nuli, um 10 Uhr Morgens, vom Qirauerbaufe. 
6154 Marfbfield MUpe., S 


ader. Um ftille Iheilnabme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Zee Bein, Gatte. 
ie. Willie, Heinie, Walter, > 
der, nebf ſchwiſtern u. Ver⸗ 
wandten. 
Ruhe ſanft. 


TodesAnzeige. 
Sceunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unser geliebter Gatte und Water 
Gnitave C. Breton 

en ift. Beerdigung bom Trauerhaufe, 
367 ®W. 72. Etr., Donnerstag, den 1. Juli, 
10 Uhr Vormittags, nad der Gühine-Stirche, 
70. Str. und Raflin Str. Mitglied des Alpha 
Council Nr. 1 Royal League. Die trauernden 
Sänterbliebenen: 

Unguita M. Yreton geb. Zeige, Gattin. 

— Gnitav, Martja und John, 


nder. 
Uugnita Bender und Albert Breton, 
Geſchwiſter. dimi 


Todes Anzeige. 


en und Belannten bie ng 4 
richt, daß mein licher Gatte und unfer 
Sohn Barjenbrud 
im Alter von 42 Jahren und 11 Monaten nad 
langem fchwerem Leiden am 28. Juni, Uhr 
15 Mbends, fanft entichlafen iit. Beerdigung 
—— ſtatt am Donnerstag, den 1. Juli, um 1 
br chm. vom Trauerhauſe, 887 Hancock 
Ade., nah dem Montrofe Krematorium. Um 
ſtille TIherinahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 


Nach⸗ 
ater 


attie —— Gattin. 
rthur und Zahn, Kinder, 
Berwandten. 
Bitte feine Blumen. 


nebjt 
dimi 


Todes-Anzeige. 
euer und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Ludwig Frank 
im Alter von 48-Jahren fanft entflafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 
1. Juli, um 10 Uhr Vormittags, dom Trauer- 
aufe, 2623 Emerald Abe., nad 3 
tiedhof. Um ftile Theilna 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emilia Frant geb, Dohla, Gattin. 
Anna, Charles, Amalia, Emilia und 
Alma, Kinder, nebft Berwandten. 


e bitten bie 


dimi 
Zode8- Anzei-e 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Amos Smith ; 
am Montag, den 28. Juni fanft im Herrn ent« 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Donnerstag, den 1. Juli, um 1 Uhr Nadım., 
vom Trauerbauje, 615 Cornelia Ave, nad dem 
Montrofe: Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten: 
Garrie Smith aeb. Miller, Gattin. 
red und Robert Smith, Söhne, 
sau Emma Blount, Tochter. 
Mitalted der Late Vierv Loge Nr. 774 U. 9. 
& 4. M. dimi 


Zoded- Anzeise 
Verwandten und Sreunden bie traurige Nadi- 


richt, dab 
« John Bennett 

am 27. Juni, Abends 10 Uhr, im Alter bon 

60 SZabren felig im Herrn entichlafen Hit. Bes 

erdigung Mittwoch, den 30. Suni, 10 Uhr Bm., 

bon Wm. Bargs Leienbeitattungsgeihäft, 4641 
* der Emanue ——— 

Evangel. Kirche, B E G ESagult 

4633 Dearborn Str. dann mit der Bahn na 

Pe. Greenwood. Um ftille TIheilnafme. bitten: 


Todes» Anzeige 
ze und Belannten die trdurige Nadh- 
richt, daB 


Karl Hochne 
in feiner Robnung, 124 Orhard Str.. im Alter 
von 84 Jahren’ und 8 Monaten am 27. Juni 
1909 en en ift. Beerdigung findet ftatt am 
Audee Fr . —— — Gi" Hallten Str. 
ircher ichenlapelle, be 
nam dem Montrofe-Bottesader. Um ftile Theil- 


bitten: 
— * Die betrubten Freunde. 


Geſtorben: Karl Sommer, am 28. Juni, 78 
* und 3° Monate alt. Gatte bon Emilie 
—— un —*3 Sende * Otto. Beerdi⸗ 
ung achmittag 
hartes R.. Draled’ Eon Leichenkeitattungdla- 
elle, 1148 N. fted Etr., u Monttofe- 

riedhof. Bitte feine Blumen. 

— a Moeder, geliebte Gattin bon 
Louis — — bon Mar: Kraufe, 
yaaıns. tigung 


Leo 3. Hugo, Dar und 
tag R m 2 Uhr dom Trauer 
eg Waldbeim.,, 


Haufe, 1019 W 


Dankfagung. 


Verwandten und Freunden fa mir 
hiermit unferen innigiten Danf für bet l⸗ 
nahme und die ſchönen Blumenſpende eim 
Begräbnig meines lieben Gatten . 
Hari Röble, ' 
nöhefondere Herrn Paltor- Kirdiner für 


Elle Beine Deuifher Gegenie ‚uns 
dem nzeffin 

zen An, nodmals Sant für 
ei llung ded Gierbegeibeb, Die 
trauernde Gattin: 


Srteberkte Röbte, nebft Kindern und 


Keu!l Neu! Neu! 
Merfwürbige Kri echtöfälle bed JIn- unb 


Bon Hand a BE Unftatt $4 
KOELLING & KLAPPENBACH 


— u, Birke In ; im Weſten. 


N. WATRY & CO, 
” 0101 D. Renbsiye Sin, 


dem “3aldheim- | 


Die trauernden Hinterbliebenen. | 


Sreunden und ®Belannten. ftatte ib 
ee 
erdigung meines geliebten Gatten 

August Albrecht. 

IB as nie enlasgengehtad uch, 


an 
abe den Herren Abeling bom Schies F 
teiner Unt ak 


ab Beeh, dem co 
bed Unabhängigen Ordens 
—— Iprede id me 
anf aus für die Selän 
fe und auf 


ellow, d Lei 
meinen beiten 
trauernde Wittive: 


Frau Anna 3. Albzeiit. 


Dankſagung. 
reunden und Belannten ſtatten wir hiermit 
—— ———— ab für die zahlreiche 
etheiligung am Begräbniß 
Sohnes und Bruders Ten RE 
Harıy 3. Lehr. 

Belonders banken wir für das tie E 
da3 uns entgerengebradht a  . il 
fhönen Blumenipenden, fowie für die trojfrei- 
den Worte de3 Herren Baltor 2. Koblmann. 
Herner danlen wir dem New City Court 4121 
für die tiefe Trauerbezeugung, bie 


ri: 
uns autheil wurde. 
Guftave Lehr, nebit Familie, 


Bu fehmerzlih war für uns dein eiden 
u bitter dein fo fhneller Tod, EUER 
och biſt du nun befreit bon deinen Leiden, 

Und aud bon jeder Angft und Notb. 

Drum rube fanft, ob wir aud weinen, 

Und Thränen unfer Herz erfüllt, 

Einit aber wird und Gott bereinen, 


Der alle Thränen wieder ftillt. 
Schlaf wohl in Deinem fühlen Grabe, 
Geliedter Eohn, aute Nat! 
—* 
Dankſagung. 
‚Allen Freunden und, Belannten fagen wir 
7 unſeren herzlichſten Dank für die rege 
eilnahme bei, der eben aut, meiner gelieb» 
ochter 


ten ttin, unſerer lieben 


Charlotte Schalm geb. Heidelmeier, 


—58* bie zahlreichen Blumenſpenden und 
ür die troſtreichen Worte im Haufe fowie am 
Grabe (Gon Herın Vaſtor Lämprecht) Auch 
dem Amphion Männerchor für den herrlichen 
Geſang, und allen Theilnehmern beſten Dant 


Guſtav Schalm, Gatte. * 
Walter und Marguerite, Kinder. 
Lieut. Mar Heidelmeier, Lena Heibel 


meier, Eltern. 

John Heidelmeier, Jakob Heidelmeier, 
Marguerite Heidelmeier, 
Geſchwiſter. 


Guas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Zeleyhon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stabi prompt 
Tip,bibofa® 


beforgt. 
Waldheim. 
Be EEE. 
Br 
Wityp Diaad, Sekr. Iacob Sawab, Eupt. 


LTD AKUTE TE 
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Weſtern, Belmont, Cybourn und Roscoe. 


Entgeht der Hitze! Macht Euch ſchnell 
auf die Fahrt nad Riverview 


Wo die ganze Welt fih abkähft | 


— und — 

350 Sehenswürdigkeiten geniekt! 
die fhön und fühl eingebettet liegen unter 
50,000 grünen Bäumen, 

dur die ein frif Wini 4 

Küblung: „The ldien * ae 

„Royal Be „Ghutes" und „i GER 

und lüble stell dungen aur jhönen fit 

Webers Preiskapelle von Amerika! 
Darnach ſchläft ſich's gut! 


SET 


Don Philippini’s Kapelle 
und 50 große Schanfteliungen und Fahrten, 
Eintritt 10 Gent3. 
Sand Souct Theater jeden Abend. 


ges Mioulan Erm i n ie 


ith Helena 
Matinee3 Donnerstag, Camdtag und Sonn» 
bon & Dealy'2. 


tag. ige bei 


Der A me wichtig unb pro- 
ezeit mal ga 
uns le peihe -Welle — 4 iſt der Mann 
doc Helle! . 
Die Hige aliv, bie u 
Doch nleichfalls unier led Wafbrevier — 
— nn fommt einmal und baun nad 
em 


Mufil-Ereignif der Satfon. 
Greatare und feine Kapelle, 
Alle Eise frei. — Jeygt offen, 


N 


SOON. Olark Str. 


Sohn @eiß.. „nn 2 B ⏑⏑ —⏑⏑ ô⏑ ν 


Konzert 


Adhtungt 


Dentfcher : 


ein Verzeichniß aller deut 
——— 
3 die Setreiä 


enden Men und 
Nachmittag, 


Prof. Mangold Orchester 
Were 





IETITIERLTTERN NUN 
VRX 


. Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


* 9— Lu C 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, 
‘Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae- 


Der Mütter Freund. 


ÄcHhtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 7? MURRAY STREET, NEW YORK SITY. 


Lokalbericht. 


Perſonal Aachrichten. 
ü————— 


| 
| 


— Die Familie des Polizeileutnants Mar | 


Heidelmeier, ift durch den plöglihen Xod 
der Xochter des beliebten Beamten, Frau 
Charlotte Schalm, in tiefe Trauer verjegt 
worden. Frau Schalm, die im blühenden 
Alter von noch nicht 30 Jahren ftand, hatte 
fi noch am legten Donnerftag, dem 6. Jah: 
restage ihrer Hochzeit, anjcheinend des beften 
Mohljeins erfreut, um am nächjften Tage jäh 
dahingerafft zu werden. Bon der allgemet: 


nen Iheilnahme, die dem Gatten, den beiden ; 


Kindern und den anderen Angehörigen Der 
jungen rau entgegengebraht wird, zeugte 
geftern die aukerordentlich zahlreiche Bethei⸗ 
figung am Begräbniß. Ueber 50 Kutfchen 
folgten dem Sarge, und die Fitlle der Blu: 
menfpenden mußte in mehreren Wagen nad) 
dem Konfordia:grienhofe befördert werden. 
Paſtor G. Lambrecht widmete der Verftorbes 
nen im Trauerhaufe, 11 Brigham Str., 
und am.Grabe warme Abjchiensmworte. Die 
Amphion Singing Society, Die auch die 
Bahrtuchträger ftellte, fang mehrere Lieder. 
— — — — 


u 


Schuldigt Schwiegereltern at. 


S, Sonnenberg behauptet, fie feien eiger 

betrügerifhen Scheidung fchuldig. 

Als „Freund des Gerichtshofs” hat 
fi Samuel Sonnenberg gejtern an 
das Sreisgericht mit einer Eingabe ge- 
mendet, in der er behauptet, daß bie 
Ehefcheivung, welche feine Schmwieger- 
mutter, rau Hattie ©. Freſhman, 
von Arnold Freſhman, dem Sekretär 
der Diamond Zinc Company, von 
Richter Gibbons erlangt hat, auf 
Grund falſcher Angaben erlangt wor— 
den ſei. Die Klage wurde im letzten 
Oktober verhandelt, und da Freſhman 
ſich nicht vertheidigte, wurde ſeiner 
Frau die Scheidung wegen Verlaſſens 
Jugeſprochen. Sonnenberg erklärt, die 
Angabe der Klägerin, daß ſie länger 
als ein Jahr in Illinois wohne, ſei 
unwahr geweſen, auch hätten Klägerin 
und Beklagter ſich im Einverſtändniß 


befunden. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Heſſen⸗Frauen-— 
Unterſtützungs «[M[aVlPerein 
hat folgende Beamte gewählt: Präſi⸗ 
dentin, Ida Götz; Vize-Präſ., Amalia 
Cullerton; Protot. Sefr., Barbara 
Wißler, Nr. 1755 N. Sacramento 
Abe Finanzſekr. Barbara Anmuller; 
Schatzinſtr., Aloiſia Dahm; Führerin, 
Thereſia Hennings; Innere Wache, 
Kath Miller; Aeußere Wache, Eliſa— 
beth Höfer; Vergnügungs-Schatzmſtr., 
Carrie Weber; Verwaltungsrath: Au—⸗ 
guſta Wolder, Auguſta Karnaske und 
Eliſabeth Schwan. Ex-Präſidentin iſt 
Karoline Brethauer. 

Der Verein zählt 106 Mitglieder, 
beſteht 8 Jahre und hat ein Vermögen 
bon $1134.78, 


Nüdtehr der Turner, 


mer Sonderzüge brachten geftern 
Abend um 9:30 Uhr die meiften ber 
zum Bunbesturnfeft nad) Cincinnati 
gereiften Turner und Teitbummler 
nad) Chicago zurüd,. Die Uebrigen 
trafen heute ein. Einige Vereine mar« 
fchirten vom Ylinois = Sentralbahn- 
bofe gleich nad) ihren Hallen; die Mit- 
lieder der Chicago = Turngemeinbe 

bren mit ber Straßenbahn bis 

tate und Ranpolph Str., imo fie in 
Empfang genommen und mit Mufit 
nach ber Norbfeite-Turnballe geleitet 
mürben. Dort fehten die Damen ih- 
nen Erfrifchungen vor. 


Der Heirathsmonagt. 


——— ſind zur Zeit in 
immer ſteigender Nachftage. Geſtern 
ftellte der amtliche Amor, Herr Sal- 
monfen,. 191 folcher- beveutungsnollen 
Papiere aus und prophezeite, daß im 
Monat Juni 200 Ehen mehr gejchlof- 


Die Wittwe Alfeinerbin. 


William Löffler hat ein Dermögen von 
$1,000,000 binterlafjen. 


Das Teftament de3 verftorbenen 
Willtam Löffler wurde geftern zur Be— 
ftätigung eingereicht. E3 ift furz und 
bejtimmt, daß der ganze Nachlaß im 
Merthe von $1,000,000, der MWittme, 
Yrau Frances Löffler, zufallen fol. 
Grau Löffler wird au zur Zelta- 
ment3vollitrederin ohne Bürgjchaft er- 
nannt. Der Erblaffer erklärt, daß er 
feinen Sohn nicht im Teftament er= 
mähne, meil er überzeugt fei, daß bej- 
fen Mutter ihn reichlih bebenfen 
merde. Demnach hat fi das Gerücht, 
daß der fünfjahrige Enfel des Verjtor- 
benen, Leonard Köff.er, der Haupterbe 
fein würde, nicht bejtätigt. Die Wut: 
ter des Knaben, Frau Frant Löffler, 
äußerte fich befriedigt darüber, meil, 
wie fie fagte, e8 nicht gut für einen 


"Knaben fei, mit dem Bemußtfein auf- 


er { 
J 5 
—2 
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zuwachſen, daß er mühelos in den Be— 
ſitz eines großen Vermögens kommen 
werde. 

Auf Antrag ſeiner Mutter, Frau 
Mary J. Tubbs, wurde geſtern Harry 
A. Perry, einer der bekannteſten Spie— 
ler des Landes, von Geſchworenen im 
Nachlaßgericht für unfähig zur Ver— 
waltung ſeines Eigenthums erklärt. 
Zur Vermalterin des auf $100,000 ge= 
Ichätten Vermögens wurde die Metro- 
politan Iruft & GSaping3 Banf er- 
nannt, Berry leidet jeit Monaten an 
Schmadfinn und wird in feiner Woh- 
nung, Nr. 5653 PBrairie Ave, ärztlich 
behandelt. Der Vertreter jeiner Frau, 
Rechtsanwalt T. H. Morris,  theilte 
mit, daß Frau Perry dur Krankheit 
verhindert gemwejen fei, das Gefuch zu 
ſtellen. 


Grandjury unterſucht. 


Befaßt ſich mit dem Fall des Dr. Haldane 
Cleminſon. 


Den Großgeſchworenen wurde heute 
vom Hilfs-Staatsanwalt Victor Ar— 
nold das wenige Belaſtungsmaterial 
unterbreitet, welches man gegen Dr. 
Haldane Cleminſon zuſammengebracht 
hat, der unter dem Verdacht ſteht, das 
Ableben ſeiner Gattin herbeigeführt zu 
haben. Als Zeugen vernommen mur- 
ben ber PBolizeifapitän Kane, Bolizei- 
Leutnant Eullinane, einige Geheim- 
poliziften, ein Bruder und zwei 
Schwejtern der verjtorbenen Frau, fo= 
tie deren Schwager, %. U. Bulam. 
Die Polizeibeamten fagten über bie 
miderfpruchäpollen und berjchiebenar- 
tigen Angaben ats, melde Cleminfon 
über bie Umftände gemacht hat, unter 
benen feine Gattin ihr Ende gefunden. 
Die Verwandten ber Yyrau berichteten 
über den Unfrieden, welcher in ber Ehe 
ber Cleminfons geberrjht hat. Es 
wurde auch der Befund ber. Sachver- 
ftändigen vorgelegt, wonad) Frau Ele- 
minjon an der Wirkung von Ehloro- 
form geftorben fein fol. 

E3 ging fpäter fehr lebhaft im Be- 
tathungszimmer der Grandjury zu, 
und e& verlautete, daß mehrere Ge- 
ſchworene von einer Anklage gegen Dr. 
Cleminſon nichts miffen wollen, daß 
bie Mehrzahl der Gefchmorenen aber 
für Erhebung einer folchen fei. 

an 3 gegen einen Namens⸗ 
vetter von ihm, einen gewiſſen Joſe 
Foſter, trat vor den Gro — 
der Alderman C. R. de bon Blue 
Seland auf. Joſeph Foſier ſoll ſich, in 
der Abſicht zu ſtehlen, in das Wohn⸗ 
haus des Alderman eingeſchlichen ha⸗ 
ben, war aber verſcheucht worden, ehe 
er etwas erbeutet haile. 


Zt zuver ſichtlich. 


Die Friſt, in welcher der. Baufonds 
—3 m ür Das Gebäude ber 

ociation ommerce aufgebracht 
werben muß, läuft — es es 
fehlen noch bedeutend als $100, 
000 an der Summe. Walter D.Moo 
ber Gefchäftsführer des Merba 


-| getreten und mit dem Kopf 


Brükennöthe. 
Kriegsminifterium fucht mit den 
Drehbrüden aufzuränmen. 


— — 


Der Polizeichef beurlaubt. 


Hil fschef Schuettler vertritt ihn und wird 
feinerfeits abgelöft von In ſpektor Lavin. 
—- Spiel- und Badepläge. — Eine ge 
rechte Entrüftun:. 


Das Kriegdminifterium in Wafh- 
ington, bat es enbgiltig abgelehnt, 
nochmals die frift zu verlängern, bi8 
zu deren Ablauf-auch die lehte der fe— 
jten Brüden befeitigt werden muß, 
welche nach Gooſe Island geführt ha— 
ben. Es bleibt ſonach dabei, daß dieſe 
Brücke bis ſpäteſtens am 1. Dezember 
dieſes Jahres abgetragen ſein muß. 


Noch ein paar weitere ungünſtige Ent— 


ſcheidungen ſind dieſer Tage der Chi— 
cagoer Stadtoerwaltung vom Kriegs— 
miniſterium zugegangen. Erſtens: die 
auf Mittelpfeilern ruhenden jetzigen 
Brücken in der Lake, bezw. der India— 
na Str. werden vom Kriegsminiſte— 
rium nur mehr bis zum 31. Dezember 
1912 geduldet werden; nur in dem 


Falle, daß die Stadt vor bezeichnetem 


Datum Anſtalten getroffen hat, die 
beſagten Pfeilerbrücken durch Klapp— 
brücken zu erſetzen, ſoll ihr noch bis 
zum Mai 1913 Zeit vergönnt fein, 
die Veränberung durchzuführen; jmei- 
tens, da8 Kriegäminifterium wird von 
jet an nicht mehr dulden, daß an den 
Pfeilerderüften hiefiger Brüden, die 
auf Mittelpfeilern ruhen, Auäbefje- 
rungen irgend welcher Art porgenom= 
men erben. 


Auf zwei Monate beurlaubt. 

Bolizeihef Shippy ift geftern aus 
Hrenh Lid Springs, mo er eine Ba=- 
defur gebraucht hat, nad) Chicago zu— 
tüdgefehrt. In feiner Kanzlei aber 
bat er fich nicht bliden lafjen, jondern 
die Stabt wieder verlaffen, nad,;dem er 
den Mayor benachrichtigt, daß fein 
Arzt, Dr. Albert %. Ochsner, ihm 
dringend empfohlen habe, zmed3 voll- 
ftändiger Erholung für zwei Monate 
eine Sommerfrifhe in der Waldein- 
jamfeit des nördlichen Wiskonſin auf— 
zufuden. Der Mayor hat nun ben 
Hilfs-Chef Schuettler, dem die Vertre- 
tung des abmefenden Chefs bisher 
automatifch zuzufallen pflegte, in al- 
ler Form zum ftellvertretenden Chef 
ernannt und zugleich veranlaßt, daß 
Herr Schuettler die Obliegenheiten fei- 
ner eigentlihen Stellung zeitweilig 
dem Snfpektor Qapin übertrug, deflen 
Snipeftorat inzwifchen der Kapitän 
Gibhbons übernimmt. Dem Anfpektor 
Lapin fällt nun bi auf Weiteres auch 
die Aufgabe zu, das gejegmwibrige 
Slüdsfpiel zu unterdrüden und auf 
bie Höllenmafchiniften gu fahnden, die 
fich feit Jahr und Tag mit zunehmen: 
ber. Unheimlichfeit bethätigen. 

r Parts und Spielpläße. 

‘in der 35. Ward (Auftin) wird 
Beute der Eleine Part und Spielplat 
feiner Beitimmung übergeben werden, 
welchen die ſtädtiſche Parkkommiſſion 
öftlich von der Aujtin pe, längs ber 
Siüpdfeite de8 Dammes der Northme- 
ftern-Bahn hat einrichten Iaffen. — 
Der jtabträthlide Sonderausfchuß, 
der fich nach paffenden Pläten für öf- 
fentlihe Strandbäder umthun fol, 
und der die Sude nad) derartigen 
Pläten neuli zu Wafler begonnen 
bat, jegt jie nun zu Lande fort, indem 
feine Mitglieder im'Kraftmagen das 
Ufer entlang fahren. — Auch förper- 
lich auf ihre Zauglichkeit unterfucht 
werden die Bewerberinnen um Anitel- 
lung als Wufjeherinnen ftäbtifcher 
Spielpläte. Zum Bmede der Beje- 
kung folder Stellen ift jegt eine Zi— 
pildienftprüfung im Gange, zu ber fidh 
fünfzehn Bewerberinnen gemeldet ha- 
ben. — Der Schulrathdausfhuß für 
Unterrichtämwefen mird befürmorten, 
daß in dem Part nahe der Lloyd 
Schule an Didend und 49, Une. mäh- 
send ber Ferien in Zelten Schule ge: 
halten werde für Iungenleidende Kin 
der aus der Nachbarſchaft. 


Sind entrüſtet. 


Die von einem Theile der Grundbe— 
ſitzer an der Walnut Str. gegen deren 
Neupflaſterung erhobenen Einwände 
haben nichts gefruchtet. Sie haben nun 
für morgen. Mittwoch, Abend eine 
Maflen = Proteftverfammlung nad 
dem MWigwmam an ber Ede non Lafe 
Str. und Kebzie Abe. einberufen. Es 
beißt, der fchlechte Zuftand des Pfla- 
fter3 in der Walnut Str. jei haupt- 
fählih darauf zurüdguführen, dah 
dad Straßenamt die Gasgefellichaft 
nicht angehalten habe, da3 Pflafter 
wieder gut herzuſtellen, nachdem ſie's 
hatte aufreißen laſſen, um Arbeiten an 
ihren Röhren vornehmen zu können. 

Unterſuchung im Irrenaſyl. 

Im Auftrage non Gouverneur De- 
neen befaßt fich, wie berichtet, Sefre- 
tät Graved von der — morgen zu be 
ftehen aufhörenden — ftaatlichen Auf: 
ſichtsbehörde für Wohlthätigteitsan- 
ſtalten in Kankakee mit der Unterfu- 
Hung der angeblichen ſchweren Miß⸗ 
handlungen, die ein gewiſſer Dwight 
Caſeh aus Joliet als Patient der 
Staats⸗Irrenanſtalt in erſtgenannter 
Stadt erlitten hat. Cafey, der erſt 
Anfangs voriger Woche nach der Ir—⸗ 
renanſtalt gebracht worden iſt, 
tet, er ſei dort von Angeſtellten in bru⸗ 
talſter Weiſe gewürgt, mit den Füßen 

| egen bie 
Band ans 10 dap m 
——— 
—— nn törperlich nterſu⸗ 
Hung de Mannes, bie geſtern vorge⸗ 


feinen Saienkeinen Sa; man nur an 
d « allenfalls 1 k BEN ammen ‚bie 
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laßt hat, geſtern nicht zur Stelle war, 

wurde mit der Vernehmung von Zeu⸗ 

gen erſt heute Nachmittag angefangen. 
Die Bibliotheksverwaltung. 

In ihrer bisherigen Zuſammenſe— 
hung hat die Bibliotheksbehörde ge— 
ſtern ihre letzte Sitzung abgehalten. 
Ehe ſie, am 12. Juli, wieder zuſam— 
mentritt, werden die Amtstermine der 
Mitglieder Julius Stern, Prof. Gra— 
ham Taylor und Dr. Antonio Lago— 
rio abgelaufen ſein. Auch der Amts— 
termin des jetzigen Präſidenten der 
Behörde, Dr. Cigrand, geht ſtark auf 
die Neige. Man nimmt an, daß jetzt 
der bisherige Vizepräſident, Herr R. 
R. Roulſton, zum Präſidenten aufrü— 
cken wird. — Der Behörde ging ge— 
jtern die Nachricht zu, daß Die „Umeri- 
can Library Afjociation” den ihr ge= 
machten Vorfehlag mit Danf annehme, 
in einem ihr zur Verfügung geftellten 
Zimmer de3 hiefigen Bibliothefäge- 
bäudes ein jtändiges Hauptquartier 
der Vereinigung einzurichten. Ein 
Berfuh von Frl. Valentine Smith, 
die ald Stabtarchiviftin abgefegt wor— 
den ift, nunmehr mit der Bibliothef3- 
behörde „amtlich“ in Verbindung zu 
treten, ijt fehlgefchlagen. Ein Gejug) 
ber betriebfamen Dame, man möge ihr 
im Bibliothefägebäude ein Zimmer für 
eine „biftorifche Abtheilung der Mu- 
nizipalität“ überlaffen, wurde verivei- 
gert; — &3 mucde befchloffen, die 
Buckausgabe fortan bi3 8:30 Abends 
in Betrieb zu halten und die Nachichla= 
ge-Abtheilung bis 10 Uhr Abends. 

Der pünftliche Sreddie. 

Dafür, daß ihr Freddie, der jeht 
nad; neunjährigem Bemühen glüdlic 
die Glementarfgule durchgemacht hat, 
während der ganzen Zeit nie zu ſpät 
gefommen tft und nie einen Tag beim 
Unterricht gefehlt hat,gebührt ihm nad, 
Anficht feiner Mutter, der Nr. 1438 
Belmont Ave. mohnhaften FrauMeier, 
eine Art Bürgerfrone. Sie hat fich in 
diefem Sinne fehriftlicd an die Erzie- 
bungsbehörbe gewandt, hat aber be- 
nochrichtigt werden müffen, daß be- 
fondere Belohnungen für folche Ver- 
dienjte in dem Vermaltungsplan nicht 
borgefehen feien; Freddie muß fich 
alfo mit dem Bewußtfein feinerPünft- 
lichteit genügen müffen.—525 Schul» 
findern im Alter von 14—16 Jahren 
ift geftern bon der Schulbehörde er- 
laubt worden, Lohnarbeit anzuneh- 
men. 

Ruft nad) dem Staatsanmalt. 

Triedengrichter — von Fo⸗ 
reſt Park (Harlem) beantragte geſtern 
im Gemeinderath dieſes Vorortes, daß 
man den Staatsanwalt auf gewiſſe 
Zuſtände im Gemeinweſen aufmerk— 
ſam mache. Ein gewiſſer Schankwirth 
maße ſich an, gegen Baarzahlungen, 
die er von Parteien eintreibe, in deren 
Lokalen verbotenes Glücksſpiel gedul— 
det werde, Schutz vor behördlicherEin— 
miſchung zuzuſichern. Als Leute, die 
ſich von dem Betreffenden angeblich 
haben ſchröpfen laſſen, machte der 
Kadi mehrere Schankwirthe namhaft. 


— — — — —ñ— — 
Die Saͤugerfeſt⸗Abſtimmung. 


Omaha wird wahrſcheinlich doch Feſtſtadt 
werden. 


Nach amtlicher Meldung des Bun— 
desſekretärs George Kieck vom Sän— 
gerbund des Nordweſtens haben bis 
jetzt 55 von den 72 Bundesvereinen 
über die Sängerfeſtfrage abgeſtimmt. 
Von dieſen 55 haben 53 Vereine mit 
1300 Sängern ſich einſtimmig für 
Omaha als Feſtſtadt erklärt, mit der 
Bemerkung, daß ſie dorthin gehen mol: 
len, um ein deutſches Sängerfeſt zu 
feiern zu Ehren des deutſchen Geſangs 
und der deutſchen Sprache, nicht um 
ein Bierfeſt zu begehen. Gegen Omaha 
haben der Peora Liederkranz und der 
Milwaukee Liederkranz mit zuſammen 
80 Sängern geftimmt. Das vollitän- 
dige Ergebniß ber Abftimmung wird 
—* mehr lange auf ſich warten laf- 
en. 

— 


Konvent der Taubſtummenlehrer. 


Im Lehrerſeminar wurde geſtern 
Abend der Jahreskonvent des Verban— 
des für Faubftummen-Unterricht er- 
öffnet. Ungefähr 400 Lehrer aus dem 
ganzen Zande betheiligen fi. E3 mur- 
ben einige furze Anfprachen gehalten 
und ben ber Sikung beimohnenben 
Zaubftummen in bie Zeichenjprache 
überfegt. In der Situng am beuti- 
gen Abend, bie in ver Fullerton-Halle 
des Aunftinftituts ftattfindet, mird 
der Staatö-Superintenbent des öffent- 
lichen Unterrichts, Francis Blair, die 
Hauptrede Halten. Am Donnerjtag 
Abend findet im Auditorium = Hotel 
ein Bantett ftatt. . 


Schädel germalmt. 


In der Anlage der Allis-Chalmers 
Company, Nr. 650 Elton Abe, ge 
rieth heute der 22jährige Mafchinen- 
bauer red Jures, Nr. 18 Yomler 
Straße, mit dem Kopf in das Getriebe 
und erlitt Verlefungen, denen er mäh- 
rend der Fahrt nad dem Hofpital in 
der Poligetambulanz erlag. Die Leiche 
wurde nad dem Beitattungsgefchäft 
Nr. 701 W. North Abe. 3 


— 


— 


—— 


— — 
Matroſen. 


u Anfang ber achtziger Jahre des 
borigen Jahrhunderts lebte ber 
Stadt Ysmail- in Beffarabien der 
Schuhmader Mihail Stobel in glüd- 
lichfter Ehe, die durch zmei Kinder, 
einen Knaben, der nad dem Vater 
genannt war, und einem Zöchterchen 
Alerandra gefegnet war. 

13 der Knabe das 11. Lebensjahr 
erreicht hatte, ftarben beide Eltern kurz 
hintereinander an einer anjtedenben 
Krankheit und ließen ihn, fowie bie 
damals erft(zmeijährige Wlerandra im 
größten Elend zurüd. Letztere wurde 
von Verwandten aufgenommen, wäh— 
rend Mihail nad Ddeffa gefhidt mur- 
de, um bort fein Brot. zu verdienen. 
Er mar zunähft Handlanger bei einem 
Shlofjer, der ven anftelligen hübjchen 
Burjchen bald in die Lehre nahm. Mi: 
bail wurde ein tüchtiger Arbeiter, der 
feinem Meifter alle Ehre machte umd 
bald der befte Arbeiter in der Schlofle- 
tei murbe. 

Da padte ihn plöglich der Wander- 
trieb, und über Lemberg, Warjchau 
führte ihn die Neife auch nad Berlin, 
wo er in einer Schlofferei im Diten 
der Staht gutbezahlte Urbeit fand. 
An die Heimatd und an die fleine 
Schmeiter date unfer Mihail nicht 
mehr. Das Leben hatte ihn ja fchon 
fo früh an ben Schraudftod geitellt, 
daß ihm für fentimentale Gefühläre- 
gungen feine Zeit blieb. Ym Jahre 
1899 fehrte er nad Rufland zurüd, 
wurde jofort al3 Milttärpflichtiger 
feftgenommen und zur Schmarzen 
Meer-FFlotte ausgehoten. So kam er 


wieder nach Odeſſa, wo während fei- 


ner Abweſenheit viele ſeiner Freunde 
und frühere Arbeitskollegen nach dem 
fernen Oſten geſchickt worden waren, 
um dort im Kampfe gegen die Japs 
ihr Leben für den Zaren zu laſſen. 

Auch als Soldar benahm ſich Mi— 
hail Skobel ganz lobenswerth und 
wurde bald als Maſchiniſt auf den 
„Knijaes Potemkin“ kommandirt. Die 
Beſatzung dieſes Schlachtſchiffes ſetzte 
ſich nicht aus den allerbeſten Elementen 
zuſammen, und als im Juli das 
Schiff ſich auf hoher See befand, ent— 
ſtand die bekannte große Meuterei, der 
die geſammten Offiziere zum Opfer 
fielen. Das aufrühreriſche Blut, das 
den meiſten Potemkin-Leuten in den 
Adern hämmerte, ſteckte auch unſeren 
Mihail an, und er war mit einer der— 
jenigen, die den Schiffsarzt über Bord 
warfen zur Strafe dafür, daß er das 
ungenießbare Eſſen der Beſatzung für 
„ausgezeichnet“ erklärt hatte. Spä— 
ter erzählte Mihail öfter noch davon, 
wie der Schiffsarzt im Waſſer um 
Hilfe gerufen hätte, immer ſchwächer 
und ſchwächer, bis er auf einmal bie 
Arme in die Luft ftredte und in bie 
Tiefe verfanf. 

„Sollten wir Mitleid mit ihm ha= 
ben, mit ihm, der mit und auch feines 
hatte, al3 mir anjtändiges Effen ver- 
langten?“ fügte Milhail Stobel feiner 
Erzählung von den Greigniffen auf 
dem „Potemtin“ hinzu, gleichfam als 
wollte er damit den Morb an dem 
Arzt entfchuldigen. — 

Es iſt allen erinnerlich, wie dann 
der „Potemkin“ im rumäniſchen Hafen 
Conſtantza erſchien, und was das Ende 
mar: die Matrofen wurden auf rumä— 
niſchem Boden ausgeſchifft, das Schiff 
aber kehrte mit einer aus Odeſſa ge— 
fommenen Befabung nach feinem Hei- 
mathshafen zurüd. Die „Botemtini- 
ſten“, wie fie hier hießen, fanden gleich 
überall Unterfommen. Als Mafchi- 
niften, Handmwerfer, Kellner, Gleftro- 
monteure und auch biele in der Petro- 
leuminbuftrie. Mihail Stobel und mit 
ihm noch einige tüchtige Mafchiniften 
fanden beim rumäniſchen Seeſchiff— 
fahrt3dienft in KConftanga Stellung 
und erwarben jich, ebenjo mie ihre Ka= 
meraben im Innern de3 Landes, das 
Vertrauen und die Achtung ihrer Vor- 
geſetzten. 

Die „Potemkiniſten“ in Conſtantza 
verkehrten viel in einer Schenke, die 
eine alte Bulgarin, die Wittwe Pe— 
troff, hielt und in der ſich immer ei— 
nige Mäbchen befanden, um allen Gä- 
ften die Zeit zu vertreiben und ihnen 
die Tafche zu erleichtern. Im vergan- 
genen Sahre fam auch ein junges 
Mädchen, eine dunkelhaarige Ruffin 
mit tiefiäwarzen Augen ala „Stübe“ 
zu Mutter Petroff und war natürlich 
gleich der Schwarm der ruffifchen See- 
leute. Befonders Mihail Stobel hatte 
eine bejondere Neigung zu der dunklen 
Landsmännin gefaßt und befchloß, fie 
zu beitatben, obmohl er mußte, daß 
ihre Vergangenheit wenig reine Stellen 
aufzumeifen hatte. Uber die Liebe 
war jtärfer al3 alle Bedenten, die in 
ber Bruft des rechtfchaffenen Mihail 
fi geltend machten. Und er hatte fi 
nicht getäufcht. Wlerandra — fo hieß 
das Mädchen — wurde ihm eine treue 
Gattin, deren einziges Beftreben war, 
ihren Mann glüdlich zu machen und 
buch ein tadellofes Leben ihm ihre 
DBergangenheit bergeffen zu machen. 
Die Ehe der, beiden Leute geftaltete fich 
zu einer recht glücfichen. 


Bruchleidend? 


geute von Geihmad 


mit eigenem Urtheil — die gutes Bier fennen — die daß 
entzüdende Aroma — eigenartig — unvermwechjelbar — 
unvergeglih — juchen — trinten 


68 entjpricht allen Anforberungen— befriedigt jede Er⸗ 
wartung—entzüdt den Gaumen — gefällt dem Uuge — e8 


bringt 


taft und Freude—es ift gut, denn jeder Schritt 


in feiner Herktcdlung ift wiffenfhaftlih und rein. 

Die Zuthaten — Gefundheit jpendende Gerfte—beruhis 
gender ftärtender Hopfen (importirt) werden nad) der rich» 
tigen Art des alten Vaterlandes eingebraut — mit allen 


Berbefferungen der neneften 
und Majchinerie. 


amerilanifhen Methoden 


E8 gibt fein anderes jolches Bier in diefem Lande— 
fein fo gutes, Nur in der Brauerei auf Flajchen gezogen. 


Weshalb nicht Canal 9 aufrufen 
und heute eine Kifte bejtellen. 


Kr Iekten Winter nun hatte Mi- 
batl längere Zeit Urlaub, da jein 
Schiff außer Dienft geftellt morben 
mar, und während diefer Zeit murbe 
da Zufammerleben der Gatten noch 
inniger al3 zuvor, An einem langen 
Minterabend begann Alerandra von 
ihrer Jugend, ihren früh verftorbenen 
Eltern zu erzählen, und während ih- 
rer Erzählung murde e8 dem armen 
Mihail zur entfeglichen Gewißheit, 
daß e3 feine eigene Schmwefter Aleran- 
dra war, bie er geheirathet hatte. Die- 
fe Ihatfache quälte die beiben armen 
Menichenktinder in furdhtbarer Weife. 
Bei Alerandra, die troß ihres freien 
Lebens fih immer nod) ein Stüdchen 
Frömmigkeit bewahrt hatte, mar das 
Bemuhtfein, eine „große Sünde” be- 
gangen zu haben, fo furchtbar, daß fie 
al ihre Quftigfeit verlor und fchwer- 
müthig murbe, Alle Verfuche.des gu⸗ 
ten Mihail, der felbft entjeglich unter 
dem YFurchtbaren litt, die Nermite auf- 
zubeitern, warten vergebens, und als 
er vor einigen Wochen von einer Fahrt 
nad Konftantinopel zurüdtehrte, fand 
er fein Häuschen verfchlofen. Die 
Nachbarin wuhte nicht, mo Alerandra 
war; fie hatte fie jeit früh nicht mehr 
gejehen. 

Eine furchtbare Angft ergriff Mi- 
bail. Er fprengte die Thür und fand 
Alerandra, am Bettpfoften erhängt 
bor. Yn einem Brief dankt fie ihm 
für all feine Liebe und Güte, fleht 
den Segen de3 Himmels auf ihn ber- 
ab und bittet ihn, ihrem Begräbnif 
nicht beizumohnen, da er ja doch nicht 
ala Bruder no al3 Gatte ihrem 
Sarge folgen dürfe. , 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Muprit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Ein Tediger, junger "Mann, der Er 
fahrung hat in der Verwaltung -von Segelbooten 
und Laumdes, auf einem Sandheim im Late Geneva 
zu arbeiten. Einer der fi allgemein nühlih mas 
Gen fann. Antwort ermwünicht mit Angabe des Al⸗ 
ters, Nationalität, Empfehlungen, rüberer Ber 
jaettigung und beanjpruchten Lohnes. Udr.: # 

5 Abendpoft. dimido 


“Berlangt: Guter deutfher Roh für Tieines pri: 
viates Woardinghaus. Empfehlungen verlangt. 577 
O. Dwiſion Str. 


— nenne eiserne 
Verlangt: Schneider. Neue Urheit. 58. Ganal: 
dort Ave.. Kruste, 2 


—— — ————— — 
Berlangt: a der englii fpregen tan. 
213 N. Bart it, : 


Berlangt: Borter für Saloon und Gafe. Reoadts, 
2096 Harrifon Etr, 


: Gin Porter für c 
. de. 3 Desplained Str., 


Saloon, fommt nn. 


ore 
art. 
Holyarbeiter, guter Lohn, Reifegeld 


tmarbeiter, Borters, her 
ihington Str., Sim. X. 


—— Stalleute 
borgefitedt; Sta k 
tu Taglöhner. 171 


Erfahrener. Canvajier, gute Rommil: 


—*** fragen nah 6 Uhr Abends 1125 Nord 


ſien. Nachzu 
W. Avenue. 


— — 
— 


langt: Wbpreifer an Sad-Röden. 275 Brant: 
ee "ori Wikinire Go. | 


— dimi 

——————— — — — 1.T —— 
: Yung M Brot und 

wo —v v a ag 349 Brdard Str. 


Verlangt: Starter Junge, an Eiswagen zu heifen. 
7 Billom Str. ® 


ten ernennen 
| : ®orter, in Saloon. 476 Wer Dinifton. 


Bustariie., Arcleeh. Mi. 


t:. Gute 


: QJumger, guter, Iediger Barbier. 800 
an Straße. 


400 Irbing 


‚Berlangt: 
Brot zu beiten, 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort). 


Verlangt: Gin Mann als Porter für Saloonäts 
beit, 74 MW. Mabifon Str. 


Verlangt: Guter Bladjmithhelfer. 292 Fifth Une 


Verlangt: Dritte Sand Bäder, 2907 Urder Ude, 


Berlangt: Guter Mann für Moving Möbel — 
VPianos. Maders Expreß, 1061 Milwaukee Ube 


— — ————— ———— 
‚Berlafigt: Junge über 16-Jabre, in der Zigarren 
fiftenfabrit zu arbeiten. 188 E. Superior Str. 


Verlangt: Guter ftarker Porter. 
Üdenue, Ede Devon. 2 3101 Evaniton 


— — —— ——————— 
ung: Ein guter Junge an Cales, 4308 State 


— —— 
Verlangt: l 
Sale © Q —* für leichte Urbeit. 92 Oſt 


- 


tt., 5. 


— — ——— ————————— 
Verlangt: Junge in Bäcerei 5 
ua zu arbeiten. 551 


* Berlangt: Tüchtiger Porter. Gene Zurnpalle, 
te, 


Ede BelmontAve. und Pauline 

— —— — — — — 
Derlangt; „Gute jchnelle Hand 5 

a gie ſch Hand an Brot. 46 ©. 
Verlangt: Ein g 

1958 Milwautee A 

ahnt nme ——— 
Verlangt: Ein guter bdeutjcher — einen 


rivat⸗Abfallwagen zu fahren. F 
attabee Strt. — ß ——⸗ 


uter Barbier, ſtetig; 12 über 13 
Dr, 


Berlangt: Schneider. 611 N. Clark Str. 


Rerlangt: Ein ftarter Zunge, a ; 
340% Urher Abe. Junge, an Brot und Gold 


Verlangt: Borter. 88 Wet Dan Buren Str. 


Berlangt: Porter: guter, zunerläffiger, Iebiger 
Mann; muß PBartenden und am Ziich. aufıvar 
i . 83 ©. Weitern Une, — I 


Berlangt: Frifh eingewanderterr Wur er; 
muß auch Pferd beforgen. 187 Ge 


Verlangt: Junge um die Bäderei zu lernen. 
arb eit. 493 MW Chicago Une. : * 


Verlangt: Schneider, Buſhelmann; quter Preſſer 
fofort. 55. und Genter u Br 


—— nn u — — 
Berlangt: Ein guter Arbeiter. 31 Pleafant Ste, 


Verlangt: due Maihinift, fomwie Helfer, unter 
Angabe von Grfahrung und Kohnanfprüde.. U, M. 
294 Ubendpoft. 


BVerlangt: Welterer Mann für Gausarbeit, Pferd 
und Boiler beforgen. 187 Genter Ste, 


Verlangt: Wurftmaher, Steam Stuffer, Wurit: 
arbeit. 5 &. Halfte Sir. 


einer Bäd 


Berlangt: Ein erfahrener e⸗ 
Bart - Une, 
% 


ar in 
zei, oder ein Lehrling. 7I gun 
au Stony Island Ude. genannt, 


Verlangt: Bäder, Helfer, an Brot und Gates; 
87.00 die Wode. 624 Monticello Ude. 


Berfangt: Welterer Mann für allgemeine Haus- 
arbeit; muß Erfahrung haben; gute Keim unb 
u Roft. 3142 Bernon Une. Xelephon: Douglas 


Verlangt: Barbier für jeden Mitimoh Abenb, 
games Mittag bis Sonntag Mittag, 577 Lincoln 
venue. 


Berlang: 6 ⸗Movers. DR 3 
PR. U rn en ed. 


m —ñ— — — 
Verlangt: Barbier mit ober o Board, 
N. Halfte Etr. m * 


Verlangt: Ein erfahrener Yunge, Bäderei 
arbeiten. 1510 R. Kebzie Ave, na Bliwaukee Um 


Outer, erfahrener Porter, 8 Eid 


Berlangt: 
Halſted —— Ede Congreßh. 


Berlangt: 6 Wagenfhmiede@eifer. 208 
Gihen We, neh Qumbolat Deul © 7 


BVerlangt: Worter Saloon — muß 
—* 8 35 ſprechen. Ber 
handlung; Welterer träftiger Mann beboszugt. Vors 
yulpreden von 3 bis 4 Uhr im Saloon. 76 2a 

alle Upe., Ede Yltnois Str. — 

Verlangt: Janitor, Haus reinjuhalten Mub eis 
nen Boiler 3 handhaben chen Freie Kuh ; 
im Kaufe Henry Kofmeiter, 2152 ®. Moden Etr 
Ede Grace Str. : 


— — — — — — * — — 
langt: Welterer Mor Betten machen 
Dorerarbeit. 0 Mi. Yale De. J 


ET eer 


t: Barbier. 
—— — 


a ee a 
ea BEE, 


— — 


— — 





— — 


sand Dasca Hsutı. —.,U Gentleman 


mifft 
. Blue Moule.“ 
uThe Traveling Galegman.“ 
" Tenberfoot,* 
rt. — „be Candy Ghop.* 
fe. — Konzert jeden Ubend und 
m 


chmittag. 
Komzert jeden Abend und Sonntag 


a 3 Gartem—Ronzert von; Ballmann’s 
Orcheſter jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
Riverpiem Egpofition— Allerlei Attrals 

tionen, 
8 ret Bart. — Auletlei Attraktionen. 
ans Souci-Bart. — Allerlei Attraktionen. 


(Sortiegung von ber 5. Seite.) 


ea a2 zacne © 


Berlengt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— se ee ee 


Verlangt: Sechzig Ehepaare, mit Kindern, und 
unverheirathete Männer, für Yarmarbeit auf einer 
udertübensPflanzung in Mihigan; guter Lohn; 
Siehe Wahrgeld vor, Sofort nadzufragen. 239 
tilwautee Abe. » 


— — — —— — — Br 


— — — — — 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik I. Gent das Wort.) 


BO ———— 
t: Aelterer, nüchterner, zuderläffiger Mann 
geng aan! 


: a Madifon Str 
ſucht Stallarbeit. F iſ er 


efuht: Aunger Deuticher, fpricht englii, bat 
— An *8 r — guter Miger, durchs 
aus nüchtern, fjauber, ehrlih, und flinfer Ürbeiter, 
wünfht in. einem befjeren Platz ftetige Stellung. 
Emil Scleiter, 418 Belden Une. 


ucht: Junger Mann, 2 
Me 5 fucht ftetige Stelle im. Saloon. 


D. 709 Ubendiwoit. 


der Bartenden und fer- 
Adr.: 


ucht: Bartender, junger Mann, ſauber ſchnel⸗ 

Pe: ti fuht dauernde Stellung. Rohde, 131 

Ban Buren Str. dimi 

tee 

s er Xirsler jucht Stelle, ift Kellner 

Mi — ſich beſſer ausbilden in befjerem 
Piog. Adr.: D. 700 Abendpoft. 


8 uht: Aunger Mann fuht Stelle, kann Bar: 
N er Din. Fred, 19 Ordard Str. 


« Kühtiger Painter und PBaperbanger ſucht 
Fb —— 590 Southport Ave. 


Gefucht: Gediger Mann fuht Stelle als Hausmann. 
1294 R. Alpland Une. 


Gefuht: Guter Schreiner fucht Stelle. 352 Mohatot 
tt. 


ſö die 
Geſucht: Deutſcher Junge wünſcht Stelle, 
— criernen. 568 Shields Ave. 
— i lche 
Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht irgendwe 
rg gelernter Tiſchler. 220 W. 4. Str. 


t: Friſch eingewanderter deuticher Bäder 
er erlıen Pla. Smith, 729 Temple Str. 


G t: Junger, gebildeter Mann, ſpricht eng⸗ 
—— ungarifh und flawifh, ſucht Stelle, 
Stadt oder Sand. Empfehlungen. Guter Buchhalter. 
Kremer, 316 Wafhington Blpd. 


ER ee PER nl a 
Sefut: Yunger Mann fucht Arbeit im Saloon. 
811 Blue Island Avenue. 


Gefucht: Bäder, erft zugereift, fuht Arbeit als 
siweite Sand an Brot oder Cafes, in der Stadt; 
ohne Koft; fehe nicht auf hohen Lohn. Abr.: 
247, Wbendpoft. 


Gefuht: Bartender fuht Stelle; ift 24 auf Testen 
Plag gewefen. Adr.: F. 48, Abendpoft. dimifa 


Gefuht: Carpenter, mit eigenem Sandmerkzeug. 
mit allen SHolzarheiten vertraut, münjcht ftetige 
Stellung. ©. Logan, 1783 Weft North Une. 
ee EEE a Seemann 

Geluht: Guter Painter fuht Stelle. Bruff, 184 
Burling Str. dimi 


e — — 
Geſucht: Huf-Wagenſchmied ſucht Stelle; ſtetigen 


.:- 27M tomac pe. 
Plas oder zur Aushilfe. 1711 Potom Sitte 


Gefuht: Aunger deuticher gelernter Unftreicder 
— Betioen Pla. 27 Elpbourn Une. 


— — 
Geluht: Starker deutiher Auge, 17% abre alt, 
war welche Arbeit. 72 Gardner Str. 


a nn 
Aunger Schneider fucht ftetine Arbeit. Bitte, gu 
—* oder felbſi vorzuſprechen. 12 Keenon Str. 


F zte Friſcheingewanderter Bäder ſucht Stelle 
— —F ones Spricht dentich, — vol⸗ 
niſch und fiawiſch.⸗Gaſiorowski, 60 Cornelia Str. 


tender, verheirathet, der keine Arbeit 
ee Adr.: D. 364, Abend 
dimldo 


Geſucht: 
ſcheut, ſucht ſtetigen Platz. 
poſt. 


Pet U — 
Gefncht: Guter Bäcer ſucht ſtetigen Platz. Conrad, 
3041 Union Ave. 
Geſucht: Zwei 
Arbeit. Bitte vorzuſprechen, 
Stefan Felzcad. 


Union)⸗Carventers ſuchen Ketloe 
284 Mohawk Straße. 


" Befuht: Ein (Union):Garpenter fucht ſtetige Ar⸗ 
beit. Nic Nofh, 18 Goethe Str., oben. 


Gefuht: Kediger, deutfher, junger Mann, 29 
Aahre alt, fucht angenehme, ruhige Stellung. Wegen 
Gelentrheumatismng mird Officearbeit, Machpoften 
ete. bevorzuat. Frft Furze Zeit hier, nicht anſpruchs⸗ 
roll. Gute Handfhrift. ©. W., 82 Welt Tale Str. 


” Räder fucht Stelle als 2te Hand an Brot und 
Rolle. 46 Willem Str. 


Gefuht: Grfahrener Saloon:Morter der etwas 
Lunch fohen Tann, fucht Stelle. 121 Sheffleld Une. 


Gefucht: Deutfcher Mann fucht irged melde Ars 
beit. 2094 Dapton Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Kaufmann ſucht 
Stelle in Grocery oder Hardware-Store, ſpricht 
deutſch. ungariſch, ſerbiſch. 100 Rees Str. 


Geſucht: Erfahrener Bartender, 36, 
Vlatz außerhalb; beſte Empfehlungen; 
Dan Stunden. Abr.: Bartender, 

tr. 


fuht ftetigen 
ſcheut telne 
705 Fulton 


Gefuht: Ein 19jähriaer deuticher Kellner fuht Ars 
beit. Mpreffe: Yofef Wirth, 172 Milwaukee Ave. 


Gefukt: Erfahrener Lundhmann und Porter fucht 
ftetinen Mas: ann gut am Tiich aufwarten. Koller, 
417 W. 48. Place. 


Gefuht: Calebäder, erfahren und yuperläffig, 
fucht Arbeit als zweite Hand oder jelbftftändig. — 
Malton, 154 Allinois Str. modi 


Geſucht: Maſchinenſchloſſer, 4, fuht Stellung 
in Engineroom, um fi emportjuarbeiten. Mbr.: 
D. 710 Abendpoft. modimi 


Gefudit: Junger Bartender, nüchtern und zubers 
läffig, verrichtet alle vorkommenden Urbeiten, 
win tht ftetigen Plak, Referenzen. Fran Krueger, 
265. Elm Straße. modi 


Gefucht: Butcher, erjt gelandet, fpriddt 5 Spra- 
den, auter Arbeiter, wünfcht fteligen Plak.— 
Caar, 12 Ordard Str. mbdmdbn 


Gefucht: Junger Träftiger Mann fucht Stalls 
——— irgend etwäs. Saar, 12 Orchard 
Str. modimi 

ust: weite Hand Brots und Coteshäder 
13 — Sucht auch auswärts. John Nentwich 
60T Nord Bart Üve. modern: 


Gefuht: Zwei Mufiler, Piano und Violine (Tpies 
len mehrere Anftrumente), juhen Engagement. — 
2953 Wentmworih Ave. medtmt 


ucht: Junger Deutſcher ſucht Stelle in 
—— nſgarfee oder —E 1081 
.- 21. h mobi 


uht: Qutdher, erft gelandet, fpriht 5 Epras 
* —* Arbeiter, wünſcht ſtetige Arbeit. Saar, 
Drard Er. Anl 
Wer Beute auf der Farm braucht, bitte vorzufpres 


bei John KRomnil, 599 Milmaulee Upe. 
* * 5iunim? 


Geſucht: Guter Vorter mittleren Alters ſucht 
Steue. Kern, 1500 Oft Superior Str. fomodi 


Gefuht: Yunger Mann fudhi Borterfielle für. Sa: 
er eine 44 Wentworth pe. fomo i 

Gefuht: Yanitor fuht Stelle, 9 Jahre alt, ver: 
Men 33 mt guten Referenzen, veriteht 
Eass, ** und Vlumberarbelt und alle Repa⸗ 
raturen, richt 5 Sprachen. J. Lienert, Q1 W 
Diviſion Stt. fafomodi 


Berlangt: Frauen und Mäbrhen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Süden und Fabriken. 
ot: Gellbte Sanbmäbden und Vehrmäbs 
ertflafjige. Kleidermacherei; -ftetige Arbeit, 
—3 583 N. Wood Str. 

28 Gold t 
En een = om Ailaniem 

Berlangt: Mä Ttfa «Store; 
per Woche, — — — de 
Rn ee bei Kleibermaderin, 199 


—— Binitpens und Edge Bafttis, an Röden. 


——— — 


— 586 R. Kart Str. 


un Ber — —ã Da ar 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bab MBort.) 


Läden und Babriten. 

Berlangt: Eine fühige Stenpgraphin 
und Mafhinen » Schreiberin für beusfche 
Korrefpondenz. Abr. 8. 483 Apendpoft. 


imi 


Verlangt: Erfahrene Bafter und Knopfannäherins 
nen an Damensfadets, guter Lohn. 692 Nord 
Aſhland Avenue. 
Sausarveit. 

Verlangt: Junges Mädchen um bei der usar⸗ 
beit zu helfen, bei Kindern von 8 und 9 Jahren 
Gutes Heim. 901 Evanfton Une. dmi 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit, wafdhen und 
bügeln. Brivatfamilie. 898 Evanfton Ave. 


Verlangt: Mädchen „für Hausarbeit; muß etwas 
englifh fprehen. 332 Sedgwid Str. 


Ein Mädden für allgemeine Haus: 
. 48 5. Troy Str., nahe 12. 
dimido 


Verlangt: 
arbeit; Lohn $5.00 
Str.. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Küchen: 
arbeit; guter Lohn; kann im Haufe wohnen. — 
Borhardt Bros., 1907199 Welt Mabijon Etr. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn; feine Kinder. 1515 Dafdale We., 
2 Flat. 


Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in North Shore Vorftadt. Anzufragen 
B. D. Nichols, Zimmer 704, 131 La Salle * 

imi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
muß engliſch ſprechen könnnen und auch im Store 
mithelfen. Bäderer, 680 W. Chicago Ave. 

Berlangt: Mädchen ungefähr 18 Jahre, für Haus: 
arbeit; 3 in Familie. 425 Afhland Blind, 


Verlangt: Eine ältere Wittfrau ohne Kinder, um 
einen Haushalt in Lleiner Familie zu führen (zwei 
Mädchen in fchulpflichtigem Alter). ragt nah Dtto 
Knap, in der Office 300 Grand Avbe. 


Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Kauß« 
arbeit, gutes Heim für richtige Perjon. 1513 George 
Straße. di—ja 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit; guter Xohn, Mes. 9. Wolf, 4610 In⸗ 
diana Une. mijo 

Verlangt: Mäpden für allgemeine Kausarbeit. 
Kein Kochen, keine Kinder, Zleine Familie. Wile, 
558 South Part Upe., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit, 8607 
Mihigan Ave., 8. Flat. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
1968 Deming Piace, Flat 5. 
Winlwx 


Berlangt: 
2 in Familie, 


erlangt: Ein erfahrene Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit; gute Köhin, 3 in Familie; guter Lohn, 
UAnzufragen: 4941 Michigan Avenue. dimi 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit bei Erwachſenen. Mr. Sender, 605 Har⸗ 
riſon Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von Erwachſenen mit einem Kind keine 
Wäſche, einfach kochen, Lohn 85.00. 1504 Caſtlewood 
Terrace, zwei Blocks ſüdlich von Arghyle Station, 
nahe dem Lake. 


Verlangt: Mädchen, von 15 bis 16 Jahren, bei 
der Hausarbeit mitzuhelfen; kann Abends 8 daufe 
eben; keine Wäſche; Gwei in der Famille. 1728 
—* Place, nahe Halſted Str. und Fullerton 
ve. 

Berlangt: iEn junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 2406 Welt Chicago Ane., nahe Weitern Ane. 


Berlangt: Cine KHaushälterin, um die Auffiht 
über eine Cottage und bier Knaben zu übernehmen; 
gutes Heim; Lohn $3; keine Wäfche. Rachzufragen: 
Zimmer 37, 102 Franklin Str. 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder Witte für 
Haushaltung zu führen, 3 in familie, gutes 
Heim. Vorzufprehen nah 7 Uhr Abends, 607 Roscoe 
Str., nahe Lincoln be. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
898 Soutbport Ave, Ede Otto. 


Verlangt: Mädhen für Hausarbeit. 910 Mifivans 
fee- Apenue. 


Nerlangt: Aufmwartefran und für leihte Kausars 
beit. Vorzufprehen in der Päderei, 33 W. Ful⸗ 
lerton Ane., nahe Weftern. 


Berlangt: Eine Frau zum Reinmaden in Bäderel 
für Freitags. 3857 Dearborn Gtr. 


DVerlangt: Mädchen an, Damen: MWrappers, 
leider un Kimonos. Goldberg & Schwarz, 
Madifon Straße. 


Berlangt: Erfahrene Prek-Mädcdhen In 
Parters, 296 Evanfton Übe. 


Verlangt: Gin tittiges Mädchen flir allgemeine 
Hausarbeit. 1984 Kenmore pe, nahe Wilfon, 
1. Apartment. dimi 


außs 
5. €. 
mobtır, 


Färberei. 
2iniw 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie. 444 Yadfon Ylod., 1. Flat. dmbdo 


. Berlangt: ‚Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 2 
in der Familie. Bitte Morgens berzufpredhen, 1968 
Deming Place, Flat 5. ini 
Br ee EN Ar TEE 05: 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit, 
muß foden Tönnen. Naczufragen 92 R. Halfte 
Straße, unten. 


— ⏑ 
Alleinftehende Haushälterin. Lohn 
392 Gieveland Üpe., oben. iM 


— — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
kleine Familie. 5048 Talumet —2 


Verlangt: Mädchen für gewöhnli 
Heine Familie ohne Rinder“ 729 ers: 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Empfehlungen; teine Kinder. ach zu⸗ 
ftagen: 4414 Vincennes Abe. 8. Flat. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
einem Sommerheim, Chicago; Drei in 
Familie; guter Sohn. 4445 Berkley Abe., Chicago. 


Verlangt: Ein Träftiges Mädchen, für Küche und 
Haushalt. Kaifergarten, R. Halfted Str, —— 
ſon Ave. dimt 


— — —— —————————— — 
Verlangt: Köchin für Saloon und Boardi 8; 

guter Lohn. 83 Weſt Van Buren Ei — 
Verlangt: Sofort, Geſchirrwäſcherin. . M. 6, 

%., 153 La Sale Sk. PEN 6 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
bon Morgens 7 bi8 2 Uhr Nam. 61 Rufh Str., 
nahe NR. Stat Sir. 


Verlangt: 
die Moche. 


Derlangt: Eine gute reinlide Köchin let 
Sommer:Refort in Michigan. 188 Pt I 
Badehaus. dimf 


Verlangt: Eine Frau in mittleren ren r 
Kind aufzupaffen und leichte ———— = 
baufe fhlafen. 788 E. Irving Part Boulevard, 

fodtmido 


—— —— 
Verlangt; So viel weibliche Arbeitskräfte als wir 
—— m tönnen für Stellungen in &otels, Anftals 
Reftaurants, Boarbinghäufer und für Wrivat: 
familien. eine Pläge und gute Löhne. Nachzus 
fragen bei Enrigbt & Go., 2i W. Late Str,, oben. 
ljunimtdibofo 


» amerifanifhes Vers 

en prompt beforgt. Gute — 
. s 

Zelephone: Rorth * 


W. Fellers grohßtes deu 


und M 
nen immer an Sand. 


n füc allgemeine Sausarbei 


Verlangt: Mäd 
deutfche beborzugt. 
Ainl 


drei in der Familie, 
Renmore Ude, 1. Blat. 


Verlangt: Mäbchen für Hausarbeit 232 Biffel 
Str. modimi 
Verlangt: Mädch bei Sarbeit zu Ifen. 
Rein Bade Gutet Pe an en 
Tel. Wentwmorth 8077. mobi 
Verlangt: Mädchen oder rau mittleren Wlters 
für Hausarbeit. Nachzufragen: 630 Wafhburne 2 
mo 


Berlangt: Nettes Mädchen allgemeine Haus 
arbeit, utes Seim und hlher' Hhtap. T8r ne " 


— 


Sarbeit, Todhen, 
en 1856 Belment de 


Derlangt: Mä für arbeit, 
Sober Sohn. 231 Elifton a 


Berlangt: Mä 
— Fe 
Berl : Mid ? usarbeit. Rlein, 
n erlangt chen nr ' 


Tomat: Mäben, 14 Si8 16 — 
a et dee er 


—— ———— 


Davis, Office, 562 R. Pau 
t: & Mäpchen, das 
a a 
t: Erfahrenes deutihes Mäddden als 
Berg Rn en 
ngt. 455 Sı Galle Une. 


: Deutſches Madchen, muß gute Kochin 
in. Lohn: $ 
a BEE BRD 


Berlangt: Ei ei R t. 
en Amin für. Wehauen 


t: Deutiches Mä um bei ber 8= 
| zu jein. uh Abends nah Kauje 
gehen. iderſey Blvd. 3. Flat. imi 

Verlangt: Eine älterli übi au um ben 
Haus halt zu *— a Bm ae und einen 
Kuaben. Vb⸗ ottage Grove Wpe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
785 Bosworth Ave. 2. Flat. 


Verlangt: Gute Waſchfrau. 47 W. North Ave., 
1. Flat. 


Verlangt: 
arbeit be 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Walde, Mub zu Haufe jdhlafen. Gute 
757 Bine Grove We., nahe Halfted umd 


Verlangt: Gute HotelKöhin, $50 den Monat und 
alles frei; ein gutes DEE EEE, den 
Monat, und ein gutes Küchen⸗-Mädchen, 80 den 
Monat. Vorzufprehen nah 6 Uhr Abende, 706 
Nord Bart Ave, Mrs. Zurba, 2. Flat. 


Stellungen judhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
ö —— — — — 


Geſucht: Ehepaar, kleine Familie, Mann iſt Pain— 
ter und Paperhanger, ſucht Janitor-Stelle. Biß, 
261 W. Chicago Avbe. 


Stellungen ſuchen: Frauen and Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort). 


Gefuht: Erfahrene Köhin mwünfht Etelle in klei⸗ 
ner, ee Familie, Adr,: D. 355 Wbendpoft. 


Gefuht: Wittfrau, 25 Jahre alt, jucht Stelle als 
Saushälterin bei alleinftehendem Kern oder alter 
Dame. PB. Göpfert, 1050 Milmaufee Abe. dimi 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Stelle zum Waſchen 
ee ee. 3 Mohawt Str. 


— BER EE NONE Erg UNTER NE NHEE EN ie 

Gefuht: Junge deutfhe Frau ſucht Stelle für 
Geh Ks auch folhe in einem Reithaurant 
an. Bitte, perfönlih vorzuiprechen. 168 Gleveland 
Ave., Flat 2, hinten. 


— AR FRE BD URN a a NrA a ae SE 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit, au im Saloon. 152 Waſh⸗ 
burne Avenue. 


NETTE RER U FELL Sa E TE alt a a nis 
Gefucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle im Ga: 
foon, fpricht engliih. 215 W. 8. Str. 2 


Gefuht: Deutihe Wafchfrau ſucht Waſchplätze. — 
4057 Brinceton Ave. 


Gejuht: Aelteres Mädchen fuht Stelle für allges 
meine Hausarbeit. 5045 Princeton Abe. 


Gefuht: Ehrlihe Frau mit Rind, wünſchi Stelle 
als Haus hälterin. Nachzufragen drei Tage, 401 
Perry Str., Flat 2. 


Gefudt: Plak für wafhen und bügeln. 585 Souths 
port Wve., 1. Flat. Nachzufragen Hinten. 


Gefuht: Deutfhe Frau juht Wäfche 
außer dem Haufe, und für Samftag pußen. 
Wolfram Str. 

Gefuht: Frau wünſcht Waſch⸗ und Schruppplätze. 
383 Milwaulee Apdenue. vi. 


Gefuht: Stelle in Nordfeite Pamilte fucht gute 
deutihe Köchin. Bite borzufprecen, bin fremb in 
der Stadt. Steiner, 871 S. Afpland Ave. im 


aa EBEGE EL ES Er > IE NEEmE N PReN 4) Tree 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit; fein Kochen. 158 50. Sir, 
nahe PBifhop. 


ee essen ae ee Li de a HEIKE 
emelne ücheit: Teine Malle. arh Seı ae 

ne Arbeit; Feine e un ein. itte 
elbft vorzufprehen. 5135 Saflin Str. 


Wengen en re a siert alla 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für all, 
demeine Hausarbeit. 1061 N. Ridgeway üve. 


Geſucht: Waſch t tw 11 
ſudi inerez —— ea —— 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Waſchplä 
in. oder auker dem FR auch A 
Bollinger, 368 Larrabee Strahe. 


Gefuht: Deutiche pe ucht Stelle als Kochin, 
in Saloon oder Reſtaurani. 1243 N. Marfbfield 
Une., nahe Elybourn und ullerton Ave. 


Gefucht: Aelteres Mädchen mwinfht an der Merb» 
feite bei 2 Seuten Stelle; gutes Keim. Kann Lets 
er —— ver ſorgen. Anna Kopecki, 785 Uls 
por t. 


Geſucht: —5—— 
als Köchin oder für allgemeine 
bourn Abe. 


Geſucht: Junge Frau wunſcht Wäſche oder Rein⸗ 
machen für jeden Donnerſtag. 11 W. Beethoven 
Place, hinten. 


Gefuht! Deutih-ungarifhe Köhin fuht Stelle von 
8-4 Ubr; tann au gut baden. Bitte brieflich ober 
perfönlih vorzufprehen. 361 Sengwid Str., 
Floor, hinten. 


: Aunge Frau fuht Stelle für Housars 

ut kochen, wafhen und bügeln; zu Haufe 
Ruider, 76 Qudfon We, nahe un 
m 


in und 
1086 


rau mwünfht Stelle 
usarbeit. 27 Eiy: 


Ave. 


Geſucht: Eine friſcheingewanderte Frau ſucht 
Stelle als Geſchirrwäſcherin in einem Reſtaurant. 
705 S. Jefferſon Str. 


Geſucht: Geübte Schneiderin wünſcht in großem 
Herrſchafts haus unterzukommen; iſt auch geneigt 
imerarbeii zu verrichten. Bite vorzuſprechen. 4055 
.Huron Sr., Kinsky. —fa 


Gefucht: Mädchen fuht Stelle; fann Todhen. 
N. Halfted Str. 


Gefuht: Frau fucht Handftiderei für zu Haufe, 
Neid, 719 NR. Halfte Str. 


—ã— —— — — 
Geſucht: Deutſche Frau De MWafch: ‚und Rein« 
machpläge. 587 Larrabee Str. 


Bart "ann EP Se ara an DREIER RENNER FARBE 
Frau mit Kind mwünfdht Stelle al® Kaushälterin. 
Mrs. Engel, 877 R. Weitern pe. 


tigen 
Gefuht: 2 * Mädchen mwünfchen zufammen gu 
arbeiten im Reftaurant; fprechen deutfh und unga= 
tif. Bu erfundigen: Beienhoffer, 686 Auftin Une. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für 
Sausarbeit, 


Privatfamilie. 290 CElybourn be, 
Store. 


Gefucht: Deutihe Frau ſucht Waſchpläge oder 
Pi ER Bitte felber vorzufprehen, 577 Nord 
Halfted Straße. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafhpläte und 
——— ins Haus. 140 Dayton Str., hin⸗ 
ten, umten. 


Gejuht: Mädchen, 17 Yabre, 
Elybourn Wpe., binten, oben. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Gefhirr zu 
tmajchen. 577 Larrabee Str. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht leichte 
Kausardeit. 20 Clybourn Ave., 3. Flat, hinten. 


a: — — —* Platze vum meiden 
un reinmacen, t hr erftag, . 
129 Vedver Str., Hinten. 3; nn 


© 6: deut 
ae ae 
Une., 2. Flat. 


. ee Ze Pal Er ar? * bis 
x. Kann au u en. 
Ude. Yanitor. — — 


Ge ı ® 
ie ns. un, Ya. 


138 


fuht Stelle. 219 


au judht Stelle als 
adhaufragen 47 Grand 


te ⸗ 
ee 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
AT 5 nder 
Ede Beoria Stra 
Stier Dunt Yhr etwa 40e 
Euren Storesfjigtures 
ES u hd 
denbeit . 


Brenn 


— 
eihte Zahlungen. 


Austin h isst igture Go, 
Sto e$, neu und gebraudt, alle &e 
a Hier n 9 für 


une Arlehures "abgefichert und tret „aufoehetl; 
a re A re? Witten, fie 
u: 


.—Un f— 
Meat Marker, Geocerpe, Rehauron und Bäderes 


Rorbofrde Gier 
we ae 
——— Ze 


— —3J 
bog, Betten, BDrefier, nier, 
eh le & — 
ujt., fpottbillig, 267 Dapton — 
b 2 


— — — —— ———— — 
Zu verkaufen: ei Zi lat. 
ee ee er 
gebäude. * dimi 


Zu verkaufen: Billig, Möbel, e Bit un» 
zwei Kanarienvögel. 36 —— er 


Zu verfaufen: Feine Möbel. 52 Rees Str., bin- 
ten, unten, 


Zu verfaufen: Ein gut erhaltenes Rinder: Buggy. 
2% Eugenie Str., Halle: * * 


Verkaufe wegen Abreiſe, vollſtändige Einrichtung 
Möbel, faſt neu. 5188 Biſhop Str., oben. 


a. zu verlaufen: FFaft neue Möbel. 
hawt Str. 


m Mo: 
mobimi 
Su. verkaufen: 


ofen, Gadofen, 
Straße, 1. Flat. 


Kleiner Hausitand,. Möbel, . Kochs 
NRug, billig. 1357 Nord Humboldt 
mobimi 


Vianos, muſikaliſche Inſtramente. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort). 


50,000 Luſh & Gerts Pianos im Gebrauh. Das 
einzige Piano mit einem Qnion⸗Label. Beſtet Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager don dieſen hübſchen 
Inftrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floot, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfenleren Fa⸗— 
brifaten in neuen an, rangirend von $150 bis 
550. Bedingungen: $IO — $l5 — $ Anzahlung 
und daun don $ den Monat aufmätts. Pianos ver» 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wen getauft. 
Buſh & Gerts Piano Eo., Bud Temple, Clark Str. 
und Ehicago Uve,, Chicago. 9ian, jajondido* 


Regulärer Piano: Verlauf in 157 W. Mabiion 
Str, Chidering 0, Kimball $110, Bauer $120, 
Steinwan $140, jogut mie neu; Brabjord 
<Schulg, jogut mie neu, $105; auf Abzahlung. Yhr 
tönnt abzahlen zur Rate von $1.W) die W 
Spreht heute vor. Lomwentbhal, 157 W. Madiſon 
Straße, nahe Halfted. in? 


Zu verfaufen: Gramophon, groß, deutiches Fax 
brilat. Lauben, 675 Osgood Str., 1. Floor. 
Berlaufe mein Piano, bilfig. für baar; 


große: 
Bargain. 370 Afhland Blod.. 1. Floor. Sin? 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfeufen: Familien Pony, jung und fromm, 
auh zum reiten, guter Läufer, ebenfall® Gejchtır 
und Runabout, Nubber Tires, auch weiße Seiden⸗ 
pubdelpündin, 1 Jahr alt, wegen Mangel an Raum 
billig. 1125 Nord 40. Abenıe, 


Zu verkaufen: Top:Wagen, fpottbillig. 286 Ei: 
bourn Üpve., Flat 2, 


Verlaufe 2 Pferde, $%0; leichter Top oder offener 
Wagen. 3724 Clybourn Ave., Koblen-Dffice. 


I verfaufen: Mihigan Dump-Wagen, in gutem 
Zuftande,. Zu erfragen 34 Wendel Str. 


— 


Nähmaſchinen Bicycles u. f. w. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Work). 
u verlaufen: Gin feines Xrichele, jehr billig. 
Cottage Grove Abe. 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cent? das Wort.) 


Verloren: Bridlayer:Uinionpapiere für Aobann 
Georg Schaeber; Finder gute Belohnung. 544 Nord 
KHalfted Etraße. 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Geld !—Geld !—Geld! 

Mir leihen Euch alles nöthige Geld auf Eure Mös 
bei, Piano, oder Pferde und Wagen auf furze Bes 
na —5 zu den folgenden Raten— 

Seiht Ihr $25.00, bezahlt Ihr 35.00 den Monat; 
$30.00, zacdı br $5.00 den Monat; 

bezahlt Ihr $5.00 den Monat; 

ı bezahlt Er $5.00 den Monat; 
. ie 50. bezahlt Ihr 86.00 den Monat; 
Leit Ahr 875.00, bezahlt Ahr $10.00 den Monat. 

Die obigen Raten jchlieken Zinien und Kapital 
ein. Andere Summen entipredend. 

Keine Umftände oder beläftigende fyragen. 
Ule Ge sält ftrift privatim beiorgt. 
Sprecht vor, fhreibt oder trlephonirt Central 5059, 

ederal Soan Eon, 
‚ —134 Monroe Str, 
6maitt 


W, 


Zimmer 


— Geldyupvderleifen — 
auf Eure Möbel, Tianos, BDferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipts u. f. mw. » 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn hr Geld braucht, lommt zw uns. 
Die ** Raten in Chicago. 
Wenn Ihr = borfprechen Fönnt, ne die ſen 
Blunt“ cub, — Öffice ‚Und ber 
ent wird fofort dosfpreden und alles Toften 
mit Eud beiprechen. Renfech 
BE su sinn san sundeshashakene nenne 
— ——— 
Gewünihte Summe $...seressensorononense 
Auf Sicherheit DON. ooonernunnnseneennnnene 
Wann vorzufprehen „ursenooneonensennnnen 
. Krend & Eompan 
95 Dearborn Str., Zimmer 45, 


Zelepbon: Randolph 3075. 6maie x 


e 
Brauchen Sie Geld? * 
Sie Dunnen den Betrag borgen au 
bie Möbel, Biano oder anderes perſön⸗ 


e8 Gigentbum au jehr ı niedrigen Ras 
—— Aerane * weinen — — 
na n Beträgen. Die Saden bleiben in Ahr 
—* Alles durchaus vertraulid. 


ungeflörten Belit. 
Reliance doan Go, 
Srevrig Wilhelm Nies, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 


Sartford Building. 


Zakigs Raten auf Möbel» u. BianosDarleiben; 
ür 75c monatlich; $50 on monatlich; $75 
tz 82.00 monatlid; 8100 re $2.235 monatlid. Geld 
n ein paar Stunden. ir geben alle Bortheile, 
die Undere offeriren. Telephon: 5493 Central. 
Mutual Gecurity Eo, 
& Dearborn Str., C. Fredrid Keller, Mor., u 


— Gebraudt Ihr Gelv? — 
—— PrivatsAnleihen auf Möbel und Pianıg — 
—— ohne zu entfernen zu den billieften Raten — 
— u. leihtefte Zahlungen. Etablirt jeit 1895 — 
—— Einziges deutihes Gejhäft in der Stadt. — 
—— Bitte fprecht dor. oder jchreibt um Austunft — 
—— Dtto €, Boelder, 70 La Salle Str., 3. 4 — 

Biunf* 


Finangielles. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work). 


Sobn B. Foerſter & Co., Bank Floor, 
151 LaSalle Str., offeriren zu Var und laufenden 
—* Darlehen in zu den folgenden Beträgen zu 

und 6 Prozent Sinien. Chicago Title & Truft 
&., Xruftee. $1000, 81100, 


1500, $1700, $1800, , 82500, h } 
, 85000 und 85500. Beträge, die jet ausges 
vucht werden, werben bis nah dem 5. Juli gehalten, 
T—Rrn, 1,2! 


Garantie-Bolizen: 


—— e —— 
Auf Chicago Grundeigenthum zu verleihen. Sun⸗ 
En, —— niedrige Sinfen und geringe 


38 Rraem & 
. & unb 6 2a &ı üe a 
„15aptsfamopigm 


5G- uderleihben 6 
— uf Cbicago Na Genen —— 
Baudarleben befiorgt, 

—  Borauszahlungs = Privilegien. —m 

8. Goney & Go, 
Kel.: Central 181 2a Sale Ste. 
Amai?? 


verfa : Belle 6pro 
Pt u 8500 AA elle i * 
a ek — — 
Nordfeites Office: 270 North Ude, Ed» Larrabee St 
u 7-9, Ba * 
Llmai.txe 


auf zweite 
born 

Une., Ede 
mei, 2* 


Geld in Summen von $50 bis 

—— —— 
cabee, immer 4. * 

verlei 


iebri 
—— 
“ — 
Prompt 


LaSale 


ohbn ®. Foerfter& Go, 


2.0 
cn Salben m 


Wir 
sum Banen 
und 
Bant, 


here Gehe Mörtg 
I da 


BECEFE ya 


vermieten: Bier Schöne Helle Zimmer mit 
zäh, billig. 899 Giobourn pe. dimido 
Bu vermiethen: EdsQaden, mit ober ohne Einri 
ded Grocery: und Wleif 
— 
Danziger, Figenihumer. 


u vermiethen: Schuh⸗Store, mit 5 Zimmern. 
14 Biſſell Sir. 


Bermiethe 5 Zimmer Front⸗Wohnung an ruhige 
Familie. 355 ilmaufee Avenue. doſadi 


immer, mit Bad, Gas 
Iybourn pe. mod 


. 


dimido 


Zu vermiethen: lat, 7 
neulich deforirt. vu 100 


vermiethen: Ein fFabritgebäude, 24 bei 30, 

ur lose; — he zufanmen; — * *— 
oder ung. . ». eſe, 

San Eu Br Ajun, Imf 

vermieihen: Pradtvolle 4 und SeBimmers 
— (Ofen —— Vorz lich —— R:. 
117—135 Gatalpa ourt (Sogan Square). U mas 
dern, Quft und Licht von allen Seiten, 16 Blods 
oh: und Steakenbahn: Preis $18 bis 
823 das flat. nitordienft. Sofort zu beziehen, 
Näheres cam Wiake cder bei Rudolf Seifert, 108 
Waſhington Straße. BanrZ 


ron ber 


‚immer und Bsard. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gens das Wort). 


Zu vermiethen: KHübjche, helle, möblirte Zimmer, 


mit oder ohne Board. Nadzufragen 2 Edgewood Une. 
N 3 BONRERP I RUEZE. "EEE? 3 2ER En En DEE a 


u vermiethen: Zwei Zimmer, mit oder ohne 
ande. 212 Elgin Straße, Foreft Bert, I0. 

Berlangt: Anftändiger Bocrder. 268 CElybourn 
Une., Flat 2. 


ae ES PL El DE a a ln 
Zu bermiethen: Große Mittelzjimmer, an amei 
Herren. 32 Eaft North Une. 


DEAN EA RETTEN RT RE 
Zu vermiethen: Aunge deutihe Leute ſuchen Boar⸗ 
ders. 361 Milwaukee Ave., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit allen 
Bequemlichleiten; Vreis. Lincoln Pork — 
12 Lincoln Ave., Flat 3. 


Zu vermiethen: Schönes, neu möblirtes Zimmer, 
mit allen Bequemlichteiten. 556 Flournoy Str., Ecke 
Francisco, 2. Flat. 
immer, nahe 
rivatfamilie. 

Duni 


Nord 


Zu vermiethen: Schönes großes 
Lincoln Bart; alle Bequemlickeiten. 
126 Lincoln Upe., 2. Wlat. 


Zimmer und Frübftüd für alten Herrn. 
feite. Adr.: O. R., 400 Abenbpoft. 


az m 2 SE nein 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer; $1.50 Innen 
Flat. 473 Wells Str. 


Zu bermiethen: Möblirte Zimmer, mit und ohne 
Board, auch bei alleinftehenden Wittwen, und leichte 
Haushaltung in allen Etadttheilen, Toftenlds. Veritas 
Sentralegimmer:Vermiethungsbüro, 455 Wells Sir. 


Zu vermieihen: Ein großes jhöned Frontzimmer 
an 1 oder 2 Herren; mit deuticher Koft. Bu er: 
fragen 438 N. Clark Str., Store. dmi 


Zu vermiethben: 2 PFrontzimmer; lat. $6 per 
Monat. 297 MW. Late Str. 


Verlangt: Ein ftetiger Boarder. 681 N. Aibland 
Avenue. 

Oft 
dimi 


360 Of North 
modi 


Verlangt: Ein Roomer oder Boarder. 75 


North Avenue. 


Berlangt: Anftändiger Boarder. 
Ane., 2. Flat. 


u bermiethben: Möblirte Zimmer, 81 wöchent⸗ 
ie 79 LZarrabee Str. 2 


486 E. Fuller⸗ 


Zu vermiethen: 
modimi 


ten Avenue. 


Hotel Wrightwood. 

Das angenehmſte Heim für ledige Herren in Chi— 
cags. Behagliches, großes Bibliothel- und Wohn⸗ 
immer, belle, —— Bettzimmer. Große, ſchattige 
erandas und Balfons. Alles für $4 bis $5 die 
Woche. Schönfte, nit durch Straßenlärm geftörte, 
Wohngegnd, Nordfeite.— Wird noch diefe Woche er— 
öffnet. Plak nur für 5 oder 6 Perfonen. 1759-54 
Wrightmood Upe., 4 Blod meitlih von — 

n,l 


Front: Barlor. 


Zu vermiethen: Schönes, fauberes, möblirtes Sims 
mer für 1 oder 2 Herren. 38 Biſſell Str. nahe 
Enter Str. Hodbahnftation. Nin, ot 


Zu vermiethen: Frtontparlor, paſſend für zwei, 
en fowie Einzelzimmer, halber 
fod von KHodbahn. Erpreßftation. 486 Fullerton 
Avenue. Hinim& 


Zu miethen gefudt. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Junger Deutfcher ** 
Board in Vrivatfamilie; gutes Heim. Adr.: B. 
8359 Abendpoſt. 


Junge Geſchäftsleute ſuchen zwei bis drei un: 
moblirte Zimmer. Nachbarſchafi von Lincoln und 
Warren Abe., 222 Beach Ave. dmi 


SHeirathögefude. 
(Anzeigen unter viefer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dellar),. 


Heirathsgeſuch: Junger deutſcher Geſchäfts mann 
möchte en mit einem anftändigen Mädchen von nicht 
über Jahren befannt werden, zmwed3 SHeirath; 
etwas Vermögen ermwiünidht, da ih in Bälde ein 
Geihäft eröffnen will. Adr.: U. RK. 148, Abendpoft. 


Heirathägefuh: Mann, 45 Yahre alt, mit einem 
Knaben don 12 Xahrel, wüniht die Belanntihaft 
eines. älteren bdeutich:ungarifchen älteren Mädchens 
oder Wittwe, von 35 biß 40 Yahren, ziveds Heirath, 
zu machen. Briefe erbeten an Michael Qarenz, 
3512 Lowe pe. 

Heiraths geſuch. Ein Witwer ohne Anhang, in 
en 50er Jahren, mit prachtvollem Haus und go⸗ 
tem Finkommen, wünſcht zweds Heirath bie Bes 
launtſchaft einer tüchtigen, wenn möglich platt⸗ 
deutſchen Frau in äbnlichen Verhältniſſen zu ma— 
chen. Adr.: 3. W. 588 Abendpoſt. onmodi 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ohn Schnelf! Bitte, holen Sie Ahre Mä ab. 
PR; Landhaus, Iints, in Beate, le 
Eva. Frau Gillee. 


Bu verfhenken: Ein Stein 6x6 und 1 Fuk did. 
Pboenir Cleaning and Dyeing Houfe, 2 South 
port Avenue. 


Bitte, die Möbel Ne. 643 Didfon Str. abzus 
holen. bimldo 
Geſucht: ter Mann für Stat für Mittwoch, 
Samftag und Sonntag. be Famous Buffet, 798 
Seutbport Ave.; Ede Belmont. Hunlw 


Ale Garpenterarbeiten, auh Reparaturen billig. 
Mari, 12 Willow Str. Win2wx 


n 
——— 
Window Shades gut gemacht, billioſte gute: 
srombte Bedienung. Chicago Winden Shabe , 
563 Wels Gtr., mape Rorih Mve. Zel. Rlncele 1dgr' 
2mnz ſa ſodido 


g2: Gefangpereine! 
Junger tüchtiger Dirigent fucht noch zimei Abende 
au befegen. Adr.: U. 121 Abbpoft. in23—1j!dtdo 


Xeftamente, Bollmahten für In» und Ausland, 
Beglaubigungen und jonftige NRotariats-Geichäfte, 
Eee und — . Sartorius, 173 Fifth pe. 

bends und Sonntags Mohawt Str. dojadi® 


—m———— 
Männer und Frauen, bringt Eure wunden Fühe 
u uns, Unjere Schuhe werden ihnen zufagen. — 
eterjon’8, 151 Fifth Une. Hmsilm,fjadide 


Zur Beachtung für Bädermetfter! Neu gegründete 
„Baler’s — George Rindler, 5 — 
—el. Mounroe modi 


Brickleger und Maurer, Wätung! Gpeyialver 
fammlung am Dienſtag, den 8 Vunt : ; 


‚ Wa 
Auditing Komites, Peter Shaugbneffy, Bräfident, 
famodi 


ander Deteftine » . noton 
ke h m F —— e⸗ 
un n 3 

dafäl, 
in Grusel. tommen Ole su und, Math fein Apr 


inting, Xapezieren, Salfomining; ; 
3 Be 


ae billig. orris Bi 
ne. Lelephon: Humboldt 6939. jun, If 


Unterricht. 
(Ungeigen umter"diefer Rubrik 2 Gents das Mark.) 


Enatja, &; — ER Es Ze 
k elftun s onatsunterricht- 
20 €. North . 6 Häufer von Ede Salfteb Str. 


Damen Arbeit i mn Urbeit, 
—— — ee tr., im. 312. 
. | 


das 
Seisf 

alen 
Roter Kalmener, 28 €. 4. Sit. Ken der din 


ubrit 2 Ger das Bert. 


"| Yofetti, 233 Orhard 


— — 


—— —J — — 4 
— 


Store; auf Abzahlung; Teine Kon: 
ae nur —— verlauft. Ber: 
— alt 
n 
er Harrifon Str., nahe Ha 


Butcher aufgepabt! 235, gut 8700 iwerth, taufen, 
wenn ——— meinen vollftändig einge: 
richteten "Butcher Shop. er ift ein Blah der eis 
nem guten deutſchen viel Geld not; 
billige Miethe mit, feinen. Wohnräumen, Kann 
auch fortgenommen werden; Seitzahlung gegeben 
wenn gemwünjdt. 5400, M: e . Gigenthü: 
mer: Bender, 217-219 Milwautee Une., 
Zielephone: 


onzoe 2177. 
u verfaufen: Lund Room. Kleine Anzahlung, 
Pr leicht. 56 D. Chicago pe, 
vertaufen: Gutgehender Gd-Saloon. Weitfeite. 
** 5. * Abendpoſt. dimi 


— derei. Kranlheits⸗ 
I e⸗ Rlafie Püder dimido 


Zu verlaufen: Saloon, bi 
feite, -Rogen, Halle oben. N 
18. und Lincoln Str. . 


u verkaufen: Zigarren und Gonfectionary-Laden, 
53* 408 Belmont Ave. dimido 


Zu verlaufen: Krantheits halber 
den Meat Martet und Grocerd, 
8. 489 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Saloon und Hotel, bifli 
ute Sage. Ed. Bolorni, Brauerei: Agent, 


esplaines Str. 


Lig, gute Lage, Süb- 
atlonal Brewüng 6o., 
dimido 


meinen gutgehen⸗ 
Nordfeite. Adr.: 


e Miethe, 
171 
dimt 


Zu verkaufen: Grocerbe und Delitatelien-Store, 


. Canal Str. 
autes, gangbares Geſchäft. 2232 S na dimido 


de zu verfaufen: 25 Saloons, 10 Groceries, 12 
Pr 5 Bigarren-, 4 Bädereien, 5 Butcher⸗ 
Stores, 4 Reftaurants, 5 Rooming: und Boarding: 
bäufer, von an bi3 $6000. er überhaupt alle 
Geihäft, fann fein, was e8 will, taufen oder ber: 
taufen will, fomme Morgens 9: 294 Elybourn Apr. 


ReiteurantsKäufer,. Achtung! Muß fofort ber- 
taufen, für nur $195, billig zu $500, wenn morgen 
genommen, lang etablirtes, immer ſeht qut zahlen: 
des Reftaurant; Alles fein eingerichtet; Miethe $20; 
theilmeife auf ———— Fragt Mittwoch, von 2 
di 5 Uhr, nah, 238 Gaft 63. Str., Ehe Jeffer⸗ 
ſon Abe. 


Be ER ER 777 

Reſtaurant mit Wohnung zu verkaufen, nabe 
Sincoln und Belmont Ave., Bargain. 615 E. Bel 
mont Avenue. 


— — — — — — — 

Zu verkauſen: Eine Bäderei mit Gebäude, Eigen⸗ 
thümer geht nad Deutihland. 2023 Lincoln Une. 

Snim 

Millinery und Drekmaling Store, will halben 

Store vermietben; gut für jedes Geihäft; Kleider: 

madherin fann alle Kundfhaft übernehmen. 1043 

Sincoln Avenue. didofa 


$25 Taufen Candy:, Finarrene und Grocerpftore. 


696 KHaddon Ape., nahe MWafhtenam und Dipifton. | 


Zu verlaufen: Gubes Milhgeihäft. 880 N. Lin: 


coln Straße, : 

Schöner Gandy:Store, Zeitungen, 
bollftändig, $300, Billig. 

701 Wbenbpoft. 


Zu verfaufen: Kleine Päderei und Lundroom. 
megen Frankheit, 7 Jahre am Plab. Adr.: F. 31 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: 
Biaarren, Acrecream etc., 
Näheres unter, Adr.:O. 


Zu verfaufen: Gutgebendes Hotel, mit Bar, 1 
Dlod vom Union: Bahnhof und-1 Wlod vom newen 
Northweitern-Bahnıhof; will mich wegen Alters yu= 
rüdziehen ; _fehr aute Gelegenheit für größere Fa—⸗ 
milie oder zwei Iheilhaber. Näheres: 335 South 
Salited Str. ! 


Zu verfaufen: Gute Barbierftube, 3 Stühle, ein 
Pooltifh, ein KSarmonium; billig, wegen Krank: 
heit. 1958 Milmaulee Abe. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, der befte fFlei: 
fherladen auf der Stidfeite, in guter bdeuficher 
Nahbarihaft; 109 Paar-Einnahme täglih. Mbdr.: 
D. 705, Abendpoft. dimt 


Zu verfaufen: Gutgebendes Reftaurant, daB au 
eine qute Zufunft bat; auf der. Norbmeftjeite. Adr.: 
F. 357, Abendpoft. 


Zu faufen aefuht: Vorſchrifts mähig gebaute Bäde—⸗ 
rei; habe 8250; Reſt auf Abſahlung. Adr.: K. 485, 
Abendpoſt. 


Achtung, Delikateſſen-Ladenkäufer! 8700 werth für 

$400 zu verkaufen: Delifatefien-Laden, Bäderet, 
Qundroom, Xcecream=PBarlor auf der NRordfeite: — 
großer friſcher Waarenvorrath; 48immer Mob: 
nung; 82 Miethe. 4532 Larrabee Sir. 


Seltene Gelegenheit, einen guten, zentral gelege⸗ 
nen Saloon, mit eigener Einrichtung, langer Leaſe 
und bezahlter Lizens zu kaufen; tägliche Einnahme 
awifhen $5 umd 85; Preis 8300; Zmeibrittel 
Baar, erfogderlich. dr.: KR. 499, Abendpoft. 


Su verfaufen: Yubr- und Koblengefchäfte, 10 Sas 
foons, &roceries, Delikateffen, Bigarren. Candy: u. 
Yutcerläden, Reftaurants, Bädereien, Barbierftuben, 
Sotels, Roominabäufer. Wer überhaupt ein Geſchäft 
faufen oder verkaufen till: oder Partner u. Part- 
nerinnen indht, fprehe dor Vorm., 455 Wells Str, 


\Zu verfaufen: Gute zahlendes Reftaurant; billigie 
Miethe; muR wegen Krankheit verfauft werden, — 
$200, twertb $600. 1253 N. California Ave. 


„Beseitigen neh pen rennt 
Zu verkaufen: PVäderei und Shop Firtures, bil- 
lie, fofort. 1666 Elfton Ave. mobi 


Zu verfaufen: Schneider-Shop. 367 Elybsurn Ave, 
bimt 


1 — 
8400 kaufen feinen Candy-⸗, Zigarren-⸗ Bäckerei⸗, 


Delilateſſen⸗ leichten Grocery⸗Store; gutes Auskom⸗ 
men garantirt; cuf Probe gegeben; keine Konkurs 
renz; großer MWaarenvorrath; feine Firtures; vier 
feine Zimmer mit Store; niedrige ietbe. 914 
Parıh Ave, nahe Lincoln Abe. 


Zu derfaufen: Gute, gangbare Bäderel: 
Vorfchrift gebaut; 2600. Ahr. 8. 490 ebenen 


zu berfaufen: Srocerh- und Delikateffenitore, 
billig, wegen Nbreife. Deutihe Nahbarichaft. 
247 Eenter Etr, modt 


gu verlaufen: Gutgebende Bäderei. 1667 Lin» 
coln Abe. 28in,im 


Zu verkaufen: Eine Barbierfiube, Gtablirt 20 
Aabre; gute Lage. Unzufragen 43 W. Belmont 
venue. ſomodi 


Zu verkaufen: Saloon, beſter der Weſtſeite. Bla 
Preiwing Eo., Ede Erie und Union Etr. fe— 


PN Fe ee ee a rn 
Su berfaufen: Erftllaffiger Chiropody Parlor, mit 
toßer Praxis; würde auch eventuell Käufer lehren. 
elepbon: Seely 4185. AjunimX 


Geſchäftstheilhaber. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Partnerin verlangt für feinen Millinerb und 
Drekmafing-Parlor, Nordjeite. Adr.: U. M. 29 
Aben dpoſt. didoſa 


Habe einige Attikel für welche einen Abſatz von 
hunderten von Groß monatlich babe. Bin Fachmann. 
Suche zweds Fabrikation ehrlichen Theillaber mit 
$1500. Mdreffe: R. 496 Abendpoſt. dmi 


Vartner verlangt mit $500 bis 81000 Baar-An- 
tbeil an Mänufaktur-Unternehmen, intorporirt mit 
225,000 im Staate Allinois; $15 bis $5 
lich, da& ganze Aabr Arbeit, und 2500 bis $1000 
Extra: Berbienft. Derjönlich borzufprehen, 225 Dear: 
born Str., Zimmer 37. Binimf 


5 Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unser biefer Rubrit 2 Cents das Wert) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advolat und Noiar, 
115 Dearborn Str., 7. F 


Iur. 
Alle ſa auf das Beſte beſorgt. 
fehler : 270 Rorth Ave, 
Ede Larrabee. 
Abends 7 5i8 9. Sonntags 10 bis n.12 


— Ale Mi 
ec sche — ee di — 
—* . Löhne jhnell fo + „a atte J 
8 g —— — 
Be er deutfi Abvofat. 
Eee 
—— Str. Zim. 1313, Ede Slazk: 


7 — deutſcher Bel 
a aa Laer 


Rotariatö» und ro. Math frei. Oscar 
tr., nahe Eenter Str. 
jun, bofadi,4io 


(Engeigen ‚unter biefer Nubrif 2 Gents das Werk) 
Robt. Rloy & Go. Bote 


* Straße, 


Be Une, 3 
&he feld We * 
d Str., drei 6-Bimmer. 


d, nahe Wrightinoo 
En uw 47 North ve. 
> Ta Puh Rot, 
be 


ie 5 bis Fofter. 1 
th. Gigenthümer, Une. 


; Kons 
Bit Ind 3 
2% Barragut Kinimt 
S ort t > ’ der Rords 
a a ee. rohe 
Hau, mit vier 4-Bimmer wu. bringt $47 


Miethe; 24000 lmont 
Okca: Yoekt, Big Draaeb Git., made Genie. 


— 


——-Bargain — 
Bi Nord Campbell pe., ziel Gebäude, 
H Fuß Lot, neu, nahe Ror bn und 
Lincoln Ave; Dat Trim, Gonfole; 


Brid:Bajement; zimei Biots vom Weern Üde.-Stas 
tion; muß verkauft werden Bedingungen, 
Subertn & Lobeinere (Uo0g Dincla Une. 


Telephon: tee 41. 
450 taufen ein sweiftde, 


3 swei_6- ins 
mer Wohnungen; modern; DE Ane. 
Oscar Yojeiti, 233 Orhan) Ei. nahe Eenter. 


dido 
u verkaufen: Cottage, Bargain; Ber Stadt. 
so R. Seelen Une. ’ teile 2 


Bargain! Barzain! Glegantes vreiftäd. Steirt- 
haus, eine 6» und zwei 7:Zimmer Wohnungen; Alles 
modern; nur $7300; nahe Wellington „R:Station, 

Dscar Zojetti, 233 Ordard Str., nabe Eenter. 

Enoem billig! Bridhaus, drei moderne GeBimmer 
Flais, große Lot, nahe Eenter Str.:Hohbahnftation; 
muß "Chicago verlaffen; nur $5700. 

Dscar Jojetti, 238 Ordard Str., nabe c 


Zu verkaufen: Billig, Haus, zwei 4 Zimmer 
Flat, groher Stall, paſſend für Milchmann, gerade 
mie gejuht, School Str.. nahe Sincoln Str., 82500, 
Thies, 6M Eoutbport Ane. 


— Nordieite, Gejhäftsgebäude mit Bädereh, 

Preis für Haus und Geichäft $4800. ze Einnah⸗ 

me &5. AÄAus. Torpe, 147 6. North A ö 
amo 


rame⸗ 
iethe 
Hermitage 
Kommt fü» 


Zu verkaufen: Großer Bargain, 2 flat 


ebäude, 5 und 6 Zimmer, db und 8, 
In jährlich, 12=progentige_ Geldanlage, 
ve., nahe Boron Stt., Preis 
fort, Könnt Ahr e8 übertreffen? 
ran? Bed, 346 &. Irbing Bart Bid, 
ini 
Wittwe ift gesmungen, ihre 7 Bimmer Cottage 
in NRavensiwood, nahe Park, zu verlaufen. Mr3. 
Lilian Davis, 14 W. Benfacola Upe,, nahe Weſtern 
denne, HSmeit? 


verkaufen: Addifon Str. Subbivifion, 30 Fuk 
Sotten, alle —— ——— Preis und 
aufwärts: $50 Baar, $10 monatlih, nur drei Blods 
bis zur Addifon Str.-Station der Radendinood Hoch⸗ 
bahn und der Lincoln Ande.:Car; leihe Geld zum 
bauen oder baue für End. Nehmt Lincoln Ane. 
Car oder_Ravenswood KHochbahbn bis Mddifon und 
Lincoln Wne., geht meitlih bis zur Gubdibilion« 
Difice. Offen jeden Tag und Sonntags. William 
Zelosty, 457 Eaft Belmont Une. Sinimz 


Schr billig, 5er und 6-Bimmer 
auf SO Bub Lot. Habe quite 
Bargain. MNobert Ghrifianten, 

6jun, 2m 


u verlaufen: 
Lrid-Frlatgebäude, 
—— Cottage. 
82j2 N. Clark Str. 


Norbweitieite. 

Bu verlaufen: Haus und ot, an Komer Str., 
dreiftöd. Bridhaus, Preis 4200; g vermiethet; 
= Haus tft in gutem Buftande. ©. Halfted 

tr. 


655 Haufen Lot an Troy Str., Dftfront, na 
Belmont Ave.; Straße maladamifirt; Zement⸗Sei⸗ 
teniweg; Alles bezahlt. Armftrong & Raugdton, 1216 
NR. California Ave. didoſa 


Zu verkaufen: Bargain, autes dreiſtociges Brick 

fatgebäude mit rs nahe Humboldt Part. 

achzufragen bei R. Elauder, 478 R. Ss 38, 
m 


RN N 
taufen diefen großen Bargatn. deFlat Bridgebäube 
in guter deuticher Nahbarichaft, nahe one be. 
und Augufta Straße, Miethe 8624. Ofenbeizung 
und in feiner Ordnung. Ein wirklicher Bargain. 
EEE Adr.: O. 11 heiei 00 
mo 


er Haus, 


Zu verkaufen: Modernes drei 
pe. 


6 
84500. $1100 nöthig. 2025 N. Wfbland 


Zu verkaufen: 2eftödiges Bridhaus, Bementbafes 
ment, 2 Lotten, nahe Northiwefterns bn; Breis 
$2900. Nachzufragen Sonntag oder fo nad 6 Ube 
Abds., 895 Huthinfon Wpe., zwifhen Samlin und 
Ridgeway, 3 Blods nörd bon — — 


Weſtſelte. 
verkaufen: Neues zweiſtöciges Steinfront und 
206 Gebäude an Serhing Abe. —8 
Ave. und Douglas Vark Hochbahnlinie; Be⸗ 
dingungen; das Beſie in Chicago. Wer Non — 
n 


wird Taufen. 
3. X. Denver, 186.6. 40. Abe. 
Gäbfeite. 

Verkaufe 15-Bimmershaus für $1450. 4750 ©. 
gerri" Une. 8 a. Hinimt 
Borftäbte. 

verkaufen: feine Ede, in Wafhington Heiabts 
—* En 125 Yub SFtont 108 er 17 
Fuß tief an Peoria Str., nebft Seitenmeg; Alles im, 
utem Juftande. Nahzufragen bei $. Barthier, 209 
and Wpe,, Chicago. dimt 


Zu verlaufen: Bmei Sotten an Winone Gtr., 
wii 51. und 52. &be., 


i in »Jefferfon Bart; 
teis für Beide, 8500. 
€ 


Geo. 3. Schmidt & Son, 292 incoln We. 
mo 


Gelegenkeitsfauf! 10 Zimmer Saus mit Stall, ges 
enüber Park, eine Blod von Schule, und 6 Lotten 
235x150, für $1200. €. Milner, 1888 Urgyle Une. 
Jefferſon Park. modi 


Barmländereten. 
Exlurfion ned Midigan 


mit feinem, großem Dampfichiff, zur Befihti a * 


des grohen Swigart Trakt von Farm⸗ und 
Ländereien — mehr denn 50,000 AÄeres — in Mas 
niſtee Maſon und Lake Counties, Michigan; dem 
Herzen von — ans befanntem Obfls 
gürtel; nmahe Schulen, Kirhen und XTomnd, 
mit GEifenbabn: und ——— es 
rügend Regen; fein zur Viehs, Getreide» und 
fügelzucht, nebft bedeutenden Kartoffel» und Obfls 
rnten; nur „Eine Nachtsfyahrt* von Chicago; Preis 
$8 bis $15 per Ucre, mit Anzahlung ſo m 
wi: 510 und $5 den Monat auf 40 Ice. Rejer 
Lots an Ervftal Lale; neue Stadtgebiete mit guter 

tunft. Erfurfionen jeden Freitag; 87.50 für bie 
undfahrt; NReifegeld zurüderfatiet, wenn % 
Aauft. Spredhr vor sder fchreibt um dolle Yu j 
und mein prädtiges 38 Seiten flarkes Büchlein, 
Grilärtt Euh Alle. 

m. us Eigenthümer, 
US Firft Rational Bant Blıy- 
GChicagn. 
Sindidefontm 


Su vertaufhen: Schöne 9 Bimmer Reſidenz, 
ab Sront, mit Obfibäumen, Vark über ber 

nahe River, 1 Meile vom Gourthaus, 
Allegen, Michigan; auh 40 Urres Warm. Star, 
Eigenthümer, 1028 Linioln Ave. 


berfaufen: Megen Krankheit, 160 Yrres dei 
beften Landes, mit 90 Wcres in Weisen, im norbe 
meitlihen Kanjas. Adr.: $. 36 Ubendpoft. 


te die nähhften drei Tage: 160 der 
er, nabe der Stadt, mit Stod und Ernte, les 
—* ndig, y- es an Hilfe rn Ders. 
ufen, oder nehme um en 
Adr.: DO. 704, Abendpoß. ” 


derfauf 


Farm von 60 Acres, nahe 


Taufe, verfaufe aber 2* 
d Wis konſin 
. Simmer PR ange 17, 


—— defte Lots umb Heften Sommm 
Ehen Eau "en zu Men na, Terra 
& 3. BWiller, Roscommon, Giggins zate, WR 
—X 
verlaufen: aAcrtes darm 
—— Balken, Beh anteh s 
————— und ur mit einge) 
Um tunft wende man fi an ben ige 
N. Mapleinood ve, ache 


e 
Ubenue, 1. Biat. 


und 


Er 


F 


le ee 


— 


en: Abertue) Ki 
‚ 3U., Ernte, Stod J —J—— 
J000 | 





‚ und Humboldt Une. 


illionen Männer 


find an den Klippen des Zaiters | 


geſcheitert. 


Junge, mittelalte a er mit 
Männer cin; Bebenafe 


I 
Ehrliche Behandlung. 
— chem Ru⸗ 


en Saangen, bohlen — ees — ——— 


efien, fhledtem Gedädtniß.. Ih be 


Blutkrankheiten. fleifh, Musfa 
lungen. Yupferiarbige Sleden ee 


le geheim und billige. 


Geſchwure im Sande, wundes Zahn⸗ 
er 
Beulen, Unfere Be- 


Haare, Schmel- 


ban Inne, it, beifer als Sof Eptings. Kommen unb überzeugen 


Frei. 


Srampfaderbrnd, 
zn merzen. Bruch, Waller 

ebeilt. Ronfultiten &i 
F ohne Meifer beilen. 
niedriafte in Chicago. 


6hr sri isch e und Hautkrankheiten, 
genle 


Wwurmförmige 
„gedeilt ode 
brud und 
und frei u 


Hämorrhoiden, Herz-, 
comotor. Ataria. 


KainDollar braucht begaflt zu werden, wenn nicht Furirt 


Venen rebuzirt und 
Schneiden. Keine 
a a rg 
n €, tie 

nfer Rreis für eine Kur ift der 


Ausflüffe, HSarnleiden, 
Nierens, 
iden, Raturch, Aheumatismus, theilweife Lähmung, Los 


Reber:, a⸗ 


Konſultation frei. 
Ich heile billig u. geheim. 


Unſere Koſten ſind die niedrigſten aller Aerzte in Chicago. 


Vienna Medical Institute 


23650 State Sttr. 


Zweiter Blast. Zwiihen IJadfon Blvd. und Ban Buren Ctr., gegenüber von Rothidiid. 


enscüfunben: Zägli 
1 Uhr Nam, Schreibt oder fpreht vor. 


Lofalbericht. 


_ Bevorfichende Bergnügungen. 


* jüngſter Turnverein, der Ir⸗ 
ving art-Turnverein, deſſen 
ſtrebſamer Lehrer den klaſſiſchen Nanen 
Friedrich Ludwig Jahn führt, veranſtaltet 
am kommenden Samſtag, im Exzelſior— 
Park, Irving Park Blod. nahe Elſton Ave., 
ein mit Piknik verbundenes Schülerfeſt. Zu 
den für Alt und Yung in Ausficht genom: 
menen Bergnügungen gehören Preisfegeln 
und ein Preisturnen der Turnfchüler. Das 
Geft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, im 
Voraus gefaufte Eintrittsfarten für 25 Gis. 
gelten für Herrn und Dame, an der Kaffe 
gefaufte nur für eine Perſon. 

Die Jrving Parkt-Lge Nr. 19, 
D. D. 9. ©., hält am fommenden Samftag 
im Eurela- “Part, Irving Park Blod., nahe 
Elſton Ave., Piknik mit öffentlicher Inſtal⸗ 
lirung der Beamten, Drill und Preiskegeln 
ab. Das Feſt beginnt um 2 Uhr, die In— 
ſtallirung ſeitens der Großbeamten um 4 
Uhr. Der Feſtausſchuß hat für gute Spet- 
ſen und Getränke geſorgt und ftellt den Be: 
ſuchern einen vergnügten Tag in Ausſicht. 
Ordensſchweſtern mit Abzeichen haben freien 
Eintritt, Damen im Alter von 18—49 Zah: 
ren fönnen bei dem Felt zu fehr günftigen 
Bedingungen der Loge beitreten. Die neuen 
Beamten find:Erpräfidentig Sophie Bülow; 
Präſ., Hedwig Stammer; Vizepräſ., Catha— 
rine Otto: Prot. Selr. Marie Möller; Fi— 
nanz-Sefr., Louife Frist; Schagm., Char: 
Iotte Schwarztlopf; Führerin, LouiſeSchultz; 
Annere Wache, Antonie Voigt; AeußereWa— 
he, Karoline Riefenberg; Vermaltungsräthe: 
Martha Schmidt, Alma Wesling und So- 
phie Göttftein; Finanz-Komite: Meta Al: 
tier, Hulda Raufh, Nellie Ballon. 

Der Bürger - Frauen - Unter: 
tügungsperein von Lake View ver: 
anftaltet am Freitag, dem 9. Auli, jein 8. 
Piknik — — Elſton Ave. und 
Irving Adkt Blod., verbunden mit Preis— 
legeln Ar Herren und Damen. Auch am 
Glücks werden Jung und Alt für wenig 
Geld werthvolle Sachen erhalten. Das Ko— 
mite bietet Alles auf, dieſes Piknik zu einem 
der ſchönſten zu geſtalten, das der Verein je 
abhielt. Das Komite beſteht aus den Da— 
men: Auguſte Triphahn, Präſidentin; Kä⸗—⸗ 
the Kalt, Bizepräſidentin; Julia Rutzen, 
Rorfigende;Katharine Edebreht, Sekretärin: 
Minna. Schmidt, Lizzie Hafferfamp, Anna 
Müller, Anna Giefe, Aulia Zabel, MWilhel: 
mine Weftfahl, M.Schod, Anna Nofe Thiel: 
mann, Anna Klein und Emma Furt. Das 
Feft beginnt um .10 Uhr Vormittags, der 
Eintritt foftet 10 Eents. 

Am NRulasti-Grove feiert die ebing.z :Tuth. 
St. Simonsgemeinde nebft Sonn: 
tagsihıfle am Samftag, 10. Yult, ihr fähr- 
Tihes PBilnil. Die Abfahrt der Sonntags: 
fhüler und fjonftiger Theilnehmer nad) dem 
Feftplat, der mit der North= und der Grand 
Ave.:Binie zu erreichen ift, erfolgt um 10 
Uhr von der Kirche aus. Der Part, an 53. 
gelegen, bietet frifche 
guft und Schatten und angenehmen Auf— 
ar oe und für-die Unterhaltung derXheils 
nehmer aller Altersftufen ift reichlich ges 
forgt, ein fchönes Vergnügen ſteht ſomit Al⸗ 
len in Ausſicht. Der Eintritt koſtet 25e. 
Wer Hunger bekommt und ſich mit Imbiß 
nicht verſehen hat, kann Mittags und 
Abends im Park für billigen Preis eine 
Mahlzeit erhalten. 

Der beliebte Shwäbifhe yrauen- 
Derein wird ein großes Pilnif und Som: 
mernadhtsfeft bveranftalten, und zwar am 
Sonntag, dem 11. Auli, im Eurela:Part, 
Srbing Part Blvd., nahe Elfton Ave. Die 
Seftli feit wird mit einem großen Preistes 
gelm mit begehrensiwerthen Preifen berbun- 
den. Kinder in fchwäbifcher Tracht: werden 
mit einem. Gejchent hevadt. . Die. Gejang: 
fettion des Vereins wird durch Vortrag ih: 
rer Lieder das Feſt verjchönen helfen. Das 
Komite hat auch für gute Bewirthung und 
Bedienung geſorgt, und es wird an der Nas 
tionalipeile: 
3imwiebelludhen, nicht fehlen. Ein gutes Or: 
Sefter wird zum Tanz aufjpielen. Im Falle 
ungünftigen Metters fteht eine große Halle 
zur Verfügung. Die Norkehrungen tverden 
bon einem tüchtigen Komite, an beifen Spite 
die Bräfidentin, Therefe Badmann, fteht, 
beforgt. Anfang 2 Uhr Nachmittags; Ein: 
tritt 25 Eis. die Parjon: £ 

Unter ber Leitung de Bentrals 
Turnbereins findet am Gonntag, 
11. Juli, ein Ausflug nad) dem Monon: 
Park, Cedar Late, And., nebft Pilnit dort 
ſtatt. Mit dieſem Feſt wird ein Preis-Wett- 
turnen ber Älteren NRiegen von Vereinen 
verbunden, die zur International Gymnaftic 
Union gehdren, ede Riege muß aus fünf 
Mann beftehen und Webungen im Hitp 
und Springen, Kugelftoßen, Schnellauf vo 
100 Yarbs, Weitfprung und Hodiprung 
madhen. Als Preife find filberne Becher für 
die-Miegen und für einzelne Turner ausge: 
feßt.. Anmeldungen nimmt.bi8 zum 8. Yult 
Otto €... Schmidt, 503 W. North Abe., ent: 
gegen: : Das Metturnen beginnt um 11 Uhr 
Vormittags, die Theilnehmer müffen mit 
dem-8:30 Zuge abfahren. 

Das jährlihe geohe Plattdeutfäe 
Voltsfeft wird am Sonntag, 11., und 
Montag, 12; Aufi, in Brands Part gefetert. 


Schwade, nervöfe, frante 


anne und Frauen. 
anigatlei era 


Sauerfraut und Spägle. und 


bon 8 Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 9 Born. 518 


Seit längerer Zeit ift ein ftarfer Feftauss 
fhuß damit befchäftigt, das Feft in der ge: 
wohnten Weife vorzubereiten. Für die Un: 
terhaltung aller Bejucher Durch Tanz, Preiss 
fegeln und Bolfsbeluftigungen aller Art und 
für entjprehende Bewirthung wird beftens 
gejorgt. Der Anfang des Fyeites an beiden 
Tagen ift auf 12 Uhr Mittags fefigefegt, 
der Eintrittspreis auf ?5c. 

Pilnit und Preistegeln ' filndigt der 
RNoofevdelt - grauenberein für 
Mittwch, 14. Juli, im Eurefa:Part, Sr 
bing Part DBlod., nahe Elfton Ape., an. Der 
fürjorgliche Fefiausſchuß bereitet Preiske⸗ 
geln, Spiele und allerlei ſonſtige Beluſti— 
gungen vor, um die Theilnehmer aufs Beſte 
zu unterhalten, und hat aud) dafür geforgt, 
daß man Mittags oder Abends zu mäßigen 
Preifen etwas zu efjen befommt. Der Ans 
fang ift auf 10 Uhr Vormittags feftgefegt; 
der GintrittspreiS auf nur 15c. 

Der Northweft Frauenperein 
hält am Mittwoch, 14. Auli, fein jährliches 
Pitnif ab. Verehrer des Kegelfpiels werben 
Gelegenheit finden, dem Spiele zu huldigen 
und jich werthoolle Preife zu erobern. Spiele 
für Yung und Alt werben vorbereitet, und 
der Verein hat überhaupt große Norfehrun: 
gen für das FFeft getroffen. Die Bemithun- 
gen des tüchtigen Romites follten durch 
einen Mafjenbefuch belohnt: werden. Für 
das geiftige und Teibliche Wohl der Befucher 
ift in gleichem Maße geforgt. Der Feftaus: 
ihuß befteht aus den Damen Präfidentin 
Karolina Kraufe, Anna Rebenftod, Frau 
Wiefeke, Frau Kopetstt und Augufte Krevis, 

Ein Felt im Grünen feiert der beliebte 
Videlia= Damenperein am Don: 
nerftag, 15. Juli, im Erxzelfior-Part. Preis— 
legeln und andere Beluſtigungen für Alt 
und Jung ſind von dem aus den Damen 
Raroline Kraufe, Präfidentin; Chriftiane 
Heiden, Mathilde Rettenbacher, Magdalene 
Triste, Minnie Meftphal. und Margarethe 
Meisheit beftehendensyeftausfchuß vorbereitet 
torden, der fi alle Mühe gibt, den Befu: 
chern Gelegenheit zu einem fchönen Bergnit- 
gen zu geben. 

Am Sonntag, dem 18. Yult, Halten 
fämmtliche Sektionen des Gegenjfeiti: 
gen UnterftüKungspereins bon 
Chicago ihr jährliches Pitnit und Preis⸗ 
kegeln in Elm Tree Grove in Dunning ab, 
wozu Affe, die einen bergnügten Tag verle- 
ben tollen, eingelaben find, Kintrittsfars 
ten Toften im Porverfauf 25c für Herren und 
Dame, an der Kaffe 25c die Perfon. 

Der Gefangpverein Frohfinn 

trifft großartige Worbereitungen zu jeinem 
am 18. Juli fattfindenden Sommerausflug 
nad Spring Hill Grove in St. John, And. 
Abfahrt in zivei Sonderzitgen mit der Chi: 
cago & Southern Andiana-Bahn Morgens 
um 9 Uhr 30 Minuten und Nachm. um 1 
Uhr. Züge halten an 31., 47. und 69. Str. 
(Englewood). Fahrkarten zu 50 Cents, wel⸗ 
che auch zum Eintritt in den wunderſchö— 
nen Grobe berechtigen, ſind durch die Mit— 
eglieder des Geſangvereins Frohſinn zu be— 
ziehen. Ein ſehr vergnügter Sonntag ſteht 
allen Theilnehmern bevor. Für Beluſtigun—⸗ 
gen aller Art iſt beſtens geſorgt. Preiske— 
geln für Damen und Herren, Kinderſpiele, 
Tanzen u. ſ. w. 

Das Sommerfeſt des Rheiniſchen 
Vereins wird am Sonntag, dem 18. 
Juli, in Bartholeme's Park in Shermerville 
in Form eines Basket-Pikniks gefeiert. Da 
die Rheinländer derartige Beluſtigungen 
nicht minder gut vorzubereiten verſtehen, wie 
Narrenſitzungen, und unter allen Umſtänden 
ein luſtiges, lebensfrohes Völkchen ſind, ſo 
wird der bevorſtehende Ausflug jedenfalls 
ſehr ſchön verlaufen. Um 9 Uhr und um 
12:10 Uhr gehen Züge vom Union-Bahnhof 
ab. Die Koften für die Fahrt und Erfris 
ihungen im Park ftellen fich für Herren auf 
81.25, für Damen auf 75 Gents. Kinder 
wiſchen 6 und 12 Jahren zahlen 25e Fahr⸗ 
geld, Kinder unter 6 Jahren ſind frei. Kar⸗ 
ten berfauft das Komite am Bahnhof. 

Eines der unterhaltennften Sommerfefte 
in deutfhen Rreifen pflegt das des befiehten 
öfterreichifchen Kranken « Unterftügungspers 
eins Stod im Eifen zu fein. Es wird 
heuer am Sonntag, 18. Yult, im Exzelfior 
Part abgehalten und tmieder mit großem 
Sahrmarft, Preistegeln und allerlei fonftis 
gen Volksbeluſtigungen, ſelbſtverſtändlich 
auch Tanz, verbunden ſein. Wer ſchon frü—⸗ 
her eins mitgemacht hat, weiß, wie gut man 
ſich bei den Feſten dieſes Vereins amüſirt, u. 
wird nicht derſäumen, ſich zu betheiligen 
Der Anfang iſt auf 2 Uhr Nachmittags fe: 
gejekt; Eintrittstarten-Toften im —* 
25 und an der Kaſſe 50 Cents. 


Ein Piknik und Sommernachtsfeſt veran⸗ 
ſtaltet de Germania-Frauenver—⸗ 
ein am Mittwoch, 21. Juli, im Exzelſior⸗ 
Park. Für allerlei Vergnügungen der jun⸗ 
gen und älteren Theilnehmer und auch für 
werthvolle Preiſe auf der Kegelbahn, ſowie 
für gute Erfriſchungen hat der Feſtausſchuß 
beſtens geſorgt. Der Beginn des Feſtes iſt 
auf 12 Uhr Mittags feſtgeſet, der Ein—⸗ 
trittspreis auf 15 Cents die Perſon. 

Der Heſſen-NKaſſauer Damen— 
verein gibt am Donnerſtag, 20. Juli, 
im Eurela⸗Park ſein erſtes Pilnik. Tanz, 
PVreistegeln und allerlei andere Beluftigun: 
gen find auf das Programm gefekt worden, 
und für ein fhönes Vergnügen fir alle 
Theilnehmer —— ER der folgende fyeft: 
ausfhuh: Karoline Vrefthauer, Präfidentin; 
Elifabeth Ehemann, Charlotte Schröder, 
Chriftine Benzel, Rofa Hell und Anna 
Knippel. Das Feft beginnt um 1 Uhr Nah: 
mittags, der Eintritt Toftet nur 10 Et8. 

Der Bairifh > Umeril Frauen 
berein der Südfette Halt am 
Sonntag, dem 8. ‚Im —— Gro⸗ 
be, 58. Straße und land be. ‚ fein 10. 
Pilnit und DREIER verbunden 
mit Preistegein, ab, Geld: und Wer 
für Damen und en werben zur Ber- 
theilung fommen. 
bene andere Bel 


gibt fih alle Mühe, den 
nern und allen 


—* 


nis Ku as 


Der Olden 


ein hält 


Sonntag, ieh im —* © En 


ping Part Boulevard und- Bernard 4 


ab. Das Komite, beſtehend aus den Damen 
Marie Schwerdfeger, Präſ.; Emma Heſſe, 
Eliſe Schohknecht, Auguſte Weſtphal, Bertha 
Boldt und Johanne Bierfiſcher, hat für al⸗ 
lerhand Beluſtigungen ſowie für nerlodende 
Preiſe für das Preis kegeln geſorgt. Schmad⸗ 
bhafte Grfriihungen und gute Tanzmufit 
werden gleichfalls zur Stelle fein. 68 wird 


jedenfalls jehr Iuftig werden, wie immer bei | 


den Oldenburger Damen. Bei Regen. fteht 
eine geräumige Halle zur ber Ein: 
tritt 95 Cents die Berfon; Anfang 1 Uhr 
Nachmittags. 

Heiratha:Kizenfen. 


Igende Heirathöstigenfen wurden in der Dffi:e 

—J ountoeſerts ausgeſtellt: 
Kaſemiri Krizewiscz, Helena SuM, 32, 22. 
"Samuel Elin, Fannie wueasd, 2, 
Arhisal) F. Forber, Agnes m. Gafiell, 20, 38. 
ge Promn, Ada Powers, 35, 31. 

at os lav Horna, Mary Mare, 21, 20. 
Charles Faigle, Mergaret Perth, 38, 3. 
Hermann ©. Haufjerman, Laura GClarf 39, 4%. 
James ande; Margaret Higyins, 37, 4 
Erneſt B. Vennington, Capitola Sairs, 4 33. 
Robert, ‚®- Hoffinan, Elizabeth M. Jochum, 

24, 


8* N linat, Maud Pavel, 35, 35. 

Alois Berger, Thereiia Soler, 36, 38. 

George 8. Adis, Ranch ©. Chriftopher, W 3. 
Edward &, Hancadan, Margaret I. Deneen, 21, 18 
Karıy R. Yacobjon, Blande Bennett, * —1 
Roje Snur, 22, 
Thelan, "3, 22. 


r 


Sn aRetowsty, dd 
ohn E. Sornan, elle 
Walter E. Michte, Lillian EC. Nelion, 25, 24. 
Benjamin Larjon, Katherine M. D. Beder, 21, 18. 
Thomas Douglas, Vlamie Wheeler, 26, 24. 
Theodore 3. Whilips, Gmenvolyn Williams, 27, 25 
Zohn Etella, Aulia Dunn, 24. %. 

Kafper Nowatowsti, Jojefa Storofta, 50, 48. 
Lewis R. Print, Kefiie G. Flair Hanna, 3, 3. 
Dathias Werihing, Magdalena Eh:iftian, 23, 18, 
John Heditrom, Zillie Thompfon, 29, 2. 
Sangfrev lien, Signe Dahl, 3, 19. 

Monroe Arthur Gajpary, Irma Lippert, 28, 21. 
Kram R. Shepard, Margaret 6. Hemetfon, 


2: 
*5 MeQAuliffe, Yofephine Terry, 2. 
Norman 9. Glart, Ethel M. Homwatt, 22, 21. 
Kohn U. Moadtahon, Mary MeWtahon, 27, 25. 
Theodore Henning, Zillie Hardtfe, 21, 2. 
Homer U. VicCoy, Alma Linpgren, 8, 25 
Thomas Fogatiy, Margaret Yelberton, 21, °o. 
William Schween, Jrene M. Dabe, 22, 21. 
Charles Mijinsfi, Hattie Urbansti, 8, 2. 
Wiliam %. Cigrand, Anna Burns, 25, 20. 
G. Themas DO’Prien, Florence Greer, 24, 21. 
Alfreo Deller, Annie Miler, 22. 
Filippo De Luca, Santes Bidone, 24, 4. 
Eomard GC. Gaiter, Aulia Koblisfa, 3, 24. 
Wesley T. Kirk, Gertrude Davis, 20, 19. 
Stanis laus vugget Maryanna Ptak, 38, 80. 
Fred. Link, Mary Gaijer, 41, 27. 
Xeon Mesinger, Mae Xongmwid, 29, 19. 
John Zielinsti, Mary Hajnar, 30, 18. 
Kojeph Theres, Margaret Baih, 20, 19. 
Roy Bairftom, Martha Gallas, 21, 17. 
re Gtortadi, Maryanna Kryzhlyniak, 


Seo. %. Hummer, Irene Stad, 8, 25. 
Albert” 8. Gmerp, Frances Breen 32, 27. 
Sojeph 3. Schmidt, Emma 2. Harlan, * 3. 
Erneſt E Perkins, Bertha L. Waller, 29, 
R. Landon, Joſephine Re 


Alfred Niedner, Mary Nobertien, 47, 46. 
Joſeph Feldmann, Beiiie Cohen, 2, 18. 

Louis SKaftner, Paulina Saufman, 41, 8. 
George N. Emond, Caroline M. Fitzgerald, 3, 7 
Mar M. Broad, Zida Helen Benjamin, 2, 18. 
Herbert D. MWeeld, Aanet Maud Doberty, 25, 25. 
Lewis E. Huebner, "Bertha €. Bunter, 38, 4. 
Charles U. Sherman, Grace Hallod, 46, 34. 
Jozef Storupinsfi, Amelia Schrojda, 27, X. 
Charles A. Mopdifta, Beulab U. Simons, 24, 2. 
Sozef Blaut, Franceszfa Kajos, 22, 2. 
Nels 2. Leunes, Mary Winnifred Run, 
— 3 Liden, Mamie De Gtraife 


Bernard Magolis, Beilie Horwidh, %, 21. 
Glaus Myden, Chriftine Anderien, %, 21. 
George Nampacelj, Zofia Nofal, 22, 20. 

Erneſt W. Sundell, Mabel H. Dearlobe, 21, 18. 
Joſeph Kratochil, Katherine Vacet, A, 4. 

Neil Gilkies, Roje 2. Taylor, 35, 8. 

James Joſeph Tomnen, Elizabeth Grueter, 8, 22. 
Antoni Gerebaſi, Erminia Marzello, 21, 18. 
Gideon F. Strey, Clara U. Edert, 8, 9, 
—— D. Terbuſh jr., Lillian Cragin, 36, 21. 
Sohn P. Liftman jr., Garoline Eiter, 24, 4. 
Romus Menpell, Kennie Hante, 27, 18, 

John 9. Macleiih, Caroline GC. Patterjon, 39,°19. 
oe Mazel, Emma Hrusta, 33, 21. 

Kiliam Leeijon, Mary Guden, 36, 38. 

Benjamin |M. Ade, Sarah G. Smith, %, 4. 

Charlie Ulrich, Aeatrice Starr, 31, 19. 

Dewey S. Beebe, Elſie M. Thomas, 23, X. 

a P. Jennings, Marie B. Doles, 25, h 
%illiam N. Guerin, Ellen M. Burke, ®, 9. 

Charles E, Marvin, Sarah A. Fenton, 9, 8. 

Andro Dodet, Karolina Border, 25, RD. 

—— Schneemann, Gerda Anzelewsty, 7. 25. 
ohn Kartheujer, Elite Scharworth, 19. 

Richard James, Kottie Cole, %, 17. 

Sohn MW, Brislin, Zauretta M. Murrap, 21, 18. 

—— * Lawion, Mary Menaul, 9, 31. 
edeuszas Szaputis, Yulyanna Benus aite, 

Louis Strauß, Sarınte Yen Er uB 

Guitabe Palm, Ada Johnſon, 97, 36 

— Kennh, Katherine Farrell, 26, 26. 
dward Nichols, Martha Specht, 21, 19. 

aus —— ‚ba obnion, 24, 19. 

r inger, Antonette Kac niaref, 
Robert Meehan, Frances GHlu iba. 28 8, Fra ” 
Frank Spaulding Ethel Ma * ko” ie, 

enjamin Vengner, Lilian 9 tallen, 27, 26. 

gran Heger, Chriitira — 5, 29. 
SImer Megrue, Julia Nebhart, 21, 18, 

Kafper Mert, Bertha DIen, 53,. 48. 

2. Kramer, Helen elf, 26, 20. 
dran Boyd, Kate Rembo, 25, 24. 

Names Soditur, Stella Kespulis, . 22. 
Arthur Wehr, Emma Ehact 
Karl Dftling, Ellen PBearfon, 3 3% 

Emil Bern Hildur Johnſon 43 24. 

Sobn Granat, Klara Bomart, 25, 21. 

Sera Landarl, Alma Eggelä3mann, 8, 24. 
Solens Ordard, Edna Kaufner, 45, 40. 
Thomas Keenan, March Gorman, 29, 28. 
ge Brandt, Minnie Srambarth, 23, 21: 

Rilliam Guettrich Maud Hisgen, 31, 26. 
Charles Zeuber, Sophie Bodmann, 33, 29. 
Pietro Lonero, ECeria Ruffiana, 26, 17, 
Michael A. D’Connor, Nora M. Elancy, 23, 23 
Auguft Sobnfon, Alma Elliton, 35, 34. 
Victor Adrabam, Molie Ehwarz, * ur; 
Leonard $. Hapbauer, Anna 2. 3,2 H re 
Riliam Aldat, Kouife € lichtin 
Otto Aaad, Lilian N. Seifen, 2 

Sohn Carroll Seifie Cufter, 3 28. 

—— W. Alden, Eligzabeih Beovdn, 26,. 22, 
ndrew Hedman, Selma Meterfon, 25, 23. 
Thomas Murray, Elizabeth Sabananb, 21, 13 
Charles Reafe, Martha Tanfen, 

Aagoitino "Rolito, Be nee Pr "18, 
Grater 9. Lamb, ®, 

Roman Krafinsti, Üdela Romanomwäfa, 21, 20 

Ioreen, Thea Yulbtandion, 24, 23, 
hilip Cumato, Guifeppa Mucia, 25, 18. 

Balter A. Mafchte, Aldina Stauber, 31, 22. 

Kilian 1% Bao $ is a4, 20 
Niam ao! ulia e aard, 5, 24 
daurice % gi Marh 5 06, 25 

Etonen 8. Salem, Mabel L. ‚Curran, 21, 12. 
— zn, Marie Ralmet, 21, 

a Sames D. Regan, Sadie Gafabı, $ 23. 

Sonn M. Keonard, Katberine 8 Loiter. 27, 25 
n Burrell, Laura Seraufon, 34, 38. 
Riliam m Nagel, Charlotte MacCheänen, 38, 5 

Tony | — Klara Baulamäfi, 29, 
Milbert Beattp, Anna Cpear, 2 21. 

$n try Barrett, Lırlr Ward, 31, 
abner Gntbercoal, Lillie M. Insuiton, = 45 

4 Bilfon, Katbcrhun MceDonougb, 37, 
yet ®. ER Bo on, 34, 2 
Barth $els, Luch Garit, 28. 

Elinner, Effie Sanfieio, 27, 38, 

ir ee Etta M. Smith, 834, 32. 

Kazimierz Silora, a” olonia Brand, 22, 19, 

Harıh %. And lande — * 21. 

En löblatt, Sa Orapowsty 

Deldbale, Elizabeth X. "Sufic = 25 
ofen Krusgensto, zn Kunsg, 24, 18 

— Mood, Marie ramer 2 og 
orge I. aßrlen, Mae 4. Loraugd, 21, 18. 

Mail Babor, Aniela Michael, 2 

tteo mo to, Carmelita —5 24, 22. 
’Brien, Ihe. A. Leonard, 24, Zi. 
Hendler, Minnie er 39, 20, 
daurice Madifon, "Sfabel Roß, 31, 18. 
Garrie — 25, 28, 

Herbert Karat, Lilian Dur —— —* 2, \ 

gun Briggs Kathryn Ke 

*8 Wennerskold, Addie —S——— 


Ra 
es Drietomosti Pauline Sotolowäfa, 86, 20 


De 
Bealen, Thncse Nettlen, Ye. Ei 
ara u Iberto ‚Underwood, 
" Shulß, older M. ee Ay 
— Ruffel, Clara Browning, 27, 81. 


Babtkalkur 


Sierven chmidhe. 


22 


er 


“I, 


— Srau — 


Speziell‘ tittwoch 


ernennen heine De 
Ein ſehr nettes Sortiment bon Harrirten 
und —5 — € 
regulär 108, zu 

Schwarz und weiß 

zeug, regulär 1 

Seibwetter = Offerte: 

für SKinder, regulär Z 

Negligees Hemden = Männer, mit wei 
Ba“ 5 elegante Mufter, unfere 65c 
Sorte, 


c 


5 WHund granvlirten Zuder.......... 260 

Fanch Peaberry⸗Kaffee * 

6 Stüde Galvanic Seife 2560 

2⸗Pfd. Büchſe Heinz“ Pork and Bean. 120 

Großes Padet Grandma’s PRomder..12%o 

Tafel jühe amerikanische Chofolade 

Maſon Jar Picles 

3 Badete Ideal Biscuit............ * 
Fleiſch⸗Markt. 

Vor derviertel Kalbfleiſch 

Prima Chud R 

a gehadtes Rindfleiſch 


Drogen-Departement. 
Lemte’3 Liniment, 50c Größe, zu 
Berf, Iron and Wine, befte Qual. 
Duart-Flafhe, EOe; Pint-Flafde.. 
Angel oder Diamond Dye, Padet 
Howe's Bain Erpeller, 25c Größe, zu.. 
Litkor⸗· Verkauf. 
Wir erſparen Euch Geld bei dieſen Ein— 
en wer Rentudy Whisten 
orn Flower Rentu eh. 
$2.50 beträgt der reg. Preis, zu⸗ 81.79 
Kümmel (Aug. Schimmel), Quart.... Y 
24 Blafhen Zafelbier 
*1.50 Flafhe import. Bitterd........ 
Ginger Ale, 12 Flaichen 
9:30 bis 11 :30: Reiner A Mpistey, 
fonft &e die Flafche, 


Brieftaften., 


Alter Abonnent. — Die Kartoffel wat 
fon bor der — Ameritas duch Die 
Europäer in Chile und Peru Kulturpflanze. Sie 
fol dur einen Sklavenhändler Namens Hal» 
fin3 um das Jahr 1565 nad Irland gebradt 
worden fein, und etwa fünf Jahre ipäter am 
fie dur die Epanier nad Italien und Burs 
aund. — Wir Haben erit fürzli diefe- Frage 
dahin beantwortet, daß jenes englifde Wort int 
Deutihen etwa mit „Xeitungsröhren-Einrichter“ 
umfchrieben werden muß. — Die Belagerung 
” Alamo fand im Jahre 1836 jtatt. 

M. — Beitreuen Sie einen großen, fein- 

5 en Schwamm mit Buberzu uder und legen 

ie ihn an die Stelle, wo die Ameiien fich gei- 
gen. In furzer Zeit wird er von Ameifen wim- 
meln, worauf man den Schwamm in locdhendes 
Wafler wirft und dies Verfahren fortfegt, bis 
die Ameifen bertilgt * 

Täglider Lejer — Daß 
Georgia Kartoffeln nice gedeihen follen, 
und bi3her unbelannt. 

u. M. — „Abendblatt“ nannte fid das Nach: 
mittagsblatt "der „Iuinois Staatszeitung“, da? 
im Jahre 1899 einging. 

P. B. — Die Lizens toftet $50, außerdem müf- 
ſen Sie eine Bürgfchaft bon $300 ftellen.—Eolde 
Krulen erhalten Sie wohl bei Pittin & Brools, 


48 Lale Str. 
olche Zeitung iſt die in 


9. 8. — 1) Eine 
Milmaufee —— ene „Ader und Garten- 
Sie finden die ‚Diefig en 


bau» Zeitung. 
irmen jener Art ut Geite 3170 des — 
——— unter „Woolens“ angeführt. 
Reitaurant, — Daß Bei Boltäfeften in 
Nürnberg ein Ocdfe am Spieß gebraten wird, 
ift nichts Außergewöhnliches. Ob der Odfe nun 
pans oder in eg — wurde und, ob 


150 


im Staate 
war 


in Gewicht ſchon ilo erreicht hat, darüber 
fönnen wir Ihnen feine Ausfunft geben. — 
Melde Küche den Vorrang verdient, ift Ge- 
ihmadfade, im Allgemeinen aber darf wohl 
gejagt werden, daß die Berliner und iener 
der amerifaniiher überlegen ift. 

M. — Nah der Zählung bom gire 1907 
Hatte Wien 2,021,000 Einwohner, Chicago nad 
der ubfhäsung ber Bundes-Zenfusbehörde im 
Sabre . deren 2,049,185. 

Zulie ®. — Der Merrid-Park mirb, be» 
grenzt kon Pine Ave, Willow Ave, Indiana 
und u. Etraße. 

D. N. Aſhland Ave. — Ihre „Mitthei⸗ 
fung“ Test nicht, ob e3 fih um einen eingef * 
benen Brief oder eine „Money Order“ hande 
Auf ale Fälle follten ‘Sie dort, mo das Bel 
aufgegeben mwırde, Ihre Beimwerde anbringen. 
Sollte das nicht beifen, fo können Gie fich direlt 
an den Poftmeifter wenden; oder au den Yall 
” Hauptpoftamt in Waibington berichten. 

h. ©, — Jede Frau hat dad Recht, zu ſchick⸗ 
lien Selten Tpezieren zu geben, au ohne Er- 
laubniß: des Panne; genen fo wie der Manıt 
foldes Recht hat auch ohne Erlaubniß der Frau. 

KR. — Db in einem gewiffen Gerichtöhofe 
eine Scheidung erlangt wurde, und wie das Ur- 
tbeil gelautet, kann durch Einfit in die -Ge- 
richtsregiiter ermittelt werden. Handelt e3 fid 
um ein — — Br Ne 
nur_einen dortigen Antwgli zu beaufir 
er Ihnen die gemünichte Auskunft be haft. 

&, R. — Die Staatdanwaltichaft befindet Fi 
im "Rriminalgerit3gebäude, Michigan Str. und 
Dearborn Abe. 

8, — MWelhes Land der Welt'die befte 
smilutletapene bat, bermögen wir mit au ent- 
fcheiden. 

” »> 

Rechtsanwalt red Plotg e, Nr. 2 Dear⸗ 
born Straße, Zimmer 1444 -48 ilnity Gebäude 

ibt nachitehende Auskunft auf ihn übermittelte 

tagen: 

R. R. — Die Stadt, das Counth oder 
der Staat Naben bier feine Anftalt ur Heilung 
bon Truntenbolden. Wird jemand wegen Trun- 
fenbeit und unordentliden PBetragens berhaftet, 
fo wird er — ne 5 in's Soufe 
of Correction“ geſchickt Ki private Heil: 
anftalten für Teinfer (darunter das Waſhing⸗ 
tonian Some, 566 ®. Madifon Str.), aber bie 
Negnierung hat damit nichts zu thun. Ob ein 
folder „Kranler” als Mitglied einer Loge zu 
Kranfengeld — it, bängt bon ben 
Satzungen ber Loge ab 

KlaraB — Wurde ein Kind mit Buftims 
mung ber Eltern in gefegliher Weife gerichtli 
bon anderen Leuten adoptirt, fo gehört biefe 
Kind gefeglih diefen anderen Leuten, al3 ob e5 
ihr eigenes eheliches Kind wäre. Die nalüri⸗ 
chen Ellern des Kindes ſind ihm dann Fremde 
und — feinerlei aelegliden Anfprud auf 


dad 

Ch.-R., Cullom Ave. — €3 ift uns unmöglid), 
Ihre brieflide Anfrage au beantworten, v 
lange und der zwilden Ihnen und dem Ver— 
Täufer 2“ Haufes abgef&loffene Vertrag nicht 
vorliegt. 


Todesfälle. 


Nachitebend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, fiber deren Tod dem GejunbheltSamt 


Meldung 
a ulina, 50 2 — 47. en 


T * 
—* Str. 


1 Ihroop Ett. 
—J —5 "12 3; 6553 Hermitage 
Ruffendop, 1 *3 4 Pi: 7510 ation Abe. 
— 
ein, Margareii 
—— 
a, A 
8511 
Foßke, * An —J— 
Shut — ——— Ren, ide. 
e u 
jbt, Heon 65 Str. 
e, di di ug Want 5 


Hehe nk n Abe, 
Binn * — —— 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 


hy gegen Ella Elarf, 


Eh AR, SEE 


en — 
Eee — ee 


Der Grunbeigenttumsnrt 


— In bet 


$13 
en Aue. 


laffen; Alice- 


Keine: 


— a wer — 
Fi — = * EEE 


Une., Südke., 
* 6% Ton eisnmas, U Aln 
36 *** Ba 


on Midhigan Une 
A bei John © 
ey Mrs. 


. Suiott an Xhomas 
TE Rr. 1336, —* * un 6: 
Dearborn ein. i ” En ir —— — — 


8. Ste. \ 

En ® —*8 an een $. 
’ Strejenzeuter, 4 

* . nörbl. von 88. Gtr., I 
Bei 56) x. $: MWalfd u. U. an lies Dus 
deie, $1100 
ä üdl. von Hahyes, Oſtfront 
a. 47 ‚San Laien an Margt. und Nora 
iggerald, -$7000. 
Anc., u nörbfl. von Rojemont, 
— a ; Bs: 3. €. Biiher an John F 
eh . 
Ave. m weitl. von. Southport, Sübs 
"in, 3 * ie 50 bei — J. dohnſon an Albert 
nderfon, $12,750 
S 246 %. meill. von Mildred Ade. 
ae 3 127344; Ino, Garden jr. an 
T 4 a oulin 
F. den Southbort, Nordftont, 
en es dk 6 r Bomer an Darion @. — 
20 udl. von Thorn ie: 
* Ar wu Moedder an ""Frieheic 
abe, 

Kenmore Übe., 85 $%. füdl. von hornbale, Meft- 
front, 100 bei 150; Frau Garoline Klein an Fried» 
* —7 * 8. nördl. von Wilfon, Weit 

D a . 

— * Graceland Eemetery Co. ar 

Doat, 86000. 
„Game &. Sos %0 %. fübl. von Sunnpfide, Wehr 
Du 50 bei 120; Ano, Mefay an redt. Scheoc« 
f Ete., 5 weſtl. von Periy Südfront, 25 
Ei 53 54 ion an Albert Attinion, 83000. 
eridan ar 276 #. nördl. von rn Aoc., 
itfront, 70 Pi Late; Alonzo C. Mather 
an Marearet C. Co 
t Une., 150 $. jübl von Rofemont, Wells 
eo ji 150; Charles PB. Whitney an Mins 
nie Meiterlund, $87 . 

Winthrop Ave, 117 %. nördl. von Leland, Oft 
kt u 141; Fredertd Schroeder an Yohn 
Mefan, 
Armitage Üve., Nordiveftede Kedzie, Südfront, .80 
det jr %. Winfelmann an dreder ia Boa 


bei 1i 5; Fre. 


310,000. 

N. 42. Abe. N üdl, von * Weſtfront. 

he Sh; Wr ' Michel an heute Seth: 
81600 


gi — — dweſtl. von Selwyn, Süd 
d v nordwe o 
—— 3 M 15; %. Mepman an Robert 


weitfront, 
Madernagel, $100. 
— Ave., rg 2 or, Dftfeont, 
bei 133% bei 1566; . Blows an, Wen: 
tel Pianko, 85500 
Rihmond Str., 147 %. nörbl. von .. Plaine 
275 bei 125; X. Berry an 


Ane., Oftfront, 

Otto Dobroth, 2475. 

Ridgemay Wne., 215 FF. füdl. von Wrightwood. 
Weſtfront, bei 125; E. Vager m, Und. an Aug. 


Noethling, 
Sacramento Xoe,, 0 #. nördl. von School Str., 
U. Pottinger an Peter 


Oftfront, oe 135; R. 
aupr 
—* ſüdl. von Grace, Weitfront, 35 


Troy Be 125 F. 
bei 125; 2. Krapel an Pavel Bopaveny, 81700. 
— Peg Siüdoftede Ontario * Weſtfront, 

Erden bon Elizabeth V. Dawſon au 

Beilie % Geher 810,000. 
3023 und 3030 Grovelaud Ape., Oftfront, 59 bei 
8; Wm. 4 Seipp an Ino. A. MacDonald, 
lace. Oſt 


810,000. 
sit a“ awiichen 33. und 38, 
bei 194; %. Vladila an Stan —J 170. 

18 Michigan Ade., -Oftfront, 47 bei 172; Alice 
2. Gaylord und Willard S. —— ihr Gatte, 
an Frances ©. und Fred, Smith, 

195 4. Place, Nordfront, 25 —* 125, 10 F. vitl. 
don Vrinceton Aven; F. Magnuſon an Pio Ca⸗— 
ponigro, 000. 

201 und, 19 Wahafh Wpe., Weitftont, 50 bei 

171, 150 5. füpl, von . Etr.; con €. Du: 
pee an Wur. E. Seipp, $35,000. 

Truft-Deed— Preb Club von Chicago, dur Kenry 
Barret-Chamberlin, rege an Bant of 
Chicago, XTruftee, 5 

Wabaſh Ave., 76 %. nörbl. Weſt⸗ 
front. 3 bei 161; Harry I. Lurie an Mortenfen 
u. Und., $12,000. 

Monroe Ane., 229 %. nördl. von 56. Str, Weit: 
ftont, 35 bei 175; Northern Truft Ge., Truftee, 
an Duane Studley, $4700. 

Waihington Ude., Nordoftede 54. ‚ Weitfront, 
75 bei * rl. Sul V. Ben 'an Stephan 


Wander, $44, 
dasjelbe Grundeigentfum, 10 Yahre, 


Truft Teer, 

Pe _Proz., $14, 

Et. 8 F.· nordl. von 62. Str. 
waſaineton Part Club 


ont, 


Lawrence Ane., 

ans 30 bei 122; 
rant M. Noren und Geneft Barfons, $1275. 

9517 wing ut 75 bei 195; Xorrence Ane., Süd: 
meitede 116. Str., Oftfront, 150 bei 125 * Str., 

5%. meitl. von Madinac Xbe., Süpdfront, 2, 
= 28 Arthur: MeCappin an Denty Delaney, 


5.8 fübdl. von 113. Str., MWefts 
acob V. De Jong au Henth 


—— — Kant, von 18, Re 
. Auehne u. And. 'en Jo⸗ 


judl. von 110. Str., Weſt⸗ 
Jennie Van Dam an Jozef 
Mierzudi, $1075 } 


74. Place, 2 8. öftl. von Railroad Wbe., Süd⸗ 


—— 102; S. P. Boorbaugd an Tho⸗ 

mas 3 

Princeton Prag 320 %. nördl, von 50. Ste., Ofts 
front, 25 bei 195; u Sgitows ti an den Ras 

cago, 

Green Str., 173 8. von 66., DOftfront, 
bei 124; mo. " MeRamara 
Alerander, sn 

Aberdeen Str 8, fünf. von Q, Sttr., 57 

E. G. nee an Chas 
Grant. $2200. 

Peoria Str., Norbweitede-77., Oftfront, 80 bei 14 
Peotia Str., Südmeltede, Oftfront, 857 bet une 
Erben bon "Mar Doermer an Bonald 9. Mes 

Wallace Nett, 18 F. 
= et 8; F. W. Rogers an Wiliom M. Ros 

1. Str., —— ntimortb Ave., Südfront. 
52 bei 125; enebiet an Prederid &. 

Robey Str, 18 %. nördl. von North Ave., Weſt⸗ 
front, 48 bei 195; Earl Sähuett an Mag Bernitein, 
umboldt Blod., u: füdl. von Bloomingbale 
ve., Weitfront, 50 bei 150; Peter Dalgaard an 

artin, 

Diviiion Sir., 75 
Nordfront, u 194: Erben von I. R. yon 
en Fanry Obftfels 

“ Br Sr ——— 24 bei 124; U. Elliott 

vos Tryba, 

9-18 ey 

duch den M. in &b., an 
Grorton, k 

Dasielbe Prurteigenttem; H. W. Croxton an U. 

H. Bilas 


158 ©. Pıncoln Str, Meftfront. 24 bei 18; M. 
gen! an Arthur Lemon, 83500. 
51 @. Str., Südfront, 5 bei 19; DB. Eis 
far an Aaten Trefil, 33500. 
755 Pauline Str., Srfront, Er * 110; J. Ra⸗ 
u an . En. Hoffmann, 
tt Rordfeent, u bei 185; Yames 
wi > ohan Ratomsti, 85000. 
565 W. Taylor Str., Süpftont, 4 bei 19: da⸗ 


cob Goldbera an Shman Arelbrod, 86000. 
the Ihrsop Str., Weitftont, 25 ” 195; Rarel Glas 
— 425. 


PR. * ee 3. Be a 
t, 
Saprih an Anton he — 


42550. 
— Str. 261 ER von Rehzie Ape,, Süds 
front, 38 bei 96; Sammel 2. Weifer an an Thomas 
und Ellen ach 
Soman “de nördf. . 
kant 75 bei 125; ®. Dloubd an tt Runde 
Kedzie Ave, 168 nörM. von Monroe Str. 
SF 5: ogofe Schmid an Emilie 


, 120 $. el. von Gt. Kouts Upe., Sud⸗ 
bei 118: Continental Rat’! — an 


front, 7 
B. ei 
Michigan übe, 
front, 60 bei 195; 
fepb Bogomwicz, 
Prairie Ape,, 141 
front, 3794 bei 117: 


tbol. Siſchof von 

nördl. 

an Mary F 

front, 5 ei 1%; 
Gilmwan, $10,000. 

nödrdl. von 108., front, 
Ruider, 3* 
us. G. Matti 

öft. bon SKermitage pe, 

Etr., rt tont, b 

Deche u. And., Mi au eh 


ördf.. —* MR. Str., ⸗ 
———— 
St. ——— Übe., 350 


front, 25 bei 13; & ee 2, —* & 


mn on se un oe 


Samyer Ude, Südoftede 13. 
bei 14; Sapıd O’Connek an — — — 


—** —— —— 
3 195; ®. Repil an Yoienh 


* 1 &chen um D- Ok an Year. 


riet, 
Be — —— 


— 


bei 185: 


394 
bei 


Das Bier, von dem 
fo. viel geiprodhen 
wird in Chicago. 


Gebraut nach der Methode des als 
ten Baterlandes, wo ımfer Braus 
meifter vor über 50 dahren das 
Gefchäft erlernte. Bu keiner Beit 
mährend de3 Brauberfahrend wer⸗ 
den übe und Soften ge — So 
erlangt es m berühmten mürs 
aigen Geſchmad. 
Gemacht zum Wohlgeſchmack — 
ſchmeckt, als ob es gut gemacht iſt 
erwirbt ſich Freunde überall. 


Tretet Billilens Klaſſe bei 
—beftellt beute eine Kifte. 


6. Heileman Brewing (o. 


W. J. Welbasky. 
Mer. Chicago Brand 
186 €. 28. ©tr. Phone Galumet 1805. 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Yunt 1909. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Dissen Ri. 2, ei 81.50-81.55; 
Nr. 3, roth, $1.40-$1.45; Nr. 2, Hart, 81.4 
81.26; Nr. 3, hart, $1.15-81.20 
——— Nr. 1. un 
Rr. 2, $1.30-81.33; Re. 8, $1.20-$1.30. 
Mais, Rr 2, Ma; - 2, ieik, U 
7450; Nr. 2, gelb, 74; Nr. 3, 79473; Nr. 
3, meiß, 74-74%c; Nr. 8, gelb, TU—Tie; Nr. 
4, 702e. 
. 2 H-böc; Nr. 2, mei, 555er; 
; Me. 3, weiß, 5Ba5k; Nr. 4, 
501 546; Standard, 5} 
. 28, Be; Rr. 


— 


Gerſte. Malting“, „Mixing, 


67-69 656; 
„Scereenings“, 708. 
Mehl, Winter-Patenis, —— das ab; 
oggenmehl, 83.80-44.05; Minnejota Hard = 
tent, Stteight Export — — 
fondere Parken, &—$7.0. 
Heu. (Verlauf auf den Geteifen.) — Beftes neues 
Zimotbp, 814. 50--815.00; Nr. 1, 813.00—814.00; 
Nr. 2, $12 7 50; Re. 3, 80. 0-FL1.; 
a Praitie, 814.00--814.50; vo, Nr. 
$12.50—$13.50; Nr. 2, 810.00-812.00:; — 
Sorten, $9.00-811.00. 
Zi 8 by: Samen. „Country Lois”, 2.50— 


Kleejamen. „Cajb Lois“, $8.00-$10.25. 
Del. 


Standard, meiß, 

eadlight, 175 

ocene 

——— Teft 

Gajolın 

Maſchinen⸗ ar 

SeinjamensDel,rob, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 


3835553 
g— 
= 


Schiamtvieh. 
Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere 
86.75-87.30 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.5—$6.75; mittlere bi3 ausgefuchte 
Kühe, .0-$5. 3: ichwere Kälber, 3.00— 
$4.00; gute bi3 ausgejuchte Kälber, $7. BR 75; 
Bullen, gute bis ausgejuhte, $4.60-85.2. 
Schweine Gute bis ausgefuchte Pölelwaare, 
87.70-87.95 per 10 Pfund: gute bis ausge: 
fudhte (zum PVerjandt), 38.05-88.15; 2 bis 
aus geſuchte Fleiſcherwaare, 82.00-88.15 gute 
bis ——— Ferlkel, 8088 87. 254 „Stags“, 
87. 5 
Schaf e. 
855.50; 
lings«, 
8.5. 


—— Schafe, per 100 Bfund, $5.10— 

„Shorn Ewes“, 8.75 84.50; 

85.75 866.00; Spring Lambs⸗, 
Molle rei · Produkte. 

Butter— 
—— das Pfund. * 
Nr. 1, das 

„Nr. .2, do8 
Dairies”, 

* MM, | l, das 
„Ladies“, das Piund.. 
— das Pfund. 


‘ Sriie Waare, ohne Abzug don 
Verluft per Dußend (Kitten zus 
tiktaejandt) 

30., — ——— 

„Birfi“, das Dutzen 

„Ertras“, 

ſt ä ſ e⸗ 
Rahmläſe Twins“, das Ben 
„Young America,” das Pfund.. 
Bund 


€ —* 


—* .. 
* Mund. —— 


extra, 
Pfun — 


aiſies,“ das 
Brid, dag Pf 
Schweiger, das 
Limburger, das Piund.. 0. 
Geflügel und Kalbfleiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das ar 
hne, ta3 Pfund : 
ruthühner, das Bund. 
Sänfe das Bund... 
nten, da® Pfund 
r.. gel (Eisjpeiher— 
a net, das 
Springs“, das Pfunde. 
Truthühner, das Bund. 
Enten, das Peund. 
Gänj>, das —— 
— (geichlachtet 
io ap — da3 Pfund 0.07 
Did. Gewicht, das Pfund 0. 
10 Did. Gewicht, das Pfund 0.091 


Gemüfe und friidhes Obſt. 
Aepfel, der Buſhel 

iteonen, Ralifornia, Die Kifte 
rangen, Kalifornia, die Kifte 
Bananen, Yumbo, das Bündel 
Ananas. die Kite 

Kraut, die Kifte 

Gurten, die Kifte 

Blumenkohl, die Kifte. .*.. 
Kopfſalat, die 8 
Alattialat, die gb 
Spargeln, die Kifte 
Champignons, * Pfun 
Rothe üben, d ie —— 
Mehrrüben, die zum: 
* Sad 


— 5 
A 


— 
S 


ji 


8 


. 


dchen. ..... * 


20 


blorn, da 
Tomaten, die 
Ben die Rilke... 
terjilie, Dukend Plndehen. 
Erdbeeren, 
Stadelbeeren, 16 Duaris.... 
Ririhen, Allinoi®, 16 Quarts, 
Plaumen, A Quaris 


firſiche, die 8 
tjiche * 
— zothe, 24 

dv., ſchwarze a 


nen; Gem3. = 
ee ie ——— sein Ei 


8 ob fbet. 


Tr —* Bohnen, auserleien...... 2.65. —2.67 
Rothe Nierenbohnen —2.50 
Simabehnen,  Kalifornia, 100 Bf. 5.00 
Kartoffeln, Carlabung ber —— 0.20 3 
de,, neue, der Buibel.... 0.65 —0.80 


— 
sarsaaR 


& 


RE 
& 


beobbl, 
S2888sases 


3 SEHR RESSSEHB: 


a | 


Bichtig für Männer. 
Wenn Aerpte oder Urzneten Euch nicht helfen, 
berfugt unfere fi —* erproßten Heilmittel, 
Formulare Mr. ı pe 2 In 


3, TI; Ne 4, 


WB 


die entmuthigt ſind 
ven € 


die 


banblung tretet, 


Ihr 
nadhhaltig 


eine Be : 
die neuefte und —— n (rien — 
* ver 
venſ —— re faberbrug, — 
lägen und. 
Mann = 
0 us 
Dennecheg un 0 Born. Ms 
8 Pin nds. 
un, ErgE 5 
* 177 


Gtadfirt 1898. geheilt 
—9 det Ihr die neueſten und derbe 
eine Ortung su haben if. { ne Geb Tan far > 
Koniultation frei und vertraufid, 
Dr. WEINTRAUB- 


cdot. Ah wibmete in ‚Bes dem ze don 
Ai ertrantheiten und m 
i9_in u — —* 
niedri 4 4 I 
—— Wengen Aus a en 
— — dee un 9 — = 
Wiener: Spesinl-Arst. 
roels 


“THE WOLFERTZ 00. 


Da, | Rost, „WOLFERTZ, 3 Belfibent 


ERTIERFUTZ 
ren. | 


gen un * —— nit 


— — „51.00 
Geidfüiungen........d0t Silberfüliungegn.. .2dc 
ie-Enameling.... (Diaterialloften ungf.) $2.00 
Üllvesier Brädenardeit (Mat. +Roft, ung.) 52.00 

Bolled Set Zähne 81.00 
— Garantirt — 
Beited Get Zähne $5.08 
Breite Unterſuchung. 
zeied Musßzie 
- Deut) ge en * 


Alle Arden garan«ierit. 


Union Dental Co. 


(15 Jafse etadlist.) 
289 Wabash Ave. wet 


| TE u 


—— J. VEN, 


Dhren-, NRafien- u. Be 
— Er = —— 


 D 


ER —— 


— —— 


en 





"ie tannen—B 
zegulärer Preis De 3 egi 


* — EE——— 


— — 


au 2*22**2222* * 


| Unterzeug- Bargains jür —XX | 


dot 14 


für feine 9% 
sippte Hemden 
und Hrien für 
Männer, reau- 
Kr 50c Wth. 


8 C 15c Werthe. 


sarrersrrrrr 
Prinls 


Nur von 9 bi8 11 Borm. — 
00 Stüde American Prints, 
in vollen Stüden, Grau, Cal» 
"eutta und Naby- 
blau, werth 7c die 
Yard, 


ber 


Ser 


2000 Barb3 feiner weißer 
etupfter Swiß, in Sabril- 
reg von 2 bis 10 17 
lang, Deut gteben 

gro e Qupfen — 

mertb 15c, zu 


9—11 Borm. — 
Männer u. Anaben-An nzäge, 
MWorfted und — — 
braun, grau und ſchwarg, 

30 42 Bruſt⸗ 

mob, Fa .00 


Nur von von 


Rurzwaaren 


256 Waſchgüriel, ſchön be— 
ſtickt, 1000 ir Tec 
Ausmwabl, 3 

—— alias Tuihe, — mit 
leingeldbörfe 

fpeziel zu . 29 
Strumpfhalter für Damen, 
mercerized bezogen, 

25c Sorte, zu 

Sutnadeln, große Set-KRöpfe, 
frezieller —— am 
Mittwoch 3 


für gerippte 
Hemden für 
Kinder, 50» 
Hals, 

furze ober 

lange Yer>» 

mel, werth 

bi3 zu 3öc. 
Damen-keibhen mit 


tief ausgeſchnittenem 
Flügelärmel und ärmellos. 


für Balbrig- 
gan und ge 
rippte- Hem- 
ben und Ho⸗ 
ien f. Ana 
ben, mwerth 


für Baldriggan 
Hemben unb 
Spfen f. Müän- 
ner, 250 Wer- 


bis zu 25c, 


als, 
— 


Blankets 


einfache —— e 
appret., 11-4 Gr., 

grau und fanttär, — 
* * 


Bee 
bet 76, 
fanch rofa und 
ders, u 1.26, 


vollgebleichter 
mercerizged Ap⸗ 
ol breit, f&öne 
extra 


> 1000 Gars 
Tafelbamaft, 


zu 
EEE —— — — 
Waſch- ZBuits 

Waſch⸗Anzuge für Kinder — 
einfach und mit fanch Be⸗ 
faß. importirter De und 


1600 5 
b.00 Perth, 


Bewunbert Yhr 
ihöne Zähne? 
Wißt ah den Merth 
guter a zu würdi⸗ 
en? Dh Ahr, bak 
Prüppeitige Dflege der 
Zähne größte Sparfanı: 
* bedeutet? Wißt Ihr 
daß ich die Zahnarbeit 
ſeit 11 Jahren an Pau— 
iina Str. und Milwau—⸗ 
kee Ave. für Tauſende 
von Leuten beſorgt ha— 
bet Wäre es daher nicht 
am Plate, daß ich Eure 


Weihe Damen - Leibchen 
tief aus eichmitt. Hals Für 


be⸗Werth, zu 


ober ärmellos, 


19e 


+rr0+r++ 
Hadıt = Hemden 


Muslin Nachthemden für Da— 


men, ſchön beſetzt mit Spi— 
gen und Gtiderei, GSlipober 
und offene Fronts, 

regtilär $1.15, 

Öl» 


Unterröke 


Weiße Unterröde für Damen, 
mi tiefer Flounce bon 
Stideri und Zuding — 
wertb $1.38, 

beriauft 

u 


leider 


umper- dia für Damen u. 

käbchen, aus Gingham, Ber- 
cale und Chambrah gemacht, 
f ne 2.98 


Liköre 


Portwein, _regulärer Preis 
uart⸗ 


—* per volle 
Hide Whisfen oder California 


zum. 81.85 


per Gallone....... 

Kümmel (Aug. 

Schimmel), Flafce.. 40c 
—— ‚Weiseme "Mpistey, 
bolles Quart, 2% 
an bolles —— 550e 


re — 
Dell: 


— 
Kaffee. 


ür drei 

ackete 
Uneeda 
Biscuits. 


JE 


Droguen 


Oxfords Ba, 


Orfords und Haus = Slippers 
für Damen, Tan und Pici Kid 
mit guten Sohlen und 

in allen Größen— 9 c 
$1.50 Wertäe 


Sandalen 


Dmega:Del, 
50c 


2. & 2%. 


Richters 
od.Garfie 


ticnra-Salbe, 
Tan Fi d — Sandalen fir 
Mädchen, Handgeiwendet u. mit 
Spring Heeld, in irgend einer 
Größe, 2 bis 5 
und 5 bis 8. — 
81.00 Werth, zu 


Stickerei 


175 Stüde Sit und Embroi⸗ 
dern = Cinfäße. An fchönnen 
DOpenwort Muftern — m 


er 100— IC 
daf chentücher 


250 weiße u. J— —* 
boblgefäumte Tafhen: @ 

tücper. für Damen; % 
mwerth Sc, 


verfauft, 
Runden, 
11 für 


nur ein 


nifter Cut 
Schnupftabal, 
Mine Run 


fpeziell, 2 


Zahnleiden erklärte? 


Dr. Bloomenthal 


Bahnarzt bei nz 


Swißch Saarwuchsmittel od. 


röße, zu 

ußpulver für 
müde Füße, regul. 
ain Erpeller 
thee, 25cGr. 


Doan’8 Nierenpillen oder Su 


50c Größe für 
Bigarren und Tabak 


American Citizen Zigarren — 
theilmeift Havana Kinlage, 
Schatten gezogene Dedblatt — 
werben in jedem Laden zu #2 
2 Kiften 
Kifte von 50, #1, > 


Key Weit Speziell gemadte € * 
tings von 5 und 10c Bigarren, ‘ 
Taujend 
Kifte von 50 AU-........... 6% 
W. ©. €, Eigar Elippings. Ca- 
oder 
reg. 
Pfund, fpegiell zu 

Yamous 


Melt —8 


ec 


für 4 Pi. 
feine. Zauns 
Santaßlauß dry Soaps 
Seife. Chips. 


Ba 
* ne; Coats 


Waſchbare Coats und Stirts 
c für Damen und Mädchen, weiß 


und farbig, werth 
— 986 


bis $2.98 per 
- 
15c 


für 4 Stüde 
Beicbant' 5 


® 


Stüd, 


Strümpfe 
Schwarze baummwollene Damen: 
und Mäddhen-Strümpfe, gerippt 
und einfah mit ge= 
ripptem Obertheil — 10€ 
ERID BBt.. een uscnens 


Strümpfe 


im 


auf In 
Sdwar ye derippte baumwollene 


Strümpfe, für Kinder — mit 
bi 9 — 


l5c Werth 12 10€ 
Thee⸗ Keſſel 


Nr. 9 emaillirte Three fefjel, in 
Blau und Weib, jo lange der 
und Wild EPorratb reiht. Reg. w € 
5c WARE T- Preis SIc— >Ie 


RR RT 


doppeltemßnie, 
übrig, Die 
63e 


polnifcher 
40c, per 


Was find fhwade Augen? Wenn die Nerben der - 


Augen duch fHlechte Schlraft überangeitrengt wer- 
den, fo werben jie bald ihwad, und es entitehen 


Augenleiden. DecnaEnTigung ſchwacher 
berurfacht zahlreiche Augenleiden, 
8 ete., und fchließlich fchlechte Ceb- 
Augenleiden mit guten Brillen. 


Kider, Augenflır 
Traft. Berbütet 


Mugen 
wie eıttzündete 


HIRSCH, Augen-Spezialit, WIEBOLDT’S 


Gofbene Brillen 


\ 


$1.95, $2 .95, 


$3.95 vollitändig. 


> 


Finanzielles. 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere 
und zuverläſſige Sparkaſſe für 
Sparer — mo fie 3% Zins auf 
Zinfeszins erhalten und ihnen daß 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
jteht. — Konto können an jedem 
- Gefchäftstag eröffnet merben. 
First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 
Firſt National Bank-⸗-Gebäude 
NMW.Ecke Dearborn und Monxroe Str. 


141,dido aw 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
hen fparen, ohne basfelbe, * 
gleich, wie groß eines Mannes 
lommen, ift Reihthum und Eeiit. 
ſtändigkeit zu Beginnt 

- jet, er Geld zu fparen. Bir 
—* *. infen auf Spar-An- 
—— halbjährlich gut» 

eben 


North Ave. 
: State Bank 


"une mo ne: ae aan Me 
er ra 


Finanzielles, 


METROPOLITAN 


TRUST IND SAVINGS 
BANK 


La Salle und Waihingtun Strafe, 
Südweit-Ede, 
Shicag», IL. 


Eure Freunde die Sparen 


befommen die Finfen von ihrem 
Geld biefen Monat, und fie find 
daher befjer geitellt ala hr. 


Eröffnet ein Iparkonto 


jet, denn Yhr braucht das Geld, 
um ein Heim zu kaufen oder ein 
Gefhäft zu gründen. 


Ahr müßt heute fparen, 


wenn hr Baargeld Haben 
wollt, um e3 anzulegen, wenn ich 
Eud eine gute Gelegenheit: bietet, 


Diefe Bank bezahlt drei Prozent J 


Spareinlagen 


Kapital und unvertheilte Brofite 
Eine Million Dollars 


HRTROPOLITIN ZEUR ABINE 


9.11.15,10,28,96,08,20,301 


Wu. b. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


(on ar sum Bodltn) 
Bei den ‚Seanaofen. — — Kopftednen frechnen ſawach *— 
Etwas von ber Reinlichteit. — geitungebertau⸗ 
fer und Kneipen. — Das grüne Gift. — Bran- 
. ‚zöfifge Soldaten. — Stanislaus und: feine 
Paläfte. — Straßburger Gänfeleberpafteten. 
E3 ift ja jehr angenehm, wenn man 
mehrere Sprachen beherricht und a 
Reifen in fremden Ländern nicht au 
andere Leute angemwiefen ijt. Aber, 
wenn man, wie Schreiber diefer Zeilen, 
zugleich Dolmetfgerbienfte leiften muß, 
10 hat biefe Sprachfunde doch ihre 
Schattenfeiten. Im Befonderen, wenn 
fi Damen in der Reifegefellfchaft be- 
finden, die vor jedem Laden bewun- 
bernd ftehen bleiben, jehr mißbegierig 
find und die unglaublichiten Dinge 
faufen, meil fie fo jchredlich billig find. 
©o erging ed mir in Nancy, mo mir 
bier Tage mweilten und von einer Se- 
bensmürbigfeit zur anderen manber- 
ten, und in den Zmifchenpaufen bie 
bielen eleganten Läben befichtigten, in 
denen meine Damen zu wahren Spott: 
preifen allerlei jchöne und nüßliche 
Saden fauften, jeivene Blufen, Sar- 
dinen, Gardinen, Strümpfe, Makro— 
nen u. Chotolabe u. was jonft nod) im 
Grand Magasin und andermärts ih- 
rer: Beifall fand. Die Unterhaltung 
fand in deutjcher, englifcher und fran- 
zöfiicher Sprache ftatt. Die Franten, 
Sou3 und Gentimes mußte ich fehnell 
in Mark und Pfennige umrechnen und 
die Folge diefes Kopfrechneng, in dem 
ich immer fchwach war, ijt, daß bei der 
enbgiltigen Abrechnung mit den Vers 
treterinnen des jchwächeren oder auch 
Ihöneren Gefchlehts, meine : Kaffe 
nicht ftimmte und ich ausgerechnet um 
neun Marf 55 Pfennige „Ihort“ war. 
Ohne Zweifel hatten fich auch einige 
Ganymebde, die den Ausländer in mir, 
troß meines tabellofen Franzöſiſch, er— 
fannten, zu ihrem Vortheil um fo und 
fo viele Sou3 (ein amerif. Cent da3 
Stüd) geirrt, mas auch in anderen 
Ländern mandhmal vorfommen fol. 
m Grand Hotel, einem fürftlich ein- 
gerichteten Gajthof, verlangte man für 
ein Zimmer mit zmeißetten nur Fred. 


25, mit einem Bett res. 15, fo ent- | 


fhieden wir uns denn für das ein- 
fache, aber ganz gute und reinliche Ho- 
tel National, wo wir für Frc3 8 bie 
Nacht aufgehoben waren. Im Punkte 
der Reinlichkeit find die Herren Fran- 
zojen noch immer viel weniger an— 
ſpruchsvoll als Deutſche, Amerikaner 
und Engländer. Beſonders gilt dies 
von den Aborten, die ſich oft in einem 
unbeſchreiblichen Zuſtande befinden. 
In den meiſten Häuſern, ja ſelbſt auf 
den Bahnhöfen, beſteht dieſe nützliche 
Anlage nur aus einem Loch im ſteiner— 
nen Fußboden mit einer Erhöhung, um 
die Füße darauf zu ſtellen, und die Le— 
ſer, die einen ſolchen Ort des Schre— 


ckens noch nicht kennen, mögen ſich das 
Bild ausmalen, das ſich den Blicken 


des Beſuchers bietet, was mir aus 
Schickſalsgründen nicht möglich iſt. 
Als amerikaniſch ſind mir auf der 
Straße die Zeitungsverkäufer aufge— 
fallen, die — hier aber nicht News— 
boys, ſondern ausgewachſene Männer 
mit Abſynthnaſen — mit Donner— 
ſtimme ihre Blätter anprieſen, und die 
Kneipen, die mit ihren niederen Jalou— 
ſiethüren an den iriſchen Saloon erin— 
nern, in dem die Gäſte ſtehend ihren 
Schnaps zu ſich nehmen, ſich gegenſei— 
tig „treaten“ und politiſche Geſpräche 
führen. Nicht amerikaniſch iſt die aus— 
geſuchte Höflichkeit aller Franzoſen, 
mit denen man in Berührung kommt; 
auch mancher deutſche Landsmann 
könnte ſie ſich in dem Punkte zum Vor—⸗ 
bild nehmen. Wie ich mich überzeugte, 
iſt der Genuß des Abſynth, des grü— 
nen Giftes, wie es die Franzoſen ſelbſt 
nennen, noch ſehr in der Mode. Schon 
am frühen Morgen ſah ich Bürger und 
Soldaten dieſen die Nerven zerrütten— 
den Schnaps trinken, bis zu 5 Gläſern, 
zumeiſt unvermiſcht, ohne Waſſer und 
Zucker. Nanch iſt mit etwa 4000 Mann 
Infanterie, Kavallerie und Artillerie 
belegt, die den deutfchen Maßftab ange- 
legt, feinen befonder3 jtrammen Ein- 
drud macden. Nachläffig gekleidet, 
und fich ebenfo.untereinander grüßend, 
ziehen fie in ihren meiten rothen oder 
blauen Hofen daher und erinnern dabei 
lebhaft an den Jurplaß auf den Jahr: 
märften oder Mefjen, wo ahnlich uni- 
formirte Männer vor den Schaububen 
Befucher anloden. Die rothen baum- 
tmwollenen Epaulette3 der Unteroffiziere 
und Mannfchaften tragen auch nicht 
dazu bei, den Leuten ein forjcheres 
Ausfehen zu verleihen. Yn einem 
Kafe ſaßen an einem Tifcehe mehrere 
Dffiziere und fpielten Domino. Drei 


Unteroffiziere, die mittlerweile eintra=' 


ten, feßten fich ofne Gruß nebenan, 
ohne bon den Offizieren Notiz zu 
nehmen. So ift e8 in ganz Frankreich. 
Die Mannszucht beiteht nur noch dem 
Namen nad, und in den Zeitungen ra— 
difaler Richtung wird alles gethan, 
um fie no mehr zu untergraben. 
Nichtsdeftomeniger find die Franzojen 
ein tapferes Volf und bei guter Yüh- 
rung find fie fein zu verachtender Geg- 
ner.—Nadı diefen Schattenfeiten fran- 
zöjifhen Lebens mill ih nun. verfu- 
hen, auch die Lichtfeiten hervorzuheben 
und von den Schönheiten der Stadt 
Nancy ein getreues Bild zu entwerfen. 
Zunächft muß ich da feititellen, daß in 
Frankreich, trotz der ſtarken ſonſtigen 
Beſteuerung, die Lebensmittel und all- 
täglichen Gebrauchägegenftände billiger 
find, al3 im Deutfchen Reich. In Die- 
jer Hinficht bin ich ganz der Meinung 
ber in meiner Gejellichaft reiſenden 
Damen, die doch ein zuireffendes Ur: 
theil in folden Dingen vn Woher 
das kommt? Ich kann dieſe Frage nicht 
beantworten, aber ich ſtelle die That⸗ 


feſt, baß man bier mit einem i 


Fronten fo weit veicht, iwie in Deut 


| and mit einer Matt, die befannil 
Bu verkaufen: i S 


Grite Hypotheten. — | 


Sigere 
Berfeihen Gelb anf Gran 
niedriaſten 


Kr 


—— * 
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STATE. 
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Klappftühle, — 
(wie Abbildung), 
Canvas’ Sit, 
Slat Rüden — 
abfolut flach zu: 
fammenlegbar, 


34c 


Klappftühle, — 
(mie Abbildung), 
voller Slat Sitz, 
abſolut flach zu⸗ 
fammenfegbar— 


fpeziell 34c 


nur 
Zufammentlapp- 
bare Camp-Stihle, 
—jorgfältig zujam= 
mengefügt, Canvas 
Sit, gut gemacht, 


—fpeziell 18c 


Mittwoch 
32 Royal Cuartered Taf Ehzim- 


mer-Stühfe, vollev Panel: 
Rüden, zu 1.44 


De ET rRT. WBOR 7 REST SZ ber 
y 1 4 
l . 
} u 
x \ | * 
— Bu I 
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2 Be 


urn’ 
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a rn en 


von diefer, Sorte find jeit Aahren als 
Standard. anerlannt worden und bertefen 
ihre Brauchbarfeit dur ihre jehr dauer— 
halten Qualitäten; Site und Nüden find 
eng gewebt, Geftelle von Vermont weikem 
Maple; fpez. Preife morgen wie die Lifte: 

85 Setees, mie 2.75 Schaufelftuhl 


Bild 3, 94: Bild 1.94 


zu 
$2.65 Armftühle, volle Grö: 
Be, im Bild gezeigt, 1.84 


Finijhed in grün, das Stüf 25c ertra. 
$1.25 Medizin-Kabinet, 


af, Gold. Taf od. Weath- 
ered, Spiegel in Thür, 


ſolides 


84e 


D_DEARBORN, 9TF EETS 


14,50 Barlor Schaufel: 
ftuhl, Y4=gefägtes Da oder 
folides Mahag., abgerieben 
und handpolirt, alferbeite 
Konftruftion, ganze Partie 
umfaßt nur ahtundpierzig. 
Spez. für den morgigen 


Verkauf 7 7 7 


zu 


89 ſolider eichener Kleiderſchrank, 


mit Schublade, — 
morgen zu 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Nur beihräntte Quantitäten 
2 Treit eine frühe Auswahl 


Töe gebleichte nahtloje — 
— 
J 58c 3 


TEN 
* 
— 


bsgiıry re 
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N 
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“ 
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32 Bett-Davenport (wie Bild), 
majfives Birh-Mahagoni, tief Tuf⸗ 
ted, (jo dauerhaft wie die echten). — 
Diefes Davenport hat tadelloß ver⸗ 


ftellbares Attachment; 23 4 4 
* 


i t 
— morgiger Preis 


Bücherſchränke, 
— früher 
englifcher Pr 
Finifh, 5.94 
$5 weiße Maple Kü— 
then. = Cabinets, 45 
bei 26, Mlatte aus 
weißem Holz, zwei 
Mehlbehälter, — zwei 
Schubladen, Brot u. 
Fleifchbretter, Doppelt 


berfärtte 3, 9 4 


Bafe zu 
$30 China Elofets, Ottartered Oatt, 


6.44 || > 22.10 


537,009 werth von Heihwetter-Urtiteln zu Schlender-PBreiien, um unier 
Heberiäuß- zager ne nI BEN: Mertt Euch genau Diele großen Datgamn? 


„The Triumph”, 
meiße emaillirter 
Eisfchrant, ber: 
ausnehmbarer Eis: 
bebhälter, verftell: 
bare Shelves, hart: 
bölzern, —®olden 
Dat Finish, hält 
35 Bid. Eis, ber: 


u 7.95 


Ehallenge „Ice: 
berg* Eisihrant— 
aus Hartholz ge— 
macht, Holzkohle 
gefüllt, Zink aus— 
geſchlagen, vritell⸗ 
bare Shelves, Gr. 


Spezieller Verkauf von Gas-Oefen 
— Modell⸗ fen, verbeiferte 
tenner, regulärer Preis 
62.25 morgen zu 1.50 
2:Brenner Ga3-DOfen, Waterman’s 
neuer verbeſſerter Gas— 
erſparer, kocht ſchnell, 


Gras-Mäher, Auswahl von 
oder 14 Zoll Cricket ———— 8⸗ 
zölliges Treibrad, 3 
Meſſer, garantirt, 

Auswahl von 14 od. 
All-Day Gras-Mäher, 
Treibräder, 4 Meſſer, 
reg. S Artitel, 

10-zöll. echte Philadelphia 
Gras-Mäher, zu befannt, um 


weiter empfohlen 3:50 


zu werden, 


os 
16-3öl. 
1ozöllige 


3.60 


3:Brenner 


ner, neueſte 


viel Bier getrunken wird, ſo iſt doch 


der Wein noch immer das Hauptge— 
tränk, der bei keiner Mahlzeit fehlt, 
tveber beim Dejeuner um 12 Uhr, no 
beim Diner um 6 Uhr. Die Flafche 
Tifchmein, weiß oder roth, erhält man 
fchon für 15 Cents; e3 werden folche 
Mengen davon gezogen, daß 34 ber 
Ernte ausgeführt werden fann. &3 ſei 
hierbei erwähnt, daß Deutſchland und 
England die beſten Kunden für fran— 
zöſiſche Weine ſind. Die Stadt Nanch 
wird mit Recht wegen ihrer großartigen 
Kunſtbauten und Parkanlagen zu den 
ſchönſten Städten Europas gerechnet. 
Als Hauptſtadt der Herzoge von Loth⸗ 
ringen genoß ſie ſchon im 16. Jahr⸗ 
hundert einen gewiſſen Ruf, und im 
Laufe der ſpäteren Zeit hat ſie ſich, 
Dank dem Kunſtſinn ihrer Herrfcher | 
aus dem-Haufe Lothringen und Polen, | 
noch bedeutend verjchönert. Urfprüngs | 
lich, wie Met, Toul und VBerdun zum 
deutfchen Reich gehörig — daher ber 
deutfche Name Nanzigq — bemächtigte | 
fich Frankreich des lothringifchen Lan- 
bes 1642 und gab es erft 1697 wieber 
heraus. Herzog Franz Stephan ber ! 
Vierte, der Ahnnherr des öfterreichifchen | 
Kaiferhaufes, trat Lothringen mit 
Nancy gegen Toskana an den König 
Stanislaus v. Polen ab, nach defjen | 
Tode e8 (22. Febr. 1766) an Ludwig | 
15. von Frankreich, feinen Schwieger= | 
fohn, fam. König Stanislaus legte 
einen neuen Stabttheil an und ver— 


fhönerte ihn durch großartige Bauten, | 


die noch heute eine Zierde der "Stadt | 
find. 1871 beitand Fürft Bismard | 
auch auf der Abtretung von Nanch 
und des umliegenden Gebjetes, aber der 
frangzöfifhe Staatsmann Adolf Thiers | 
flimmte den deutfchen Kaifer zur 
Milde und zum Berdruß Bismards 
verblieb die Stadt bei Franfreih. Zum 
Dante für feine Bemühungen fegte bie 
Stadt Adolf Thiers ein Dentmal ge- 
genüber dem’ Bahnhof, mit der In— 
Ihrift: „Dem Befreier des Landes“. 
Die Hauptgeihäftsftraße der Stadt 
ift die Rue St. Jean, deren großeLäden 
meine Damen mit Begeijterung 
füllten, Folgt man ihr, jo gelangt man 
zur Kathedrale, deren Inneres ſehens⸗ 


werth iſt. Wir beſuchten ſie an einem Frantreich, unter‘ herrlichen Marmor- 


Sonntag und fanden fie mit Frauen 
—* Kindern gut beſetzt. Männer wa⸗ 

en nur wenige anweſend. Mit der 
Religion ift es es in Frankreich von Jahr 
zu ar bergab gegangen, und feitbem 
ich ber des gefammten Kirchen- 


igenthums bemächtigt d 
— — —— 


ein von milden Gaben. Selbſt der 
—— ſeinem — am 


Apartmenthouft Eis⸗ 
ſchrant. 
Hartholz, Golden Oat 
Finiſh, — verſtellbare 
Shelves, 
Familien-Sorte, 


Ba berabgefegt v. 
auf 2 14 


Stahlrand, verbefferte gejägte Bren: 


gen, morgen ‚zu 
Double Erie 
Gafolin= oder Oel-Defen, von Plan: 


19: D&tien ge macht, 
Aödeftos gefüttert, 
Nickel wWergiert, zu 


| gebaut. 


er= | in welcher die Gebeine'des Königs Sta- 
| nislaus, feiner. Gattin und das Herz 


Baldwins verbefierte Eid: 
Kifte aus Hartholz gemacht 
— Shelves, Patent Trap, 
berbejferte Spring Apron, 
Nubber Cuſhion Lid, die 
allerbeite Eistiite die jekt 
auf dem Marfte it Größe 
Wx24x20, berab- 
gejeßt bon $6.25 + 


gemabt aus 


eritra.. grobe 
56x 


Baldwins neue verbeſ⸗ 
ſerte Eisſchränke, ertra 
roße Sorte, Doppelte 
büren, Sartholz, na= 
türliher Eichen-Finiſh, 
verbejjerte Rubber Edge 
Thüren, Bat. ever 
Wedge Lods, hält -100 
Bi. Eis, Größe 4HxI7x 


Bohns neues verbeiiertes 
berühmtes Syphon Syſtem, 
hübſch mit Vorzellan ausge— 
ſchlagen, garantirt als ganz 
geruchlos, aus ſchönem aus⸗ 
geiuchten 
Piano Finifb, große Fami— 
lien=Sorte, 


„Angle® * 
cregm Freeſers, 
— aus ſchwerem 
Mod Tin ge 
madht, ftellt vor= 
zügliches Ice⸗ 
cream in 8 Mi⸗ 
nuten her. Ko— 
ſtet es bei un—⸗ 
ſerer Veran— 
ſchaulichung. 4 
Quart⸗ Größe: 

.79 3:0t.= 


EChte White 
Mountain fyrierer, 
dreifache Bewegung, 


2.19 
1.89 


4:Duart 
Größe, 


3:Quart 
Größe, 


2-Quart 


Eichen gemacht, 
45x30K2, ber: 


für morgen bon 80 


abgeſetzt 
Bberabge, 19.75 | 940 TE 


Suast 69€ Größe, 1.59 


E>—— 


Needle ne — 
Er Ic 


Ice Bis, 


Gartenfhlaud, 50 F. Stüde 


8 tirte Oual., verb. 
1.95 3. Gebrauch fertig + 
Triunphb  Gas-Ofen 
Beaver Brand, 
Verbeſſerun⸗ garantirt, verbun⸗ 


Badöfen, 


° 

2.50 

für Gas:, |— 
—— an 14 
did, pafiend f 

u. feine Refiden- 
zen, Standard Gr. 


durchweg mit 


mit 2,25 


I dere kirchliche Zuftände herbeizuführen, 
menn fie nur wollten; aber fie wollen 
nicht, und die wenigen noch Firchlich 
Gefinnten haben nichts zu Jagen. Ohne 
allen Zmeifel find die meiften Franzo— 
jen republikaniſch gefinnt und wollen 
meber bon einem Kaifer noch einem 
König etwas mwilfen. Die Anhänger 
der monardifchen Regierungsform fin 
den fich hauptfächlich nur noch in den 
Adelsfreifen und unter den Offizieren. 
Eine: Hauptfehensmwürdigfeit ift Der 

| Stanislausplaß, defjen Schönheit nur 

| durch ein plumpes Dentmal des Kö- 
nig-Herzogs Stanislaus beeinträchtigt | 
mird. Er tft an allen Straßenzugän: 
| gen durch funftooll gearbeitete ſchmied⸗ 
| eiferne und vergoldete Gitter umgeben, 
innerhalb deren fich Palaft an Palaft 
reiht: Das herrliche Stabthaus, das 
ehemalige Bifchofpalaiß und viele an— 
; dere Prachtbauten aus dem 18. Jahr: 
hundert. Der Mllianzplat, gleichfalls |* 
| mit Schlöffern geziert, und der nod) 
großartigere Carriere-Pah reihen Tich 
| dem Stanislausplag würdig an. ar 
umphbogen, Dentmäler, Brunnen in 
| Herrliche Form jhmüden biefe Pläge, | 
und das Gebäude, in welchem der fom= 
manbdirende General des 20. Armee- 

ı forp& mohnt, ein großartiger. Palaft, 

: ichließt den Carriere-Plat ab. Gebt 
man unter der Säulenhalle de3 Amphi- 

| theaters von letzterem Platze durch, To | 

I gelangt man in einen practpollen 

| Bart, die Pepiniere, mit ausgedehnten 

Anlagen und Denfmälern. Nicht meit 

| davon, auf dem fleinen Carriereplab, 

| erhebt jich die Sainte Epore-Kirche, die 

‚ au8 milren Gaben aus aller Herren 

‚ Länder aufgeführt wurde und mit ih- 

; ren farbigen Yenftern, Steinjchnike- 

ı reien u. |. m. eine Sehensmürdigfeit 

eriten Ranges ift. Der alte Balaft der 

| Herzoge bon ——— brannte wäh⸗ 

rend der deutſchen Oklupation 1871 

| theilweife nieder, er murbe aber in den 

| legten Jahren wieder nothdürftig auf⸗ 


Zum Schluß noch ein kurzer Beſuch 
der Kirche Notre⸗Dame de Bouſecours, 


ihrer Tochter, ber- Königin Maria von 


denfmälern ruhen. In der Nähe des 
alten Thurmes der Komturei fand ein 
—— errſcher ſeinen Tod: Karl der 

bei der Belagerung von 
— 1475, in einem jezt außgetrod- 


neten Weiher ertrant, tmovon ein dort: 


errichteten fog. Burgumberkreuz Kunde 
Bei einem Elſaher tauften wir aus⸗ 
en — 


von # Ko 3 * coupled, 
alle vollftändig, fer ‘ 
tig 3.Gebraud, ip. 2. 25 


Plad Diamond Brand, 50 
Fuß Stüde, 4 zöllige garanz 


volltommen 


den, 3. Gebr. 4. 95 


Sadenthilren 


2.50 


+ 
- — er — —— ——— — 


gitter, 


Fancy Draht⸗ 
thüren, Natur⸗ 
holz Finiſh, in 
Standard Grö— 


— 
As > 1 +25 


4 Bancl ſchw. 
Drahtthüren, — 
Geftell 14 Zoll, 
bemalteRüdjeite 


1.44 } 
Es 95 


zogen, 


hoch, 


33 
Boll 


gezeichnete Gänfeleber-Pafteten, die 

| wir nebft einer Flafche auten Weins 
mit auf die Reife nahmen. Unfer 
reich3ländifcher Landsmann tft mit vie- 
len anderen aus Gtraßburg nad) | 
Nancy eingemandert und hofft noch 
immer auf eine Rüderoberung feiner 
Baterftadt!i Das wird er mohl nicht 
mehr erleben! 


Finanzielles. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum zu den niedrigiten Zin- 
fen—von $500 aufmärt3— gut geficherte erite 
Hhpothefen zum Berlauf ftet3 an Hand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
— —* 


Schiffs-Karten 
Extra billig für Monat Juli- 
Abfahrt von . Chicage am 8. Auli. 
Schnellgug ohne Umiteigen. 
$ — Hamburg, Brenten, Obder- 

berg, Wien, Budapeit, Te- 
mesbar und ee Pläben in Europa. 
Feine Belöftigung und Bedienung. 


Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str, 
In Chicago jeit 1871. malö,modifa* 


Schiffskarten! 


819.00 nach Rotterdam. 
$21.00 nadı Bremen, Hamburg. 


— — ai „sine — » 

m Hau e.@ t t 12 
bahnfahrt — >. mfleie an: Sar. * 
gen. 


$8.00 für Arbeiter, die während der 
—— einige Stunden täglich 
— Arbeit zu verrichten geneigt 


JÖSEPH HUSAK, 


en 332 Milwaukee Ave. 
b 9 
— on pr ud: Kam." 9 Uhr Abends, 


as bis 2 
i ein, —— 


Schiffskarten! 


Norbbeuticher —— ar en), £ 
Holland-Amerifa 


geſpart, wer dieſe Reifegelegen- 
eit benutzt. Beförderung nach 


Rotterdam, Antwerpen, 


Au 8 ziehbare 
Fenſter ˖ Draht⸗ 
Hartholz⸗ 
geſtell, mit beſt. 
zorte Draht über⸗ 
18 Zoll 
aus ziehbar 
von 22 bis zu 


Schweres Blod Tin Ace 


Fenkter- Cream BDifbers, alle 


Trabtge- Größen, 
itelle, Gr., inorgen, 
36x36, vollftändig mit 
und. Slides, 
Ed-Braders 


Spezielle hohe Thüren 

4:30U. Geftell, 14 Meſh N 

dalvanized 3 drei: PA F 
% 


ah mitPar Es 
nifh ladirt, 5 RE 


Wir baden ein vollftändiges 2 
aller Arten Maullörbe, ſchwarz und 
1 tan, 3= riemig, 

€ zu 


Exkurfionen. 


— Zum Berfauf nach dem 1. Jun — 
Nerv York und gurüd. „num re» Er 
Bolton und zurüd 

und vielen anderen Punkten zu entip. Breiſen. 


Schiffs-⸗Karten 


‚nach und von Europa au niedrigſten Raten. 
Uigenten für alle Dgean- und See-Da 
o — Geſell ſchaften. ag 


Eiſenbahn⸗Fahrkarten wach jedem Drt, 


Frank’s Ticket & Tourist Co, 


193 ©. Clark Str. Chirage,, 


Offen 8 Uhr Morg. bis 8 Ab6b3,. Sonntags 9—5, 
Zmai,dofondi,gme 


....e 


Canadian Pacific 
Weriger als 4 Tage auf dem Wafler 
Wöchentliche Satan — Quedea 


Ta ef oo —* 5 —— 


de 
an Rat — em aan 
— 30: 
einen“ nz Er oder ——sA —* 


bar — 
Abfahrten, Ra 
ans. 1 
12l®* 


6 * 


—— — —— gu 


Zu bedentend herabgefeisten Preiſen. 
Mir offeriren 100. diefer neuejten, 
verbefferten 
Magazine Cyclone Cameras 
zu 25% Rabatt. 
Können mit 12- Platten verfehen werben, 
3*x4*, requlärer et 8.00 
%x5, regulärer GB... 


Wir offertren 25% Wabatt don dieſen 
Breffen. Nur 100 zu bDiefen Preifen. = 


SWEET WALLACH & 60. 


4 w abash Ave, 3 
Stn,btbofrim 
SeB Arbeiters Frau und 
feine Kinder * 


HARRY ‘PL 


« 72 Ost Adams Sfr, 
Der Fair gegenüber. 





